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*Nochmals die Besoldungs-
Vorlage

Von parlamentarischer Seite wird uns geschrieben:
,sk. .Äin Jahre 1909 wurde die große Besoldnngsordnung ver-
üe/v Damals trat in demselben Augenblicke eine Aenderung
Sj°, ^^ itischen Konstellation ein, die in der nächsten Folge eine
«^ ^ entierung des Parteiwesens herbeiführte . Der Bülowblock
Mw die Bruche, und Zentrum und Konservative mußten nicht

r die Steuergesetzgebung machen, sondern auch die Besoldungs-
L nun0 zur Verabschiedung bringen . Damals setzte der Bundesrat
i .slNnilich dem Reichstag ein Unannehmbar entgegen bezüglich

Beschlüsse im Interesse der mittleren und unteren Post-
u ' Das Zentrum war ehrlich genug, diesem Unannehmbar

iiĵ uber schon in der Budgetkommission „umzufallen " : die
>!ü m en  markierten den starken Mann bis zur dritten Lesung
ü̂ .'blenum — und wie stellten sich dann die Beanlten zum

Sollten diese Erfahrungen keine Lehren hinterlassen

dg- Am vorigen Jahre zwang das Zentrum die Regierung , das,
wtu te  E Jahre 1909 bezüglich der Besserstellung der unteren
Hzg a:mten verweigert hatte , zu bewilligen . Unter dem Druck
AstL^ klnges, die Militärvorlage unter Dach und Fach zu bringen«
jz" M Bundesrat nach. Allein mehr als das , was 1909 verab-
hM ^ "r, ' konnte auch damals nicht nachgeholt werden . Die
d̂ tchasfner insbesondere gingen leer aus . Durch die Novelle
w oahre 1913 wurden aber die Verhältnisse der Oberschaffner
Iĵ Unerträglicher ; denn in Grenzbezirken kommt es jetzt schließ-

' daß ein Unterbeamter besser gestellt ist oder gleich steht
Nkx gehobenen Beamten , d. i. einem Oberschaffner. — Auch die

Postbeamten , deren aussichtslose Lage nach Reform der
»tbii? iuisse schreit, hätten eigentlich schon 1913 bedacht werden

- Ganz zu schweigen von einer großen Zahl von Kategorien,
iifj* Klagen nach Ansicht des Reichstags ebenfalls der Berech¬
nt "8 nicht entbehren . Ich erinnere in diesem Zusammenhang
I'.qJJ 11 die Oberpostsekretäre , Telegraphenmechaniker u. a. — Nun
lo[0j.,le  in der jetzt abgelaufenen Session der Bundesrat eine Be-
»iix Wnovelle ein. In derselben sind von sämtlichen Postbeamten
tUtift Landbriefträger bedacht, sie sollten 100 Mark Aüfbesse-
tlstĝ̂ kialten. Der Hauptzweck der ganzen Vorlage geht aber

-^ Meinlich darauf hinaus , die Deckoffiziere im Gehalte usw.
fu stellen und den Offizieren den Stalldienst , zu erhöhen.

en  Kategorien der Postbeamten , die nach Ansicht des
hätten mit berücksichtigt werden müssen, keine Spur

Vorlage ! Hunderte von Wünschen und Petitionen liefen
eiti R̂eichstag ein , trotzdem beschränkten sich die Parteien auf
Mr̂ mimum in ihren Forderungen . Von vornherein traten die
^kin̂üchen Parteien zur gemeinsamen Arbeit und zum ge-
q Men Vorgehen guf diesem Gebiete zusammen. Sie einigteu

"titeltf1 uach einer Reihe von interfraktionellen Konferenzen, zu
»» ^ schließlich jauch die Sozialdemokraten zugezogen wurden,

. ja ein einmütiges Auftreten des Reichstags zu erzielen,
^e ^ oes ekelhafte Wettrennen unter den Parteien vermieden

!fefen
J.» bjMar , das naturgemäß dem Bundesrate ' das Uebergewicht
•'Wh »; ®rase  verschaffen mußte . „Fest und treu zusammen",

sv dann monatelang miteinander und mit dem Bundesrat

das bei früheren Gelegenheiten stets zu beobachten ge-

verhandelt . Der Bundesrat , „entschieden" wie immer,
e Mar zaghaft in den interfraktionellen Konferenzen, über

4«
Wos 5' -- - . . - . — . . ^ .. 1̂ . .^ ..,
R der Vorlage werde er nicht hinausgehen . Aber geglaubt

das keine Partei , nicht einmal die Konservativen und
L'Urberalen.

denn die zweite Lesung heran . Kurz vorher wurde
i-tistez s des Bundesrats der Versuch gemacht, die Parteien
Mlon ^ sseren zu belehren ". Vergeblich ! Es wurde einmütig
p dcrm"/ fest zu bleiben bei den Beschlüssen der zweiten Lesung
11 kt- ~ vdgetkommission, d. i. bei der einmütig von allen Parteien

Mten i.. Rehr erhalten und daß das Gehalt der höheren Post-
tei0e  dis 7200 Mark . Es kam die zweite Lesung in der

MetenMit  den kurzen, aber wuchtigen . Erklärungen der
^ddesvO-'^ ^ fallen nicht um !" Da aber setzte die Arbeit des
^ Unat,1''  Mit Hochdruck ein. Bevor noch bei der 2. Lesung
M ^ dar verklungen war , bcqnemte sich der Bundesrat
£ ^e>nnkM."dnis , .Ende 1915 eine Vorlage einbringcn zu wollen
Alk tnvc ^ derer Valuta 1. Januar 1916 die Oberschaffner 100
Mrvatn erhalten sollten . Das Unglaubliche geschah.
8%e a, t Nationalliberalc , Freisinnige fielen ans diese nichts-

Mwiut,^ 00b hin um . Und da auch bei den Polen , Wirtschaftl.
Ef Bundes ' Glässern viele waren , die mit umfielcn , so hatte

« frohe Hoffnung , seinen Willen durchzusctzeu, zumal
. f̂allenden Parteien " selbstverständlich noch die Frei.

mFi« , ntltm AftJrt Uxavaw  Ol, »rX\ ^ A » O r» Lei« , • ut fi a  i ^ 1. . .
von Si

tit Mfall
Me dot? 5̂ .,df̂ ugekommcn waren . Auch das Zentrum hat eine

UwkMdUngen gehabt, in denen die Gründe für und gegen
tbe f>{er~“ erörtert wurden . Es siegte aber die Ansicht, daß

u. Falle nötig sei, der Regierung gegenüber fest zu

lg«.

-st

wr FreUn? Plenum beschloß dementsprechend.
«î Unc, erhält jetzt eine Reihe von Beamten keine Auf-

' den» das ist nicht so schlimm, wie es vielfach hingestellt
J 5to Qr  s .M Regierung muß mit der Vorlage zurückkommen
tiif ttt  Serfn « - d"ld ; das verlangt schon allein die Rücksicht auf
li>>. j„ ?Hr̂ erersatz. Uebrigens waren die Dcckoffiziere selbst
ivi ^ etl „Mr Vorlage enthaltenen Regelung ihrer Verhältnisse
!kt» dtrdjp̂ kut nicht einverstanden . Auch die Rücksicht auf den
öMblt tnp,.E Offiziere des .Heeres, der durch die Vorlage
Me » h den̂ sollte, (2Vs Millionen Mark) wird die Regierung
»Mrina »/" 5?f.fbts- in der nächsten Session eine neue Vorlage
kit. ache) .Geschieht das aber , so kann man genau wie 1919

R dans, p l̂vrrkende Kraft geben, und die Landbriefträger er-
^ine V ^trr von Schaden.

Ci ?et o/iage aber zu verabschieden, ohne dabei die Ober-Böt,dkdem„sMvcksichtigen, durfte das Zentrum nicht machen.C >! ju  L .-aö  leere Versprechen der Regierung , Ende 1915 eine
>>tMetnetist̂ ^ 0bn? Als das Zentrum durch den Antrag Spahn
Cs . 1915 ^mn Kompromißantrag ) bestimmen wollte , daß, falls
*8ere nidit M ^ versprechen der Regierung aus irgendeinem
ihMg he: «̂ Erfüllung gehen sollte, automatisch die Gehalts-

des -Schaffner eintreten sollte, da erklang von den
eivejst fchatzsekretärs ebenfalls wieder ein Unannehmbar,

stIden ,JUC ®mbcn äe daß die Regierung in dieser
gHÄ sic u^ lag den Daumen aufs Auge drücken wollte:

»Äit lue, lul6eo ! Dav bte Ober,channer Ende 1915 leer aus-
«j!? ftnoe« ert' toar  mehr als zweifelhaft , falls der Kompromitz-

lkstj . ‘tSenoiltlttpH .Sv.v.rSptt c 0

I tc

den" M ^ ^ 5. worden wäre . Das erhellt aus folgendem:
" Fall , die Regierung brachte Ende 1915 eine ent¬

sprechende Vorlage , in der die Oberschaffner bedacht werden, würde
dann der Reichstag (1 Jahr vor den Neuwahlen ) sich ein der¬
artiges Maßhalten in seinen Wünschen auserlegen können, >vie dies
jetzt geschehen ist? Nie und nimmer ; besonders da eine gemein¬
schaftliche Aktion der Parteien nach dem jetzt Gescheheneil aus¬
sichtslos sein dürfte . Sicher kommen dann die unzähligen For¬
derungen und Wünsche aus den Beamtenkreisen wiederum an den
Reichstag , sicher wird der Reichstag den einen oder anderen be¬
rechtigten Wunsch in die Vorlage hineinarbeiten , z.B . Oberpost¬
sekretäre und Tclegraphenmechaniker . Und dann ? Nun , dann läßt
eben der Bnndesrat abermals das schöne Wort erschallen : Un¬
annehmbar ! Und siehe da, die Oberschaffner sind die Düpierten.
Und weiterhin ! Der „Umsäll" des Zentrums von 1909 spukt noch
heute in den Köpfen unzähliger Unterbeamten . Nun haben die
Oberschaffner in den Organisationen der Unterbeamten vielfach
eine leitende Stellung . Seit mehreren Jahren hat das Zentrum
mte Reihe von Konferenzen mit den Oberschaffnern gehabt . Es
ist ihnen versprochen worden , daß das Zentrum für sie cin-
treten würde . Und dann ein „Umfall " ! ?luch den höheren Beamten
hatte man im vorigen Jahre ein Eintreten für ihre Wünsche ver¬
sprochen. Wer sollte noch Vertrauen zu den Volksvertretern haben,
wer zum Worte des Reichstags ? Große Töne in der ziveiten
Lesung und dann Kodan vor der Regierung , die aus dem Stand¬
punkt zu stehen scheint, daß der Reichstag in diese Fragen überhaupt
nicht hineinzureden hat . Es genügt ja , wenn der Reichstag da
ist, um Steuern zu bewilligen . Seinen Wünschen und Beschlüssen
gerecht zu werden , ist sehr oft verschmäht worden . Der beste
Beweis dafür,^ daß das Zentrum auf dem richtigen Wege gewandelt
ist, dürfte außer in den unzähligen Zuschriften und Telegrammen
aus Beamtenkreisen und Organisationen auch in dem Umstande
zu finden sein, daß der einzige Postbeamte , der im Reichstage
sitzt, Herr Hubrich von der freisinnigen Fraktion , genau denselben
Standpunkt eingenommen hat , wie das Zentrum , im Wider¬
spruch zu seinen eigenen Fraktion.

Deutsches Reich
# Eine Programmreds , die keine sein will
Nunmehr hat sich der neue preußische Minister des Innern,

Herr v. Loebell, auch dem Herrenhaus vorgestellt und dabei eine
längere programinatische Rede gehaltei;, die er aber nicht als
programmatisch angesehen wissen will , weil, wie er sagt , „Pro¬
gramme erst Wert haben, wenn sie ausgeführt werden". Der neue
Minister scheint̂ also ein vorsichtiger Herr zu sein und sich nicht
unnötig der Gefahr aussetzen zu wollen , nachträglich etwas nicht
einlösen zu können, was er hochtönend versprochen hat . Immer¬
hin stellt die Rede des Herrn von Loebell im Herrenhaus doch
eine programmatische Darlegung dar und im Verein mit den
kürzeren Ausführungen des Ministers über die Wahlrechtsfrage
im Abgeordnetenhaus dürfte sich nunmehr wohl in schwachen
Umrissen ein Bild von den Absichten und Wünschen des neuen
Ministers des Innern zeichnen lassen. Daß Herr von Loebell die
Erwartungen der liberalen Parteien aufs schwerste enttäuscht hat,
ist bekannt und das Echo, das seine Herrenhausrede in der libe¬
ralen Presse findet , zeigt deutlich, daß der neue Minister liberale
Sympathien gar nicht oder nur in sehr geringem Maße noch
besitzt. Der „Vorwärts " geht sogar soweit, in Herrn von Loebell
einen noch schlimmeren Minister zu sehen, als Herr v. Dallwitz
war , denn wäre dieser „ein junkerlicher Reaktionär im wesent¬
lichen aus Instinkt " gewesen, so sei Herr 0. Loebell „ein Reaktionär
aus Anpassung", und das sei das gefährlichere ! Man könnte ge¬
neigt sein, diese Trauermusik des „Vorwärts -' als ein günstiges
Omen aufzufassen, zumal es nach den Ausführungen des Ministers
rm Herrenhaus nicht unrichtig scheint, daß der Sozialdemokratie
in ihm ein zielbewußter und tatkräftiger Gegner erstanden ist.
Auf den Sannnlungsruf des Ministers an alle staatserhaltenden
Kreise gegen den Umsturz und die Sozialdemokratie glauben
wir aus den Inhalt seiner Herrenhausrede das größte Gewicht
legen zu dürfen , weil dieser allein auch nur geeignet sciir dürfte,
bei allen nationalen Parteien tu Preußen sowohl wie im Reiche
uneingeschränkte Anerkennung und williges Gehören finden . Aller¬
dings müßte dann der neue Minister es nicht bei Worten be¬
wenden lassen, sondern recht bald zu Taten schreiten, die geeignet
wären , eine Sammlung der nationalen Parteien zu bewerkstelligen;
er müßte mit anderen Worten eine Politik führen , zu der alle
bürgerlichen Parteien in freudiger Gemeinschaftsarbeit 'sich be¬
kennen könnten , lieber die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
der staatserhaltcnden Parteien gegen die Sozialdemokratie ist
nachgerade genug geschrieben worden , aber recht wenig hat man
bisher darüber vernommen , wie denn eigentlich die bürgerlichen
Parteien sich gegen den Umsturz zusammenschließen sollten und
welche Wege sie gemeinsam wandeln könnten, um der Sozial¬
demokratie wirksam Abbruch zu tun . Alles Bestreben, die Sozial¬
demokratie eiuzudämmcu und zu schädigen, ist bislang doch fast
stets air Zwistigkeiten und Gegensätzlichkeiten unter den bürger¬
lichen Parteien gescheitert, und obwohl alle versicherten, der
Kampf gegen die Sozialdemokratie sei für sie eine grundsätzliche
Forderung und Pflicht , hat mau bislang doch selten erlebt,
daß im Ernstfall diese grundsätzliche Pflicht über kleinliche Partei-
interesscn den Sieg davongetragen hätte . Erfolgreich könnte die
Sozialdemokratie nur dann bekämpft werden, wenn bei Wahlen
die bürgerlichen Parteien soviel Selbstbeschränkung und Uneigen¬
nutz ausbringen würden , daß sie sich gegenseitig die Hand reichten,
um einen sozialdemokratischen Wahlsieg zu verhindern . Diese
Einigung , der bürgerlichen Parteien wird aber nicht durchgefnhrt
werden können, wenn nicht die Regierung sich Mühe gibt, den
Boden hierfür zu ebnen. Das geschieht nicht, wenn an den alt-
preußisch-konservativen Geist, wie er im Herrenhaus sich viel¬
fach noch offenbart , Zugeständnisse gemacht werden , wie Herr
v. Loebell sie zu machen für klug befunden hat . Herr v. Loebell,
der nicht nur dem König von Preußen , sondern auch dem Parla¬
ment für seine Amtsführung verantwortlich ist, hätte wohl besser
getan , das Genug in der Sozialpolitik und das Mehr an Arbeits-
willigenschutz nicht so stark zu betonen , da er doch weiß, daß
außerhalb des Herrenhauses man viSlfach anders über diese Fragen
denkt. Herr v. Loebell wird gut tun , zu bedenken, daß er zur
Durchführung der von ihm geplanten und betriebenen Samm-
lungspolitik nicht nur der Konservativen bedarf , sondern auch der
'anderen bürgerlichen Parteien , fast bis an die Reihen der Sozial¬
demokratie heran . ■ A

Der Kaiser erkältet
Berlin,  28 . Mai . Die für heute angesetzte Frühjahrs¬

parade der Potsdamer Garnison ist auf Befehl des Kaisers abgesagt
worden . Dieser Entschluß des Kaisers wird auf das schlechte
Wetter zurückgeführt. Es verlautet , daß der Kaiser leicht erkältet
sei. Er hat trotz des naßkalten Wetters an der Einweihung des

akademischen Spiel - und Turnplatzes in Berlin teilgenommen und
gestern bei strömendem Regen die Parade der Gardeschützen ab¬
genommen. Dabei habe er sich eine leichte Erkältung zugczogen.

Mainzer Truppenschau
Mainz,  28 . Mai . Als Tag der großen Truppenschau des

18. Armee-Korps ans dem Großen Sand bei Mainz würde der
21. August bestimmt.

Statistische Aufnahmen der Vorräte von Getreide
und Müllereierzeugnissen

Berlin,  28 . Mai . In seiner letzten Sitzung hat der Bundes¬
rat Aussührungsbestimmungen erlassen über die Aufnahmen der
Vorräte von Getreide und Müllereierzeugnissen . Danach wird die
erste Ausnahme am 1. Juli ds. Js . stattfinden . Für die Aufnahme
kommen folgende Betriebe in Betracht:

Landivirtschaftliche Betriebe mit 5 und mehr Hektar land-
wirtschastlich benutzter Fläche ; von gewerblichen Betrieben Ge¬
treide -, Mahl - und Schälmühlen , Bäckereien, Konditoreien , Pfeffcr-
tüchler , Fabriken von Nährmitteln , Makkaroni , Nüdeln , Rollgerste,
Malzkaffce, Weizen und Maisstärke ; ferner Mälzereien , Meiereien
und Molkereien mit eigenem Viehstand, außerdem Mästereien rurd
Züchtereien, Brauereien , Brennereien und Hefefabriken ; von Han¬
delsbetrieben kommen in Betracht solche mit Getreide und Mühlen-
sabrikaten , Hülsenfrüchten, Futter , Fonrage , Kolonialwaren ; Kon¬
sumvereine , Warenhäuser : Getreidehandel , sowie .Handelsbetriebe
mit Pferden , Nutz- und Schlachtvieh. Von den Verkehrsbetrieben
werden einbezogen Kommunal - und Privateisenbahnbctriebe , Per¬
sonen- und Frachtsuhrgeschäfte einschließlich der Omnibusbetriebe,
Straßenbahnbetriebe , Ausspannwirtschaften , Spedition , Absuhran-
stalten , Leichenbestattung, Reitinstitute , Zirkusunternehinungen und
Schisfahrtsbetriebe . Außerdem sind die Vorräte in Gewahrsam
von Kommunen und sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften
und Verbänden festznstellen.

Die Erhebung der Vorräte liegt den Gemeindebehörden ab.
Die Angaben sind von den einzelnen zur Angabe Verpflichteten
durch Eintragung in Zählkarten zu nrachen. Die Zählkarten sind
so eingerichtet , daß eine Geheimhaltung der Angaben sichergestellt
ist. Die Landesbehörden erhalten die Drucksachen vom' Kaiserlichen
Statistischen Amt. Das Ausfüllen der Zählkarten hat am 1. Juli
zu erfolgen , die Ablieferung der Zählpapiere seitens der Gemeinde¬
behörden muß bis zum 16. Juli bewirkt sein. .> '

Kleine politische Nachrichten
Berlin,  28 . Mai . (Der Reichsverband und Dr . Ludwig.)

Durch Rundschreiben teilt die Hauptstelle des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie mit , daß dieser durch Vorstands¬
beschluß vom 26. ,Mai seine Beziehungen zu Herrn Dr . Ludwig
gelöst  hat.

Berlin,  28 . Mai . Dr . Ludw 'ig,  der 'wegen seiner Titel-
vennittlungsangelegenheit entlassene Ĝeschäftsführer des Reichs¬
verbandes gegen die Sozialdemokratie , hat bekanntlich behauptet,
daß er „nur aus Gefälligkeit auf Wirnsch eines mir bekannten
Arztes Erkundigungen eingezogen" und dann „gutgläubig weiter¬
gegeben" habe . Demgegenüber behauptet nun die .„Volkswacht"
in Breslau , daß Herr Dr . Ludwig Opfer durch Inserate in der
kleinen und mittleren Provinzpresse anlockte und durch das ge¬
meinsame Interesse an der „Diskretion " an sich zü fesseln suchte.

— Zn den Enthüllungen des Herrn Liebknecht
erfährt man , daß die Staatsanwaltschaft ein umfangreiches Er¬
mittlungsverfahren in Angelegenheit der Liebknecht'schen Ent¬
hüllungen eingeleitet hat . Diese Ermittlungen erstrecken sich auch
aus die Versuche des verstorbenen Generals von Lindenau , gegen
Bezahlung zur Erlangung von Titeln behilflich zu sein. Einer
der Aerzte, die hierbei in Frage kamen, ist bereits protokollarisch
vernommen worden . Der von Liebknecht gleichfalls beschuldigte
Dr . Ludwig soll auf Ersuchen des Ersteir Staatsanwalts durch
die österreichischen Behörden vernommen werden, da sein Zu¬
stand in 'absehbarer Zeit ihm nicht die Rückreise nach Berlin ge¬
statten dürfte.

Aich ach , 28. Mai . Heilte fand in Gegenwart des Königs¬
paares die Achthundertjahrfeier der Burg Wittelsbach statt . Die
Feier begann mit einem Festgottesdienst , der durch den Bischof
von Augsburg abgehalten wurde . Darauf hielt König Ludwig
auf dem weiten , von einem zahlreichen Publikum umsämnten
Burgplatze eine Ansprache, in der er betonte , wenn auch die
Burg die Zeit nicht überdauert habe, so doch das Geschlecht, das
aus ihr hervorgegangen sei. Das Haus der Wittelsbacher habe
seit mehr als 700 Jahren in Bahern und der Pfalz geherrscht.
Dies sei erklärlich, weil die Wittelsbacher Bahern entstammten.
Seit undenklichen Zeiten hätten die Wittelsbacher Herrscher Volk
und König zusammengebunden . Er erinnerte sodanir an das Wort
Köuig Ludwigs II . : „Ich fühle mich eins mit deni Volk." Er
gehe weiter und sage, das bayerische Volk fühlt sich eins mit
dem König. „Wie es viele Jahrhunderte war , soll es viele Jahr¬
hunderte bleiben . Das walte Gott ." — König Ludwig verlieh
anläßlich der Jubelfeier eine Reihe von Auszeichnungen . Auch
wurde ein Gnadenakt des Königs zur Kenntnis gebracht, durch den
die Gefangenen der Strafanstalt Aichach begnadigt werden ; unter
ihnen befindet sich eine Frau , die vor dreißig Jahren zum Tode
verurteilt , dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
wurde.

Stuttgart,  28 . Mai . .Heute nachmittag traf eine Ab¬
ordnung des 6. österreichischen Hüsarenregiments , dessen Inhaber
seit 1814 jeweils der württembergische König ist, ein, um König
Wilhelm !zu diesem Jubiläum zu beglückwünschen. Die Abord¬
nung wird morgell vom König empfangen werden.

Ausland
Der Bizebürgermeistsr von Wien f

Wien,  28 . Mai . Heute abend starb nach langem schiveren
Leiden der Vizebürgermeister Porzer . Porzer bekleidete feine Stelle
schon unter Dr . Lueger. Er war ein Hauptvertretcr der streng
christlichen Richtung im Geineinderat.

Das öffentliche Konsistorium
Rom,  28 . Mai . Denr heutigen öffentlichen KonsistorimN

wohnten das Heilige Kollegium, etwa hundert Bischöfe und Prä¬
laten , das diplomatische Korps , die römische Aristokratie und
über viertausend Zuschauer bei . Kardinal -Erzbischof von .Hartmanü
wurde von Kardinal O'Connell in die Beatifikationsaula cin-t
geführt , wo er den roten Hut empfing . Das Aussehen des Papstes,
der in der Sedia Gestatoria getragen würde , war ganz vorzüglich;
er erteilte mit lauter Stimme den apostolischen Segen.
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Rom , 28. Mai . In dem geheimen Konsistorium verlieh der

,Papst dem Kardinal Bettinger den Titel von San Giovanni a Paria
latina und dem Kardinal v. Hartmann den Titel von Santa
Maria in dominico.

Brüssel  24 . Mai . Die Festversammlung der Brüsseler
deutschen Katholiken hatte am Donnerstag abend an die Königin
der Belgier und an Kaiser Wilhelm Dankes - und Huldigungs¬
telegramme abgesandt . Darauf sind im Gesellenverein sehr huld¬
reiche Antworten vom Kaiser und von der Königin eingegangen.

Madrid,  28 . Mai . Zn den Mandelgängen der Kammer
Überfiel gestern abend ein Sohn Mauras den Republikaner Rod-
rigo Soriano und schlug ihn blutig . Der junge Mann hatte
Soriano aufgefordert , seine Worte , sein Vater sei der Mörder
Ferrers , zur-ückzunehmen, was dieser jedoch ablehnte.

Smyrna,  28 . Mai . Die Einwohner des Dorfes Märatho-
Eampos auf Samos haben sich gegen die griechische Herrschaft
empört . Die $ur Unterwerfung abgesandten Truppen sind zu den
Aufständischen übergegangen.

Eagle Pah (Texas ), 28. Mai . Die mexikanischen Rebellen
haben fünf Kohlenbergwerke beschlagnahmt , die in der Nähe von
Sabine liegen und Eigentum von Amerikanern und Franzosen
sind. Sie gelten als die größten in Mexiko. Die Rebellen er¬
klärten , sie hätten auf direkten Befehl CarraNzäs gehandelt.

Pitsburg,  27 . Mai . Nach einer scharfen Debatte über¬
trug das Schulamt von Penshlvanien einer Nürnberger Gesell¬
schaft vertraglich die Lieferung von Bleistiften für die öffentlichen
Schulen . Einige Redner wandten sich gegen das Tarisgeseh , das
Ausländern ermögliche, die Amerikaner zu unterbieten . _Andere
Redner lobten das Ersetz, das den deutschen Lieferanten die Mög¬
lichkeit biete, den Ring der amerikanischen Fabrikanten zu brechen.

Die Wirrnisse in Albanien
Bürgerkrieg?

. Mailand,  28 . Mai . Der „Corriere della Sera " bringt aus
Durazzo einen sehr pessimistischen Bericht iibcr die Lage in Al¬
banien . Die mohammedanische Bewegung sei außerordentlich stark.
In Tirana seien schon 4000 Aufständische versammelt . Diese er¬
hielten fortwährend Zuzüge, und ihr Marsch auf Durazzo stehe
unmittelbar bevor . Ihr Ziel sei die Absetzung des Fürsten , sowie
die Wiedervereinigung mit der Türkei . Die Internationale Kon¬
trollkommission und Europa täuschten sich über den Ernst der
Lage. Nach der -Turiner „Stampa " ist aus der italienischen Ge¬
sandtschaft in Durazzo die Nachricht eingetroffeu , daß sich 10 000
Malissoren zwischen San Giovanni di Medua und Alessio ver¬
sammelt haben, um unter Führung ihrer Geistlichen nach Durazzo
zu marschieren und dem Fürsten zu Hilfe zu kommen. Es scheint,
daß das Land vor einem religiösen Bürgerkrieg stehe

Durazzo,  28 . Mai . Die Kontrollkommission hat sich gestern
nach Tirana begeben, um mit den dortigen Aufständischen und
mit denen von Käwaja , die einen mohammedanischen Fürsten
verlangen , zu verhandeln . Voraussichtlich wird am 2. Juni in
Schiak eine Versammlung der verschiedenen Stämme stattfinden,
um die der Kontrollkommission vorzulegenden Forderungen auf-
zustellen . — Die Aufständischen sammeln sich am Skumbi , um Aziz
Pascha Vrioni Widerstand zu leisten, der mit regierungstreuen Al¬
banern sich im Anmarsch befindet . Infolgedessen hat die Kontroll¬
kommission in Kawaja außer Mufti Pascha keine führenden Per¬
sönlichkeiten vorgefundcn.

Rom,  28 . Mai . Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist
die Lage in Duräztzo äußerst besorgniserregend . Den Aufständi¬
schen strömen immer neue Scharen zu, die zum Angriff auf die
völlig schutzlose Stadt entschlossen sind, wenn ihrer Forderung
nach Abdankung des Fürsten nicht willfahrt wird . Jeder Wider¬
stand ohne Mitwirkung der fremden Truppen wäre nutzlos und
würde nur in eine furchtbare Metzelei ausarten.

— Der deutsche Gesandte in Albanien.  Der deut¬
sche Botschaftsrat von Lucius in St . Petersburg ist zürn Gesandten
in Albanien ernannt worden . Sein Scheiden aus der russischen
Residenz 'Wirt» von der deutschen Kolonie lvie von der russischen
Hofgesellschaft, in der .Herr v. Lucius sich großer Sympathien
erfreut , lebhaft bedauert.

Wohin geht der deutsche
Außenhandel?

Die mächtige Zunahme des deutschen Handelsver¬
kehrs mit andern Ländern  ist eine bekannte Tatsache. Der
deutsche Außenhandel (Spezialhandel ) betrug in Einfuhr und Aus-
!fuhr zusammengenommen in Tonnen (1000 Kg.) im Jahre 1872:
©3,4 Millionen , 1890: 47,5 Millionen , 1910: 111 Millionen , 1913
bereits 146,6 Millionen . Der Wert  der deutschen Ausfuhr belief
sich 1872 auf 5,9 Milliarden Mark , 1890 : 7,7, 1910: 16,4, 1913:
21.3 Milliarden Mark.

Weniger bekannt ist die Verteilung dieses deutschen .Handels¬
verkehrs über die einzelnen Erdteile . So betrug 1912 (die ge¬
nauen Einzelziffern für 1913 sind noch nicht veröffentlicht ) der
Handelsverkehr des Deutschen Reiches mit den übrigen Ländern
(Europas 12,75 Milliarden Mark , mit Amerika 4,38, mit Asien 1,4
mit Afrika 0,66, mit Australien und den diesem Erdteil nahege¬
legenen Inselwelten („Polynesien ") 0,4 Milliarden Mark . Den
dichtesten Handelsverkehr hat das Deutsche Reich also mit den
europäischen Ländern , nach den außereuropäischen Gebieten ins¬
gesamt betrug 1912 der deutsche Handel 6,87 Milliarden Mark.

Auf höchst bedeutsame weitere Unterschiede stoßen wir , wenn
wir Einfuhr und Ausfuhr nach den einzelnen Erdteilen gesondert
betrachten . Von der Einfuhr nach Deutschland, die im Jahre 1912
10 682,5 Millonen (10,6 Milliarden ) Mark betrug , kamen aus den
Ländern Europas 6008 Millionen Mark (6 Milliarden ), aus
Amerika 2885,4 Millionen Mark (2,88 Milliarden ), aus Asien 1006,3
Millionen Mark (1 Milliarde ), aus Afrika 478,6 Millionen Mark,
aus Australien 304,2 Millionen Mark . Nach ihrem Anteil berechnet
stammten von den deutschen Einfuhrwerten 66,2 Prozent aus
Europa , 27 Prozent aus Amerika, 9,4 Prozent aus Asien, 4,5
Prozent aus Afrika und 2,9 Prozent aus Australien . Die nichteurv-
päischen Gebiete lieferten also zusammen 43,8 Prozent der Ein¬
fuhr nach Deutschland, während die europäischen Länder etwas
mehr als die Hälfte davon schicken.

Von der deutschen Ausfuhr nach fremden Ländern nimmt
Europa 6743,6 Millionen (75,4 Prozent ) auf , Amerika 1496,4 Mil¬
lionen (16,7 Prozent ), Asien 420,2 Millionen (4,8 Prozent ), Afrika
185.3 Millionen (2,1 Prozent ), Australien 99,9 Millionen Mark
(1 Prozent ). Insgesamt nehmen die nichteuropäischen Länder für
2201,8 Millionen Mark deutscher Ware auf , das ist 24,6 Prozent
der gesamten deutschen Ausfuhr . Europa kaust also drei Viertel,
die übrigen Erdteile kaufen ein Viertel der deutschen Ausfnhr-
waren.

Aus dieser Uebersicht ergibt sich aber auch die bemerkenswerte
Tatsache, daß die Einfuhr aus den nichteuropäischen Ländern
nach Deutschland (1912: 4674,5 Millionen Mark ) größer ist als
die Ausfuhr deutscher Ware dorthin (1912: 2101 Millionen Mark).
Dagegen führen wir nach den europäischen Ländern mehr Handels¬
ware aus , als wir von ihnen beziehen (1912: 6008 Millionen
Mark Einfuhr gegen 6713 Millionen Mark Ausfuhr ). Dadurch
tritt die Bedeutung unseres europäischen Handelsverkehrs noch
bedeutsamer hervor . Dabei ist freilich nicht zu verkennen, daß ein
Teil unserer Ware — die Größe dieses Anteils läßt sich freilich
auch nicht annähernd bestimmen — die der Statistik zufolge nach
Europa geht, nicht in Europa bleibt . Das gilt vor allem für
unsere Ausfuhr nach England , die dort vielfach eine letzte Ueber-
arbeitung , zuweilen auch bloß Umpackung empfängt und dann als
englische Ware in fremde Erdteile oder zum Teil auch wieder
nach dem europäischen Festland , ja nach Deutschland selbst zurück¬
geht . An der Bedeutsamkeit unseres europäischen Handelsverkehrs
Ändert das freilich nichts.

Angesichts des großen Gewichts, den diese europäischen Han¬
delsbeziehungen haben, tritt , wie Professor B . Harms (Kiel) her-
porheht („Deutschland unter Kaiser Wilhelm II ." Band 2, 712),
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auch die Bedeutung hervor , die unsere Handelsverträge für unsere
wirtschaftliche Weltstellung und unfern Welthandel haben. Haben
sich doch unsere Handelsverträge ursprünglich auf den Ländern
Mitteleuropas aufgebaut , d. h. auf denen, in welchen noch heute
die deutsche Ausfuhr anr meisten stärker ist als deren Einfuhr nach
Deutschland. Die Handelsverträge haben uns diese starke Position
verschafft, wobei übrigens die betreffenden Staaten ihrerseits
auch nicht schlecht gefahren sind.

Jedoch darf daneben die Größe und Wichtigkeit auch unseres
Handels nach den nichteuropäischen Gebieten nicht verkannt wer¬
den. Umso mehr , als das Gewicht dieser .Handelsbeziehungen neuer¬
dings stark am Wachsen ist. Vor allem hat sich im Einfuhrhandel
das Verhältnis der europäischen zu den nichteuropäischen Ge¬
bieten unseres Außenhandels in den letzten zwanzig Jahren stark
verschoben. Erstere schickten uns im Jahre 1889 (im ersten mit den
heutigen Ziffern voll vergleichbaren Jahre ) noch 79,5 Prozent,
also nahezu vier Fünftel der Waren , die nach Deutschland ein-
gesührt wurden , im Jahre 1912 aber nur mehr 56,2 Prozent,
also etwas mehr als die Hälfte . Entsprechend wuchs der Anteil
der nichteuropäischen Länder von 20,5 auf 43,8 Prozent . Aber
auch in der Ausfuhr zeigt sich eine Zunahme des Gewichts der
außereuropäischen Gebiete. 1889 nahm Europa 77,1 Prozent der
deutschen Ausfuhrwaren auf , 1912 noch 75,4 Prozent , dement¬
sprechend ist der Anteil der andern Erdteile an der Ausfuhr
gestiegen von 22,9 auf 24,6 Prozent . Vor allem im letzten Jahr¬
zehnt ist eine starke Vermehrung der Ausfuhr auch nach nicht-
europäischen Ländern zu verzeichnen. Nach Harms („Volkswirt¬
schaft und Weltwirtschaft ", S . 199) betrug die deutsche Ausfuhr
nach nichteuropäischen Ländern im Jahre 1890 746,7 Millionen
Mark , 1900 war sie auf 1052,5 Millionen Mark und 1910 auf
1840,4 Millionen Mark gestiegen. Das heißt : sie hat sich im erst¬
genannten Jahrzehnt um 40, im letzten Jahrzehnt um 75 Prozent
vermehrt.

Aus alt dem aber leuchtet hervor , welch große Aufgabe
unserer Handelspolitik obliegt . Sie wird dafür zu sorgen haben,
daß sich unsere .Handelsposition in Europa zum mindesten nicht
verschlechtert. Denn das wäre von unabsehbarer Tragweite für
unser ganzes Wirtschaftsleben . Sie wird sich ferner erst recht be¬
mühen müssen, auch in den nicht europäischen Ländern unfern
Ausfuhrhandel zu stärken. Dort stößt heute freilich schärfer als
je die deutsche Ware auf die Konkurrenz anderer Länder , nicht
mehr allein Englands , sondern einer ganzen Reihe alter und
neuer Industriemächte . Umso mehr haben wir Anlaß , Sorge zu
tragen , daß die Kaufkraft jener Länder nicht allein ynsern Handcls-
und Jndustriekonkurrenten zugute koinmt. Wir müssen vielmehr
anstreben , daß wir künftig noch einen größeren Anteil der Roh¬
stoffe, den die Ueberseeländer an uns verkaufen, ihnen wieder als
fertige Ware schicken können.

Aus aller Wett
Erdbeben

D a r m st a d t , 28. Mai . Tie Erdbebenwarte Jugenheim mel¬
det von heute mittag 1,30 Uhr : Soeben wurde innerhalb dreier
Tage das fünfte Erdbeben ausgezeichnet. Der Einsatz erfolgte
um 12,32, das Maximum um 12,45, das Ende nach 1 Uhr. Die
cpizentrale Entfernung beträgt 2500 Kilometer , der Herd liegt
also nicht in Europa.

Colon,  28 . Mai . Gestern wurde hier ein 30 Sekunden
dauernder Erdstoß, verspürt , der stärker war als irgendein seit
Oktober vorgekommener . Vom Panamakanal sind keine Beschädi¬
gungen gemeldet worden.

Schnee im Mai
K ar ls r u h e , 28. Mai . Im Hochschwarzwald fällt bei einem

Grad Kälte seit gestern Schnee und zwar auf den Bergen vom
Belchen nach dem Herzogenhorn und Feldberg bis nach Todtnau
hin . Anch heute schneit cs in den Vogesen weiter.

Luftschiffahrt
Windhuk,  78 . Mai . Der Flieger Büchner ist, von Oka-

handja kommend, auf dem hiesigen Rennplatz glatt gelandet . Er
hatte Höhen von 1700 Meter zu überwinden . Starke .Luftwirbel
machten in Teufelsbach und Brakwater Notlandungen notwendig.

Warschau,  28 . Mai . Auf dem hiesigen Flugplatz stürzte
gestern während der Uebungsflüge eines Militär Piloten dessen
Flugzeug aus bisher noch unbekannten Gründen plötzlich in die
Zuschauermenge. Eine Knabe wurde auf der Stelle getötet . Eine
Iran schwer und mehrere Personen leichter verletzt.

Bankkrach
Paris,  28 . Mai . Durch einen Riesenbankkrach sind Mit¬

glieder der allerhöchsten Pariser Gesellschaftskreise in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . Das im Jahre 1656 in Frankfurt a. M.
gegründete Bankhaus 'de Neusville , dessen Sitz in späteren Jahren
nach Paris verlegt wurde , ist in Konkurs geraten . Die augenblick¬
lichen Inhaber der Firma , Henri de Neusville und sein Nesse Robert
de Neusville , wurden wegen Betrugs und Unterschlagung verhaftet.
Die Passiven belaufen sich nach einer ersten Feststellung auf 14
bis 15 Millionen Francs , denen Aktiven von 3 Millionen gegen-
überstehen . Das Haus de Neusville zählte, wie verlautet , auch zahl¬
reiche Deutsche zu seinen Privatkundcn.

P
h. Bad Nauheim,  28 . Mai . (Eine Rennbahn in Hessen.)

Auf hessischem Boden befindet sich bisher keine Rennbahn . Diesem
Mangel will man jetzt durch die Erbauung einer solchen dahier
abhelfen . Es haben bereits in den maßgebenden Kreisen und
Vereinen Besprechungen über den Bau einer Rennbahn für Hinder¬
nis - und Flachrennen stattgefunden , die günstig ausgenommen
wurden . Nur die großherzogliche Regierung hat sich wegen der
erheblichen Anlagckostcn noch nicht zustimmend geäußert.

* Aus Hessen,  28 . Mai . („Mei August" .) Neberall sieht
man jetzt die Plakate der Gewerbeausstellung in Gießen ausge¬
hängt . Auf demselben befindet sich ein „Hessen-Kätchen", das
liebevoll ein Erzeugnis der Keramik, einen großen Topf oder auch
Urne, au sich drückt. Darunter stehen die Worte : Mai —August.
Wiyvolle Köpfe behaupten , das Plakat bedeute eine trauernde
Braut , die eine Urne mit den Aschenresten ihres Geliebten an sich
drückt und sagt : „Mei August !"

Kreuznach,  27 . Mai . Zum gestrigen Pferdemarkte waren
etwa 115—120 Pferde , darunter schwere und leichte Arbeitspferde,
aufgetricbcn . Handel und Verkauf waren flott , sodaß der gesamte
Auftrieb verkauft wurde . Die Verkaufspreise waren ziemlich hoch.
—. Der nächste Pferdemarkt findet am 3. Juni statt.

Schwetzingen,  28 . Mai . Bürgermeister Hartmann ist
wegen amtlicher und außeramtlicher Verfehlungen vom Dienste
suspendiert worden . Hartmann war früher 2. Bürgermeister von
Eisenach und bekleidete sein jetziges Amt erst IV2 Jahre.

Aachen,  28 . Mai . Für die Stadt Aachen steht dtrs Verbot
des Maskentragens oder die Einführung einer Maskensteuer in
Aussicht. Die Stadtverwaltung macht die inbetracht kommenden
Gewerbetreibenden schon jetzt hierauf aufmerksam, damit sie bei
der Deckung ihres Bedarfs an Fastnachtsartikeln für die nächsten
Karnevalstage darauf Rücksicht nehmen können.

Krefeld,  28 . Mai . Der 21jährige Käufmannssohn Theken
und die 19jährige Elsa Nabersberg unterhielten ein Liebesver¬
hältnis , von dem die Eltern Thelens nichts wissen wollten . Nach¬
dem das Paar vor einiger Zeit aus Krefeld verschwunden war,
wird jetzt aus Luzern  gemeldet , daß die jungen Leute dort
gemeinsam in den Tod gegangen sind.

Berlin,  28 . Mai . Aus dem Gefängnis in Plötzensee ver¬
suchten heute nachmittag vier Sträflinge zu entweichen. Hierbei
kam es zu einer aufregenden Verfolgung . Einer der Sträflinge
brach sich bei einem Sprunge von der 6 Meter hohen Mauer
das rechte Bein und blieb mit seinen Verletzungen liegen. Die
anderen flüchteten über die Wiesen und Felder , verfolgt durch
Aufseher, die sich mit Karabinern bewaffnet hatten . Dann durch¬
schwammen sie den Spandauer Schiffahrtskanal . Die Aufseher
waren den Ausreißern mit Kähnen nachgesetzt, und so gelang es
jhnen , der Flüchtlinge wieder habhaft zu werden.

Freitag, 29 . Mai 191*
Landsberg (Warthe ), 28. Mai . Auf einem Sparge!

bei Wriezen a. d. Oder wurde der 18jährige Kontorlehrling ^ vmann aus Neu-Trebbin ermordet aufgefunden : der Kopf war
Messerstichen durchbohrt . Wer die Tat verübt hat , ist noch
bekannt. t

Passau,  28 . Mai . Die 16jährige Tienstmagd
Hausenberger , Tochter eines Mehlhändlers , wurde gestern « '
mittag in Wurmannsguick in einem Kornselde mit durchschmtre
Halse und mehreren Stichen in der Brust aufgesundeu . Der ^
dürfte ein flüchtig gewordener Dienstknecht sein, dem das Wao :
das Essen auf das Feld brachte. Er ist schon wegen Sittlram -
Verbrechens vorbestraft . Er dürfte das Mädchen vergewaltrgt
dann ermordet haben . , „ <,,3

Paris,  28 . Mai . Gestern abend fand im Theatre •
Champs Elysses die erste Ausführung von Richard 2»a0‘ n(>
„Meistersinger " in deutscher  Sprache unter Leitung des w
ralmusikdircktors Felix Weingartner statt . Weingartner und
deutschen Darsteller wurden von dem zahlreich erschienenen rn
nationalen Publikum außerordentlich gefeiert . ,,

Paris,  28 . Mai . Auf gemeinsames Ersuchen der m
sehen und französischen Postbehörden verhaftete die Panzer
Pariser Hauptpostamt einen Deutschen namens Bernhard . ■
aus Köln. Rohr wird beschuldigt, sich während der letzten S
Monate 15 000 Francs erschwindelt zu haben, indem er P ^
anweisungen abhob, die von einem Helfershelfer , den er w.
nennen will , ausgestellt waren . Außerdem ist ein Deutscher nam .
Tannhäuser aus Buttenhausen verhaftet worden , der verdat
ist, an dem internationalen Patentschwindel beteiligt zu f?,111'

Brüssel,  28 . Mai . Im Kasaigebiet in der belgischen KrE
kolonie sind neue Diamantenfelder mit großen schönen ^ ter
entdeckt worden . '

Krakau,  28 . Mai . Der ruthenischc sozialdemokrani
Reichsratsabgeordnete Semen Withk ist nach Hinterlassung 9tüb
Schulden nach Amerika geflüchtet. - a

Odessa,  28 . Mai . In einem Personenzug erschoß
Samara aus unbekannter Ursache der Leutnant Gulajew die OW
sängerin Drein , deren Bekanntschaft er im Zuge gemacht hü ,

Petersburg,  28 . Mai . Sieben junge Leute aus ^
Petersburger Gesellschaft fuhren gestern abend auf einer Jacht -
Akademischen Jachtklubs auf den finnischen Meerbusen hino ,
Die Jacht wurde durch den starken Wind auf die Seite gelegt r
füllte sich mit Wasser. Die Insassen klammerten sich aw L
Masten an und hielten sich in dieser Lage die ganze Nacht «
Wasser. Am nächsten Morgen wurden sechs von den V'>u
weggcspült ; der siebente wurde von Fischern gerettet . . (s

Wcllingborough,  28 . Mai . In einem Waggon e>
von London angekommenen Güterzuges wurde eine Bombe,
stehend aus Pulver und Sprenggelatine mit Eisenbolzen, awü
fanden . Man nimmt an , daß sie von Suffragetten niederst
worden ist. L

Newy 0 rk,  28 . Mai . Eine furchtbare Hitze fordert v
Opfer . Seit Mai 1880 war kein so heißer Mai zu verzeichnen.

Duisburg,  28 . Mai . Der Bergmann Richard Schürf
von hier , der versucht hatte , zwei Mädchen von 17 und .,
Jahren nach Belgien zu verschleppen, wurde heute von der
burger Strafkammer zu anderthalb Jahren Zuchthaus und »
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Kirchliches
* Dritte Ordens - Exerzi tten.  Am 15. Juri.

7 Uhr, beginnen im St . Anto  n ius  h aus  e zu  O g g c rs 4
Exerzitien für Mitglieder des Dritten Ordens . Sie schließen1 ,
19. Juni , am Feste des hl . Herzens Jesu , mit feierlicher Geŵ ,
kommunion . Tertiären , welche für die genannte Zeit zu Hantz^
kommen können, mögen sich an diesen Exerzitien beteiligen .,
nicht bis zum Feste der hl . Elisabeth warten , da für die ^
zitien an diesem Feste schon ein großer Teil der Plätze vergebe^
Kost und Logis erhalten die Exerzitanten gegen geringe I:
gütung im St . Antoniushause . Einzelzimmer sowie Zimmer
3 oder 3 Betten stehen zur Verfügung. _

Von Lahn und Westerwald
Konflikt mit den Kassenärzten ^

Limburg,  28 . Mai . Der „Verein der Kassenärzte F
Kreise Limburg , Unterlahn , Untertaunus , veröffentlicht
Erklärung : „Die Grundlage aller Vertragsverhandlungen i*° ',/■
Krankenkassen und Aerzten seit den Einiguugsverlicnrdlunger ^
Dezember 1913 bildet das Berliner Abkommen. Da die. •*„tt«
krankenkasse Limburg trotz Fristsetzung das Berliner xe»'
nicht restlos anerkannt hat , werden Mitglieder dieser It
lasse von heute ab nur gegen Barzahlung  behau,
— Mit diesem Schritt der Selbsthilfe  kann man etf;
einverstanden erklären . Denn wer sind jetzt die Leidtr »^
den?  Die Kassenmitglieder,
und dadurch sich das Recht
worben hatten,

die pünktlich ihre Beiträge S ' ch
kostcnfrLier Arztbehandlu

*
NachrichtNassau,  28 . Mai . Eine erfreuliche ..—

Amtsgericht kund : „Das Konkursverfahren über das « er . ff
des hiesigen „Vorschuß- u . Kreditvercins " ist auf
letzten Vorstandsmitglieder und Liquidatoren mit Züsu
der Konkursgläubiger eingestellt . Den Bemühungen (■Ul
Bürgermeisters Hascnclever, der keine Mühe scheute, ' FLy

die leidige Angelegenheit aus 0erster Linie zu danken,
geschasst wurde.

Diez,  27 . Mai.
gruppe Diez des Vereins

daß „ „ „ .

In der letzten Hauptversammlung der^

machte Herr Bürgermeister
O r a n i e r b r n n n en.

für Nass. Altertumskunde und Geschraltsl
;iw Scheuern Mitteilung über den ». ts'

^ _ _ _ Die Verhandlungenmit Holland
erfreuliche Ergebnis, daß dort etwa 2000 M. gesammelt wurdem «'J'
• rrsr . , f. üt . .. _ CATVI CTO , . w»„v . firtttt ^Miin Diez bisher etiva 5000 M. zusammenkamen: doch hofst
bald den Restbetrag der 8000 M. betragenden Kosten de-.' ,
anfznbringen. Der Brunnen ist so gedacht, daß er sich
altertümlichen Städtebild des alten Marktes anschmiegt. ^
sind fertig und werden demnächst ausgestellt. iii

* Vom Westerwald,  28 . Mai . Infolge der
liegenden Konjunktur im Jndustriebezirk ist der Tonve
fast allen Bahnstationen des Westerwaldes gegen
bedeutend zurückgegangen. Auch der Schisssversaud auf »e . M "
Vallendar , Bendorf und Weißcuthurm läßt viel zu jvunl .^ ŝtB
Dagegen ist eine größere Nachfrage nach Westerwälder »
quarzit.

Bom Main und Taunusy
H 0 henstei  n b. Langenschwakbach, 28. Mui-

2. Pfingstfeiertage hält der Main - und Rheingau -^ .
Verband hier seinen Kreistag ab . Am Sonntag sw"
marsch der Horden statt . Mittags ist Führersitzung , da qpVo:
täuze , Lieder zur Laute . Abends Burgbeleuchtung - ^
finden Wettsingen , Tänze und Spiele statt . Mittags ,((i
Abkochen auf der Höhe hei der Ruine . >. »stad ./sV

v. Sindlingen,  28 . Mai . Am PfingstdE ^ hüi'
5gerr Lehrer Nebgen von hier fein 40jähriges lCj)J' as'
An diesem Tage geben sich die Jubilare , es leben . <fli
Regierungsbezirk , die 1872 das kath. Lehrerseminar
baur verließen , in Montabaur ein Stelldichein.

Bad Kronthal,  28 . Mai . Die 600 Jahre aü>- M
welche direkt am Kurhaus zu Bad Kronthal stand, wurde
entwurzelt. _- .,w NN Fs

h. Frankfurt  a . M., 28. Mai . Einer
Kindern , die sich schlecht und redlich durch die B>elt
stets ihre Miete pünktlich zahlte , wurde am l6 . Mar

1. Juni gekündigt. Grund : die drei Kinder.

i

zum ^
es der armen Frau nicht gelungen , eine Wobnnna
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i .erhalten . Ueberall wird die Witwe ab gewiesen , mit  weil sie
Et Kinder hat . Jetzt hat sie sich an die Stadt gewandt.

L! .. ll - H o ch h e i m , 28 . Mai . Wegen der Erweiterung der
mf'fSen Mainschleuse beginnt die Schisfahrtssperre im kanalisierten
^ Mi am 1. Juni . Mit der Niederlegung der Wehre wird am

iruni . begonnen . Die Ramm - und Ausschachtungsarbeiten sind
^blts in vollem Gange , Unternehmer ist die Firma Minthe & Co.
ins er Radfahrerverein „Edelweiß" hält zu Pfingsten
fc ?" Anlagen am Stadkwciher seine Bannerweihe ab . — Laut
^" Teilung des Bekämpfungsausschusses wird Dienstag , den

üuni,  mit dein Bespritzen der Weinberge gegen den Heu->,«», vcr Weinocrge gegen ven Neu¬
st ? Sauerwurm allgemein begonnen . Im Interesse eines guten

wird die Erwartung ausgesprochen , daß . bei den De-
^Wlungsmaßnahmen niemand sich ausschließe . Wer vorher schon
, « ,dem  Bespritzen beginnen will , wird ersucht , dieses im Rat-

anzumelden . Freitag , den 29 . Mai , nachmittags ö Uhr,
”»öet eine Probebespritzung der Weinberge im Distrikt „ Raber"
-aberruh ) statt , wozu alle Interessenten freundlichst ein-

»eladen sind.

Vom Rhein
^ y. Biebrich,  28 . Mai . In der Parkettfußbodenfabrik Gail Ww.
La, ^ heute mittag 1k Uhr in einem Raume , der zum Tränken des
„ ,äê mit Oel benutzt tvird, ein Schadenfeuer,  das allerdings gleich
lös? * m Eintreffen der Freiw . Feuerwehr mit Hilfe der Fabrikwehr ge-Ia)t: werden konnte.

Eltville,  28 . Mai . Die Stadt Eltville bringt als Wehr-
D " ag die Summe von 155 000 Mark auf und steht damit an der

bitze aller Orte des Rheingaus.
ft. Frauenstein,  28 . Mai . Am heutigen Tage sind durch
llllr i  ® ar *-. 2 e ^ & dahier die ersten Frauen st einer Kirschen
iäfrt • Wiesbadener Markt gebracht worden . Die Kirschenernte
kean lo gut aus , wie man zuerst dachte . Kalte Nächte uud
„„öl, risches Wetter dezimierten den Ertrag ; man rechnet nur
tkptrU * oiner halben Ernte . — Auch hier haben wir über hohe
hx - Abreise zu klagen . Da hier fette Schweine zum Verkaufe
HttfpJ1 “ nb  vergeblich auf Käufer gewartet wird , entschließen sich
fefrf Landwirte zum Selbstschlachten und Pfunden das Schweine-
kiii!? ^ ?0 Pfg . per halbes Kilo aus . So kommt mancher zu

fit. brlligen Pfingstbraten.
W . u Oestrich , 29 . Mai . Anstelle des Herrn Pfarrer Knodt,
bott Ar en  inneren Missionsdienst eintritt , ist Herr Pfarrer Ufer

eisenh aus en  ab 1 . Juli mit der Pastorierung der
gelsichen Kirchengemeinde Oestrich betraut worden.

Sw J intet,  28 . ffiai . Der „ Kathol . Arbeiterverein " macht am
«lag nach Pfingsten einen Ausflug nach Bornhosen . Abfahrt
9ens 5.45 Uhr per Bahn , von Station Oestrich -Winkel,

jr» £■Marienthal,  29 . Mai . Die in voriger Nr . der „Rhein,
kl » 0 " ..abgedruckte Notiz betr . Verkaufszeiten an den hiesigen
bvn J ^ änden erweckt den Anschein , als sei diese von hier aus,
" iiti ^ Pächtern , im Einverständnis mit denselben und zur

J 1CL  je «. Laev IN leoocp nicyr oer rz-all uno lei
L ; * klargestellt . (Es handelt sich um einen Auszug aus der

«ailtmachung der Regierung . Red .)
kJ ' Geisenh ei m,  28 . Mai . Im hohen Alter von 72
fjipii verschied dahier Herr Schlossermeister Johann Meurer.

Verstorbenen schied in Wirklichkeit „ein Mann des
aus dem Leben . Wo es galt , für das allgemeine Wohl

dkxM sein , da war er mit dabei . So gehörte er zu den Gründern
rj ^ nvilligen Feuerwehr und der Spar - und Leihkasse , war
1? SUntglied des Kath . Gesellenvereins usw . Herr Meurer war
h^ ahre . lang Kommandant der freiw . Feuerwehr und sodann

keinem Tode Vorstandstnitglied in seiner Eigenschaft als
v̂ eit l r.' Aiehr widmete ihm folgenden Nachruf : „ Tiefbewegt
der ' wir an der Bahre des Heimgegangenen treuen Kameraden,
litt Let! E» unserem Wahlspruch : „Gott zur !<§hr , dem Nächsten

" allzeit ein Vorbild eines echten und rechten Feuer-
% ^ asm es war und dessen Andenken in unserer Wehr für
^ onten fortleben wird ." — Vorstand und Aussichtsrat der
’te I. und Leihkasse schreiben : „ Der Verstorbene war uns nicht
Äkj n treuer  Freund und Berater , sondern auch ein eifriger
"k»s,̂ kr unserer genossenschaftlichen Bestrebungen , dessen An-

« wir stets in Elzren halten werden ."
“% ®r- Lorch , 28 . Mai . An den beiden  P f i n g st t a g e n veran-
b, ^ der hiesige Vaterländische Frauenverein eine Rote Kreuz-
kpjung,  zu der sich 30 junge Damen aus allen Bevölkerirngs-

S  rur Verfügung gestM haben. Es ist beabsichtigt der Verkauf der
'll>tt̂ shdentralkomitee zur Verfügung gestellten Rotekreuzartikel (Eichen-

V .chen, Fähnchen,Postkarten , Reklamemarkenbogen, sowie Broschüren)we von je 10 Pfg. und zwar soll der Verkauf sowobl in^nr , — -- — u— ,— — — — >
aI§  auch auf den Straßen  stattfindcn . Hoffentlich wird

m jy, ^ ung, die ja dem edlen Zweck der Fürsorge der Verpflegung
gleich verwundeten und erkrankten Soldaten dient , an der ja
°°n Itfüt Arm interessiert ist, von gutem Erfolg und vor allem auch
E den Wetter begünstigt , da nicht zuletzt auch auf den namentlich
k L winasttagen sehr regen Touristenverkehr  gerechnet wird.
Mrlls ? amlerinnen , die sich in uneigennütziger Weise zur Verfügung
M ^ Aaien, gebührt der Dank der Allgemeinheit , der sich hoffentlich
'Cnttin T . zahlreiche Spenden , je nach Vermögen , wenn es auch nur 10

a kur eine Postkarte sind, zeigen wird . |

. Weinbau und Weinhandel
^ittelheim , 28. Mai. Die  Deinhard ' sche Guts¬

kier Oestrich brachte heute im Ruthmann 'schen Saale
^us dem Weingute des verstorbenen Geh . Kommerzienrates

Di« Spekulation Costa Negra
tv,

ltz ^ Ein Abenteurer -Roman von Gustaf Janson.
Mischung . Nachdruck verboten.

EnigT. ,?§ en Sie , daß Sie fortkommen !" klang es zurück , jedoch
ncher als zuvor.

kt # eben Sie nur das Gepäck heraus , dann werden wir Sie
rr-- 0Cr ftjÖtCtl ^ CCnr*

le. Weile blieb
„^ lbst zürate.

mu ßittP sm -, en!  entgegnete Jrm Cox.
^ sich ^ Wette blieb alles still , augenscheinlich ging der Reisende

h" 'Echte Cox.
' "che Sie mich in Ruh !" Woraus zur Bekräftigung einige

,/Jde ' sJf bar .. cielingt es nicht , den Kerl einzuschüchtern , uud
bw Rit j chtissen wir Tätlichkeiten vermeiden . Wir müssen

^ Sum orm-,er ft en  besten Zimmer begnügen und jeden Auger ^-
5Hi Wit is'Ehruch bereit sein ."

der n ert  Worten ging er voran und versuchte eine Tür
Uph ^ ?^ en Seite des breiten Korridors . Sie ging sofort

1 a it§Qp.,iw Sox betrat mit derselben Sicherheit , die ihn seit-
öerchnxt hatte , das Zimmer.

„® eo.r 9 einen Blick auf die Einrichtung des Zimmers
fettiw , - i, bepvst j ' blmehr dessen Mangel an jeglicher Einrichtung

J „ o er vollkommen , weshalb er sogleich nach seinem
V eine,, l etI Nachfolger erhalten , sowie daß er bei seiner An-
% bn Jj beren ^ast verjagt hatte . Im Raum befanden sich

^Qtth , Il0er ^isch und ein dreibeiniger Stuhl , der an der
V ? feines " ' " geworfen lag , sonst fehlte jede Spur von Möbeln.
VJMctj -, jch ' einladenden Aeußern und des eleganten Haus-

A°are « „ as  Hotel augenscheinlich nicht mehr als zwei be-
k , '.Äier"n ^ "Ljmmer.
M Cyx . '(" ven wir eine Illustration zu Costa Negra " , bemerkte
k, > 3eseujjj ' nachdem er das Licht auf den Tisch gestellt,

E" , ich J ^ " iie . „ Na , Harrison , darf ich Sie nun mal be-
kitJeorc , fgestehen,  daß ich nicht wenig neugierig bin ."
V 1leI. Dip̂ rk srch vor seinen Begleiter hin und folgte dessen
(t  5il a«ie sm- e' ben  Männer betrachteten einander schweigend
jSr Setn^ J "? . Was Georg sah , entsprach dem Bilde , das
K £ft- nur 1p+J’ atte - .war von gleicher Größe , wie

„ „ ^ was magerer und sehniger . Alles an ihm zeugte
»nV n freipv Mastrzität und bald er an Strapazen und ein
%p > "t ßwT ft  oewvhnt war . Seine kleinen grauen Augen,

trei,T>J . r !; feiner Faltchen umgeben , blickten den Be-
»verztg uitd mit einem Schimmer von Humor am
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für  die ReNe. Rheinische üoi&sjdtimg
kann außer durch Womremeuk bei der Post an allen Orten deS In - und
Auslandes direkt vom Verlage unter Streifband bezogen werden. Diese
Art des Bezuges empfiehlt sich bei kürzerem Aufenthalt an einem Orte.
Die Gebühr unserer Auslagen für tägliche Streifbandsendung bettägt
innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 50 Pfg ., im Auslände
75 Pfg . pro Woche. Eine Ucbertragung des laufenden Abonnements auf
das Reise-Abonnement wird zugestanden.

Bei bängerem Aufenthalt an einem Orte empfiehlt es sich, aus
die „Rheinische Vvlkszeitung"  zu abonnieren . DaS Postp<
Abonnement ist mindestens auf einen Kalendermonat aufzugeben. Bei
Nachlieferung bereits erschienener Nummern durch die Post wird eine
Gebühr von 10 Pfg . erboben. Die „Rheinische Volkszeitung"
kostet bei der Post abgeholt 65 Pfg ., frei ins Haus 79 Pfg . proMonat . > .

Post-Abonnenten machen wir noch darauf aufmerksam, daß bei
bereits begonnenen Abonnements die Post Ueberweifungen nach einem
anderen Postorte gegen Zahlung von 50 Pfg . Ueberweisungsgebühr
annimmt . Wird die „Rheinische  V o l ks z e i t u n g" dann toieder am
Bestellungsorte geivünscht, so ist dies nur dem Postamte , welches die
Zeitung zustclleu läßt , anzuzeigen. Die Rückübersendung erfolgt portofrei.

Julius Wegeler -K'oblenz insgesamt 31 Hakbstück 1911er  Oest¬
rich er Wein zum Ausgebot . Es 'wurden hierbei folgende Preise
erzielt : ,Mk . 1700 , 1840 , 1780 , 2070 , 1990 , 1940 , 2250 , 2510p,
2500 , 2520 , 2820 , 3170 , 2630 , 2450 , 26 l0 , 2820 , 2900 , 2760,
3170 , 2870 , 3380 , 3670 , 4100 , 3510, 4520 , 3400 , 5020 , 5010
per Halbstück. 3 Nrn . wurden bei Geboten voir Mk . 2500 , 2609 und
3000 zurückgezogen . — Sflt Anschlüsse hieran brachte Herr Wein-
gutsbesitzer Jos . Plein es zu Winkel  im Saalbau Nikolai
9 Nrn . zum Ausgebok . Es erzielten : 1 Hakbstück 1912er  Jo-
hanmsberger Mk . 420 ; 5 Hakbstück 1912er  Winkeler Mk . 400,
440 , 450 , 470 , 500 ; 1 Viertelstück 1913er Winkeler Mk . 250.

MalzWein und Wringssetz
Berlin,  28 . Mai . Der Bundesrat hat in Abänderung der Be¬

stimmungen zur Ausführung des Weingesctzes zur Aitsführungsbestim-
ntung zu 8 10 folgenden Absatz 2 hinzugefügt : Bei der Herstellung von
dem Weine ähnlick)en Getränken aus Malzauszügen ist außerdem die Ver¬
wendung von Zucker und Säuren jeder Art , ausgenommen Tannin
als Klärmittel , sowie von zuckerhaltigem :und säurehaltigen Stoffen
untersagt . Nur bei Getränken , die Dessertweinen ähnlich sind uud mehr
als 10 Gramm 'Alkohol in 100 Kubikzentimeter Flüssigkeit enthalten,
ist der Zusatz von Zucker gestattet, doch darf das Güvicht deS Zuckers
nicht mehr als das 1,8 fache des Malzes betragen . Wasser darf
höchstens im Verhältnis von zwei Gewichtsteilen Wasser auf ein Gewichts¬
teil Malz verwendet werdest, soweit der Zusatz von Zucker zugelasscn
wird, wird das Gewicht des Zuckers dem des Malzes zugerechnet.

Aus Wiesbaden
Misstonsvereinigung katholischer Frauen und Jungfrauen

Die in Wiesbaden abgehaltene 9. Mitgliederversammlung
der Missionsvereinigung katholischer Frauen und Jungfrauen
Deutschlands verbunden mit einer Missions - und ethnographischen
Ausstellung zeitigte den schönen Erfolg , daß über 100 neue Mit¬
glieder der Vereinigung beitraten . 44 Kisten und 31 Postpakete mit
kirchlichen Gewändern und Geräten wurden in aller Herren Länder
versandt . Außer im Hospiz zum hl . Geist werden Neuanmeldungen
auch in den Sakristeien der St . .Bonifatius -, Maria -Hilf - und
Drcisaltigkeitspfarrsirche angenommen.

Aus der Ortstzrankenkaste
Durch den erschwerten Geschäftsgang bei der Einkassierung

der Beiträge , wie derselbe seit dem 1. Januar besonders durch
die Arbeitgeber -Beiträge der er rsch asten  etttstanden ist, ist
die Beitrags -Erhebung allgemein in Rückstand gekommen . Ilm
das Inkasso wieder uns das Laufende zu bringen , sollen deshalb
die Monate April und Mai z u s am m e n g e h o b e n werden.
Die Arbeitgeber mögen also bei der Vorzeigung der nächsten
Quittung nicht allzusehr erschrecken und erwägen , daß der Monat
April längst erhoben sein mjüßte . (Siehe heutige Anzeige .)

Bei dieser Gelegenheit muß einmal erwähnt werden , daß
der Kasse durch die Einbeziehung der Diensttnädchen gewaltige
Mehrarbeit entstanden ist . Da diese neuen Versicherten den gesetz¬
lichen Bestimmungen naturgemäß noch fremd gegetchberstanden , so
ist mit der Eingewöhnung in die Gesetzesvorschriften mancherlei
Erschwerung ientstanden . Es jgeht jedocki nllmähliich besser . Da,ß übler
die Dienstmädchen auch eine große Belastung  der Kasse bilden,
das hatte eigentlich niemand vermutet . Auch die obligatorisch«
Familienversicherung hat große Nenbelastüngen durch das Arzt-
Honorar gebracht . Hoffentlich bessert sich der Gesundheitszustand
jetzt , nach ! dem Sommer zu , immer mehr , sonst — steht das
Gespenst einer abermaligen Beitragserhöhung im Hintergründe.

Handelskammer Wiesbaden
Die beteiligten Firmen wurden auf einen Beschluß der Handels¬

kammer für das Fürstentum Birkcufeld aufmerksam gemacht, welcher
besagt : „Der Ausdruck „Synthetische Steine"  ist geeignet, irre¬
führend auf das Publikum zu wirken, da die Bedeutung der Bezeichnung
„synthetisch" dem größten Teil des Publikums nicht bekannt ist, es viel¬
mehr glaubt , auch im synthetischen Stein einen echten Stein vor sich zu.

Georg siihlte seine Sympathie für den Mann wachsen , nicht
etwa der Dienste wegen , die ihm jener geleistet , sondern es war
etwas ganz anderes , das ihn nnzog . Bevor sie noch ein Wort
gesagt oder an eine Uebereinkunft gedacht , wußten beide , daß
sie sich aufeinander verlassen konnten . Beide waren echte Bankees,
gehörten der unbeugsamen Rasse an , die mit der Büchse in der
Hand und der Bibel in der Tasche sich den Weg durch Urwälder
und über Prärien bahnte . Ihre Ahnen hatten einen Kontinent
erobert , und die beiden Abkömmlinge der alten Pioniere waren
bereit , dem Vorbild jener zu folgen und die Eroberung ans-
zudehnen.

Mit gewinnendem Lächeln reichte Georg dem andern die
Hand.

Jim Cox ergriff sie und begleitete den Händedruck mit herz¬
lichem Kopfnicken . Keiner von beiden sagte ein Wort , aber sie
verstanden einander.

„Was meinen Sie nun , daß wir tun müssen ?" fragte
Georg endlich.

„Ich weiß nicht , was Sie mit dem Minister des Innern
Vorhaben . Am sichersten ist es abzureisen . Bei Tagesanbruch
können wir ein gutes Stück . . ." , hier unterbrach sich Jim Cox
und beugte sich lauschend vor . Gleich darauf legte er einen
Finger auf den Mund und blinzelte warnend Georg zu , der noch
nicht den Grund seines Benehmens begriff . . . „ ein gutes Stück
südlich der Stadt sein " , fuhr Cox mit lauter Stimme fort , „ ich
halte cs für das sicherste, den Weg zu verfolgen , nach der Rich¬
tung sind es nicht mehr als sechzig englische Meilen bis zur
Grenze ."

„Aber ich will nicht reisen , sondern hierbleiben ", wandte
Georg ein.

„Das ist eine andere Sache " , entgegnete Cox bereitwillig.
„Wollen Sie hierbleiben , tun Sie 's natürlich , ich sehe nicht ein,
wer Sie daran hindern könnte ." Geräuschlos näherte er sich
bei diesen Worten der Tür , „ aber dann müssen Sie morgen in der
Frühe Ihr Leben versichern , denn Sie werden wohl bemerkt haben,
daß es hier in der Stadt mit Messerstichen regnet . Fangen sie
dantt auch mit Mchsen und Revolvern an , kann es lebensgefährlich
werden . Und dann. . ." Mit gewandtem Sprung warf er sich
gegen die Tüp und stieß sie auf . Er hatte alles so geschickt be¬
rechnet , daß er mit einer .Hand um die Klinke griff in dem¬
selben Augenblick , als er mit der Schulter die Tür eindrückte.
Sie sprang mit Gepolter und Gekrach ans , daS von einem
Schmerzensschrei übertönt wurde . Jim Cox war im Korridor
verschwunden , kehrte aber gleich darauf zurück , einen halb ohn¬
mächtigen Mann mit sich schleppend . „ Was bist du für emer,
wie ?" -

haben. Ein synthetischer Stein aber , der auf künstlichem
(ch-emttschem ) Wege hergesiellt , kann niemals den An¬
spruch auf die Bezeichnung „echt " gegenüber dem Natur-
stein erheben.  Es muß deshalb gefordert werden , daß diesen auf
künstlichem Wege hergestellten Steinen je nach ihrer Art die Bezeichnung:
künstliche Rubine , künstliche Saphire , künstliche To¬
pase  usw . bcigclegt wird ." — Die Handelskammer sprach sich für die
Begriffsbestimmung  aus , welche von den: Verband der Seifen-
fabrikanten für Seife  ausgestellt worden ist : „Unter der Bezeichnung
„Kernseife" dürfen nur in den Handel gebracht werden alle lediglich
ans festen oder flüssigen Fetten oder Fettsäuren mit oder ohne Zusatz von
Harz hcrgestelltcn technisch reinen Seifen , die im frischen Zustand einen
Gehalt von wenigstens 60 °/o seifebildenden Fettsäuren , einschließlich
Harzsänren aufweisen. Zusätze von Salzen , Wasserglas , Mehl oder
ähnlichen Füllmitteln sind nicht gestattet. Seifen , welche der vorstehen¬
den Kernseifendefinition nicht genügen, dürfen in ihrer Handelsbezeich¬
nung das ^Wort „Kernseife" nicht enthalten . Alle als „ rein " bczeichneten
harten Seifen müssen mindestens der vorstehenden Kernseifendefinition
genügen. Unter „reinen " Schmierseifen werden nur solche verstanden,
welche mindestens 38 °/o Fettsäuren , einschließlich Harzsäuren , enthalten
und technisch rein sind, insbesondere sind Zusätze von Wasserglas und Mehl
unzulässig. Als „Gemahlene Kernseife" dürfen nur solche Seifen in
den Handel gebracht tverden, die durch Zerkleinern von Kernseifen, oder
diesen gleich zu achtenden Seifen , ohne weiteren Zusatz, erhalten worden
sind. Soweit nicht Harzfreihcit einer Seife getvahrleistet ist, wird bei
Festsetzung des Fettsänregehaltes Harzsäure als Fettsäure gercchnct. Eine
Umrechnung in Fettsänreaiihydride findet nicht statt ."

Lebende Naturdenkmäler
Die im April d. I . von dem Regierungspräsident Tr . v. Meister

wegen der Erhaltung der Wildkatze erlassene Verfügung , die eine Schon¬
zeit  bis zum April 1916 in den Staatsforsten und den Waldungen des
Zentralstudienfonds anordnet , ist von Naturfreunden sowohl, wie von dctt
Jagdpächtern freudig begrüßt worden . Die Mitglieder des Landesvereins
Nassau des Allgenieincn Deutschen Jagdschntzvcrcins waren die ersten, die
für die Erhaltung dieses im Aussterben begriffenen Raubtieres ein¬
traten , da sein Schaden kaum in Betracht komme. Die im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden nun tmtcr Schutz stehenden Raubtiere sind : Wildkatze,
Edelmarder , Steinadler , Fischadler, Gabelweihe, Wanderfalke , Uhu und
Kolkrabe. Die Wildkatze kam bis in die 60er Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts in dem Taunus , wie im Odeniväld, Spessart , Bogelsbcrg häusig
vor . Bis 1885 wurden im Regierungsbezirk Wiesbaden durchschnittlich
jährlich 9, im Wiesbadener Stadtwald allein zwischen 1860 und 1880
jährlich 1—3 Wildkatzen erlegt . In der Bulau bei Hanau kamen 1822 noch
22 Stück, von 1830—1840 jährlich noch 1—2 Stück zur Strecke. Jetzt
ist sic dort nicht mehr zit spüren . Am häufigsten ist sie im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , heute noch in den Waldungen des Rheingaugebirgcs,
besonders im Wispertal zu treffen . Bon 1897—1910 wurden dort
23 Wildkatzen, meist in Fallen , gefangen. Im Hochtaunus kani die
Wildkatze stets tveniger vor als in seinem westlichen Teile , dem Rheingau-
gebirge, doch wurden jährlich ein bis zwei Tiere erlegt . Im Frankfurter
Stadtwald wurde die letzte Wildkatze 1897 geschossen, int Walde von
Schwanheim ist sie seit 1889 nicht mehr vorgekommen. Im Wester¬
wald gehört die Wildkatze auch zu den Seltenheiten . 1912 wurde in
den Wäldern bei Dillcnburg ein starkes Exemplar erlegt . Im Odenwald,
Vogelsberg und Spessart wird dieses Raubtier von Jahr zu Jahr seltener,
in der Rhön dagegen kommt sic hättsiger vor . — Der Edelmarder tritt in
den Waldungen des Regiernngsbezirks hättsiger als die Wildkatze ans.
Doch ist auch er im Verschwinden. In den letzten Jahren wurden im Bezirk
durchschnittlich 25 Stück erbeutet. — Der Uhu kommt in den Wäldern des
Odenwald , Vogelsberg und Spessart nicht mehr vor , während er in den
Wäldern im Regierungsbezirk Wiesbaden noch horstet, int Lahntal bei
Eins , bei Dausenau , Nassau, Laurenbiirg , Oberlahnstein , im Rheintal bei
St . Goarshausen an der Loreley, im Wispertal bei Daisbach, im Aar¬
tal , bei Hohenstein, bei Eppstein und im Tal der Nister bei Hachenburg.
— Auf dem Gabelstein bei Schloß Schaumburg an der Lahn befindet sich
ein Horst des Wanderfalken, der seit mehreren Jahren von einem Wander-
falkenpaar bezogen wird . — Der Kolkrabe ist in bcu Waldungen des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden seit den 90er Jahren des vergangenen Jahr¬
hunderts nicht mehr anzutreffen.

Krieger -Berband ves Reg.-Dez. Wissbaden
Unter dem Vorsitz des Oberst a. D. v. D e t t e n hielt der Vorstand

im Hotel Berg seine diesmonatliche Versammlung ab. .Von den aus¬
wärtigen Verbänden waren vettretcn : Frankfurt a . M ., Rheingan und
Wiesbaden (Land). Der 1. Vorsitzende gab vor Eintritt in die Tages¬
ordnung Kenntnis von dem erfolgten Abloben des Einzelmitgliedes,
Oberstleutnant a . D . Troost , zu dessen Ehren sich die Anwesenden von
ihren Sitzen erhoben. Die Anfnahmeanträge der Kriegervercine Mähren
(Kreis Westerburg) und Seitzenhahn (Kreis Untcrtannus ) sind an den
Landesverband befiirwortend wiedcrgegeben worden . Von den 'An¬
meldungen mehrerer Einzelmitglicder , sowie von der Neuwahl des Kä:eis-
kriegcrverbandsvorstandes Oberwesterwald wurde Kenntnis genommen.
Die Kaiserparade über die Kriegervereine des diesseitigen Bezirks ge¬
legentlich der Kaisermanöver fällt aus . Die Tagesordnung für den
am 14. Juni in Eltville stattsindcnden Abgeordnetcntag tmirde endgiltig
festgestellt und zu den einzelnen Punkten , soweit erforderlich, Stellung
genommen. Hierbei wurde bemerkt, daß bereits am Vorabend — also am
Samstag , 13. Juni — ein Kommers stattfindet , dem eine Kcllerei-
bcsichtignng bei der Firma Math . Müller  in Eltville vorausgeht , wo¬
zu alle Teilnehmer am Vertretertag eingeladen sind. Nach den Ver¬
handlungen im Hotel Reiscnbach am 14. Juni sindet im Bahnhofshotcl
gemeinschaftliches Mittagessen statt . An den in Wiesbaden wohnenden
Präsidenten des deutschen Kriegerbundes General b. Ins . z. D. v. P lo e h,
wurde durch den geschäftsfllhrenden Vorstand die Urkunde iiber die er¬
folgte Ernennung zum Ehrenmitglied des Bezirksverbandes in der
Wohnung überreicht, wofür von Ploetz dem Verband herzlichsten Dank

„Der Oberkellner " , erklärte Georg , der sogleich Miguel
Palinässo erkannt hatte.

Letzterer lag ausgestreckt auf dem Boden , das Gesicht hinter
den Händen verborgen.

„Oberkellner ?" Jim Cox betrachtete seinen Gefangenen.
„Fort mit den Tatzen , mein Junge !" Als seine Aufforderuttg
kein anderes Resultat als das Stöhnen des Oberkellners hatte,
schlug ihm Cox kaltblütig mit dem Revolver auf die Finger.

Palmasso , der einsah , wie nutzlos jeder Widerstand sei.
richtete sich auf und sagte ungeniert : „ Guten Morgen , Herr Cox !"

„Verdammt , ist das nicht Palmasso ?" Er schlug sich über¬
rascht auf die Knie . „Bist du degradiert worden , du Gauner,
daß du hier umherschleichst und an den Türen horchst ?"

„Guten Morgen , Cox !" wiederholte Palmasso.
„Du willst nicht antworten , oder mit anderen Worten , du

kannst nicht . Hättest du die geringste Aussicht , mich mit einer
Lüge hinters Licht Ku führen , würdest du sie bereits serviert
haben . Also stcht 's mißlich . Du hast gehorcht , was hast du 'ge¬
hört ?"

„Sie haben bessere Ohren als ich, Cox" , entgegnete Pal¬
masso nachgiebig.

„Eigentlich spielt es keine Rolle , was du 'gehört , denn
wir haben noch nichts gesagt . Ja , ja , Miguel , man soll sich nicht
gegen die Tür lehnen , will man horchen , sie kann knarren , und
ich habe , wie du richtig bemerktest , gute Ohren . Na , ich vergebe dir.
Aber vergiß nicht , daß bn zum zweitenmal meinen Weg kreuzt,
das drittemal geht es dir schlecht."

„Ich werde mjch davor hüten " , entgegnete Palmasso miirrisch.
„Für dich ist 's am besten , mein Junge . Du kennst mich ein

wenig und weißt , daß ich meistens meine , was ich sage . Wäre die
geringste Aussicht vorhanden , aus dir etwas Wahres heraus-
zupressen , würde ich beit Versuch machen , aber ich kenne dich
auch ein wenig und stehe davon ab . Du kannst nicht einmal wahr
denken , geschweige denn die Wahrheit reden ."

Palmasso rührte sich nicht von der Stelle.
„So , Sie kennen den Kerl " , fiel Georg ein , „das tue ich

cbensalls , auch habe ich mit ihm ein Hühnchen zu pflücken . Waren
Sie es nicht , der die Patronen ans meinem Revolver nahm , be¬
vor ich ausging ?"

Ueber das Antlitz des Oberkellners flog ein flüchtiges Lächeln,
aber er öffnete nicht den Mund.

„Es scheint , daß Sie nicht Lust haben zu antworten ", fuhr
Georg fort.

„Gleichviel " , fiel ihm Cox ins Wort , „ antwortet er , sind 's
doch nur Lügen , und deren gibt 's hier genug ", ohne sich an den
Kerl Zu wenden . „ Lassen Sie ihn in .Ruh !"



Seite 4 Rheinische Volkszeitung Nr . 122 Freitag , 29 . Mar 1914

üuSsprach. Die Kreisverbände , die mit Zahlung der Beiträge noch im
Rückstand sind, werden um baldige Einsendung ersucht.

Ergebnisse der Zahltellerkassen
1526 M . 9 Pfg . war das Ergebnis der jetzt beendeten zweiten Ent¬

leerung der Zahltellerkassen, bestehend aus fast nur Kupfer- und Nickel¬
münzen . Dieser Ertrag ist je zur Hälfte den beiden Vereinen „Wces-
badener Verein für Sommervflege armer Kinder " und „Wiesbadener
Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder" überwiesen worden. Es
ist zu hoffen, das; das Zahltellerkassensystem eine dauernde Einnahmequelle
für obige Vereine bleibt, denn diese Art Sammlung , hauptsächlich Kupfer-
und Nickelmünzeu machen keinen arm und geben doch vielen Kindern
den Reichtum der Gesundheit zurück. Uebrigcns begegnet man dieser Ein¬
richtung in fast allen größeren Städten Deutschlands, Belgiens und der
Schweiz. Die Zahltellerkasse nmrde vor etwa einem Jahre von dem
Schatzmeister des „Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer Kinder"
zum Patent angemeldet, und heute arbeiten rund 30000 Exemplare
im Dienst der Wohltätigkeit für verschiedenesoziale Zwecke.

Rote Kreuz-Sammlung 1914
Wie wir erfahren , hat der am 11. Mai im Kurhaus zugunsten der

Roten Kreuz-Sammlung 1914 veranstaltete Abend einen Reinertrag von
6450 .18 Mark erbracht.

Juni -Programm der Kurverwaltung
Das Juni -Programm der Kurverwaltung ist erschienen und gelangt

an den bekannten Ausgabestellen kostenfrei zur Verausgabung . An be¬
sonderen Veranstaltungen verzeichnet es Donnerstag , 4. Juni : Automobil-
Taunus -Fahrt nach Homburg und Bad Nauheim ; Freitag , 5. Juni : Kon¬
zert des Düsseldorfer Lehrer -Gesangvereins unter Leitung des Professors
Julius Buths  und unter solistischer Mitwirkung der bekannten Klavicr-
virtuosin Frau Elly Ney-van Hoogstratcn ; Samstag , 6. Juni : Garten¬
fest, Feuerwerk : Mittwoch, 10 . Juni : Bunter Vortrags -Abend des bayr.
Hofschauspielers Max Hofpauer;  Samstag , 13. Juni : Nachtfest, ver¬
bunden mit Illumination des Kurgartens , bei ungünstiger Witterung:
Rosensest und Ball in der Wandelhalle und im großen Saale ; Dienstag,
16. Juni : Vokal- und Instrumental -Konzert, änsgeführt von dein Neuen
Leipziger Männergesangverein und dem Kurorchester; Donnerstag , 18.
Juni : Rheinfahrt nach Rüdesheim-Aßmannshausen ; Sonntag , 21 . Juni:
Gartenfest , Ballonfahrt und Feuerwerk ; Freitag , 26. Juni : Abschieds-
Abend des Herrn Eduard Lichtenstein unter Mitwirkung von Frau
Elisabeth Balzer -Lichtenstein und Fräulein Bommer vom hiesigen Kgl.
Theater : Samstag , 27 . Juni : Großer Illuminations -Abend. Die
Wagenausslüge in die nähere Umgebung Wiesbadeirs finden in wechseln¬
der Reihenfolge nach wie vor täglich 3 Uhr ab Kurhaus statt.

Kaisermanövsr
Zu den Kaisermanövern wird eine ganze Anzahl erfahrener Eisen¬

bahnbeamter von Mainz und Wiesbaden an die Hauptverkehrszcntrale
versetzt. König Konstantin  von Griechenland, welcher vor zwei Jahren
zum Chef des 2. Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 88 ernannt
wurde und dem er seinen Namenszug verliehen hat , wird bei den Kaiser¬
manövern während der Parade dem Kaiser auch sein Regiment ver¬
führen und dabei zum erstenmal die Uniform der 88er tragen.

Verbotene Zirkusvorstellung
. . Der bekannte Zirkus Charles  wollte in diesen Tagen wieder

einmal ein mehrtägiges Gastspiel in Wiesbaden geben. Beschwerden von
Anwohnern der für die Aufstellung des Zirkus in Frage kommenden
Plätze haben indessen den Polizeipräsidenten veranlaßt , die Vorstellungen
zu verbieten. Gegen den Besck>eid des Polizeipräsidenten ist Beschwerde
beini Minister erhoben worden.

Was einem alles passieren kann
Auf einer Dienstreise nach Braubach  fand kürzlich in einein

Wagenabteil der Eichbeamte aus Wiesbaden  die Reisegesellschaft
einer Dame . Tiefe vermißte bald ihr Portemonnaie mit erheblichem In¬
halt . Alles Suchen war vergeblich. Nur der Mstreisende konnte es haben.
Die Dame brachte es schließlich auch fertig , daß der Kgl. Eichbeamte zu
einer , wenn auch erfolglos verlaufenen , Leibesvisitation herhalten mußte.
Einige Zeit nach diesen! Vorfall meldete ein Telegramm , daß die Dame ihr
Portemonnaie gefunden hatte und zwar im — Stiefel.

werden aber von genannter Reederei noch 2 weitere Dampfer in Dienst
gestellt, welche dem Festdampfer kurz cntgegenfahrcn und ihn begleiten.
Fahrkarten hierzu auch im Vorverkauf werden an den Schaltern zu
Biebrich und Mainz zu 50 Pfg . ausgegcben. Die Abfahrt in Mainz
findet um 8.30 Ilhr an der Stadthallen -Landebrückc, in Bicbrrch gegen
9 .30 Uhr statt.

Unselige Tat
Wie erzählt wird , soll eine in der Coulinstraße wohnende

Iran , die plötzlich geisteskrank geworden , ihr vierjähriges
Kind zum Fenster hinaus  auf die Straße geworfen haben.
Das Kind soll schwere Verletzungen erlitten haben ; es wurde
nach dem Paulinenstist verbracht . Die Mutter kam nach einem
Sanatorium.

Vermischte stüdtische Nachrichten
Gerichtsasscssor Dr . Hess  e, zurzeit am Amtsgerichte in Hadamar,

ist als Hilfsrichter an das hiesige Landgericht versetzt.
Lehrer Karl Hofheinz  an der Volksschule am Schulberg , eme

bekannte Wiesbadener Persönlichkeit, feiert am Pfingstmontag kein fünf¬
zig  j ä h ri ges  D ie  n stj ub il äu  m. . , , . . „

Generalleutnant v. jKettler,  der in Wiesbaden un Ruhestand lebt,
begeht am Pfingstsonntag den 50 . Gedenktag seines Eintritts in die
Armee. .

Die Pfingstferien  währcp bei den höheren Schulen von Frei¬
tag , 29. Mai , bis Dienstag , 9 . Juni , bei den Volks- und Mittelschulen
von Samstag , 30 . Mai , bis Montag , 8 . Juni einschließlich.

Ein Doppeldecker  überflog gestern nachmittag gegen Vs2Uhr
unsere Stadt in ziemlich beträchtlicher Höhe. Er kam aus der Richtung
vom Taunus und flog dem Rheine zu. , , .

F e st g e n o m m e n wurde in einer Wirtschaft in der Rheiustraße ttt
Mainz  ein Mann , der am Donnerstag aus dem Polizeigesängnis in
Wiesbaden  entwichen war.

Die Wiesbadener Papiergeschäfte  halten am Pfingstmontag
und dieDonntage im Juni , Juli und Augustähre Geschäfte vollständig
geschlossen.

In der T a u n u s st r a ß e wurde gestern nachmittag ein der Für¬
sorge unterstellter junger Mensch, der verschiedene Diebereien ausgcführt,
festgenommen. Die Festnahme erfolgte in einem Automobil.

Wegen Buchmacherei resp. gewerbsmäßiger Wettvermittelung ver¬
urteilte die Strafkammer heute den Reisenden Fritz Wirt  zu zwei
Monaten Gefängnis und 2000 M ., den Glasermeister Magnus Arnold
zu sechs Wochen Gefängnis und 1500 M . Geldstrafe.

* P sing st gäbe  für die vor 8 Monaten mit Drillingen gesegnete
Familie : 3 M . Die drei Kinder leben. Gaben werden in Fricdrich-
straße 30 (Volkszeitung) dankbar angenominen.

Großer vampferunglüü
Q u e b e ck, 28. Mai . lTelegramm .) Nach einem

drahtlosen Telegramm ist der Dampfer „Empretz of
Irland " der Kanada Pazific -Eisenbahn -Gesellschaft
infolge Zusammenstoßes  mit einem Eisberge
gesunken.

Der auf 14000 Registertonnen und 18500 Pferdekräfte ein¬
getragene Dampfer lief 20 Knoten und 'konnte 432 Passagiere
1'. Masse , 328 2 . Klasse und 846 3 . Nasse aufnehmen . Die Be¬
satzung betrug 200 Mann . Die Zahl der tatsächlich aus dem
Schiffe befindlichen ist unbekannt . Nähere Nachrichten fehlen.

600 Personen ertrunken!

Auto gestohlen
• Ein Auto gestohlen  wurde gestern nachmittag nach 4 Uhr.
Das Auto stand ohne Aufsicht in der Nähe des' Güterbahnhofes,  als
plötzlich ein keiner unansehnlicher Mann auf dem Chauffeursitz Platz nahm
und kurzerhand mit dem Wagen davonfuhr . Von Passanten war dieser
Vorgang aber bemerkt worden ; man verständigte einen anderen Chauffeur,
der mit seinem Auto sofort die Verfolgung des Wagens aufnahm . In
wilder Jagd ging es nun durch die ganze Stadt in das N e r o t a l hinein,
wo es dem Verfolger gelang , den Flüchtling einzuholen und ihm seine
Keule abzunehmen. i

Schöffengericht
Das Schöffengericht hat Donnerstag den Drogenhändler , ehemaligen

Apotheker Max B e h m a n u dahier mit 300 M . Geldstrafe belegt, weil
er gewerbsmäßig dem Handel mjt Giften abgelegen habe, ohne die dafür
geltenden Vorschriften zu beachten, weil er ferner diesen Händel betrieben
hat , ohne im Besitze der dazu erforderlichen polizeilichen Erlaubnis zu
sein, weil er Medikamente abgegeben hat , deren Verkauf den Apothekern.
Vorbehalten ist, und weil er die Gifte nicht in der vorgeschriebenen Art
aufbewahrt hatte,

Rheinschiffahrt
Anläßlich des 50jährigen Jubiläums der Firma Dhckerhoff& Söhne

(Biebrich-Amöneburg) wird von dieser morgen Samstagabend eine Fest¬
fahrt veranstaltet . Bei. Rückkehr des Fcstdampfers findet Feuerwerk
und Illumination der Biebricher Rheinufer , Villen und Fabriken statt,
zu deren Besichtigung genannte Firma von der Reederei Aug . Wald¬
mann  einen Dampfer gemietet hat . Vielfachem Wunsche entsprechend

Quebcck.  29 . Mai . (Reutermeldnng .) Die Anzeichen deuten
auf ein schweres Dampferunglück ; 350 Passagiere
der „ Empretz of Irland"  sind von einem Dampfer ausge¬
nommen worden , ttckt 600 Passagiere sollen den Tod in
den Wellen gefunden haben. Die Kollision mit dem
Eisberg  erfolgte bei dichtem Nebel.  Der Dampfer sank
innerhalb weniger Minuten.

Vermischtes
* 50 deutsche Großstädte.  Nach den Berechnungen

des Kaiserlichen Gesundheitsamts in Berlin beträgt die Zahl der
deutschen Städte , die mehr als 100000 Einwohner zählen , gegen¬
wärtig gerade 50 . Wir lassen sie nachfolgend der Größe nach ge¬
ordnet folgen . Es zählt Einwohner : Berlin 2081253 , Hamburg
1034 087 , Köln 638 697 , München 638 530 , Leipzig 627 199 , Dres¬
den 566 852 , Breslau 544 834 , Frankfurt  a . M . 445 400,
Düsseldorf 410 611 , Nürnberg 360 888 , Charlottenburg 330127,
Hannover 323100 , Chemnitz 322 375 , Essen 322 062 , Stuttgart
310 089 , Neukölln b. B . 297 285 , Magdeburg 294155 , Dortmund
273 340 , Königsberg 266 002 , Bremen 265 898 , Duisburg 256 096,
Stettin 245 430 , Kiel 232 547 , Mannheim 224 410 , Schöneberg b. B.
195 624 , Danzig 194 729 , Straßburg 189 404 , Halle (Saale ) 188 676,
Gelsenkirchen 185 645 , Altona 175 717, Elberfeld 175 455 , PosenGelsenkirchen
172 875 , Barmen 172200 , Lichtenberg b . B . 165 215 , Kassel 163 605,
Aachen 159,131 , Augsburg 152 359 , Bochum 150164 , Braunschweig
148 680 , Willmersdorf b. B . 142 790 , Karlsruhe 140 486 , Erfurt

Zur Verwunderung der beiden antwortete Palmasso mit
bösem Lächeln : ,äsa , ich war 's ."

Mit rachesüchtigein Aufblitzen der Augen spannte Georg
den Hahn seines Revolvers.

„Keine Dummheiten , Harrison !" brach Jim Cox ans , in¬
dem er beruhigend ihm die Hand auf die Schulter legte . „Schießen
Sie jetzt den Kerl nieder , bringen Sie sich selbst in Ungelegen-
heit . Das weiß er , und scheut sich deshalb nicht , die Wahrheit zu
sagen . — Sv — so —" , fügte er hinzu , da Georg Miene machte,
seinen Vorsatz ausMfÜhren , „diesmal ist der Vorteil auf seiner
Seite , mau müßte blind sein , um das nicht einzusehen ."

„Sie haben recht , Cox , Palmasso kann sich glücklich schätzen."
„Diesmal " , fügte Cox hinzu , „ das nächstemal treffen wir

uns auf anderein Gebiet ."
„Wenn wir uns treffen " , fiel Palmasso ein , „ dann werde

ich nicht vergessen , was für gute Ohren Sie haben , Cox ."
Der Angeredete nickte gelassen , bevor er antwortete : „ Hätten

wir Zeit , würde ich ernsthaft mit dir reden , -Palmasso , aber
es ist nicht ratsanr , hier sich länger aufzuhalten . Also heraus mit
den Koffern ! Du gehst voran zu dem Zimmer , wo du sie am-
bewahrt hast ! Nehmen Sie das Licht, Harrison ! Schiele nrcht
nach der Tür , mein Junge , du Weißt , daß ich ein sicherer Schutze
bin . Bei der ersten verdächtigen Bewegung bekommst du , ern Loch
quer durch den Körper . Spar ' dir jede Einwendung , jetzt hebe
ich das liebergewicht und werde es benutzen ."

Palmasso erhob sich und ging schweigend nach der Tur.
Augenscheinlich kannte er Jim Eox und wußte , wie gefährlich
es sei, Schliche zu versuchen , worin der ihm mit gespanntcin Re¬
volver auf den Fersen folgte . Der Oberkellner trat auf den Korridor
hinaus , den er bis zum Ende verfolgte und eine Tür öffnete.
Der Raum glich vollkommen dem soeben verlassenen , nur diente
er zum Aufbewähren von allerhand Gerümpel und Plunder.
Unter einem Fenster standen die Koffer.

„Geh hinein , Palmasso !" kommandierte Jim Cox.
Mit einem erbitterten Blick trat der Oberkellner ein , und

Harrison folgte ihm.
„Sehen Sie erst nach , ob die Koffer ausgebrochen sind ", er¬

mahnte Jim Cor , nachdenl er die Air hinter sich verschlossen batte.
Hurtig überzeugte sich Georg , daß die Schlösser in Ordnung

wäre»
„ilnser Freund hier . . . hörst du Miguel , baßi ich dich

Freund nenne , wie gefällt dir das ?" fragte Jiin Cox.
Der Oberkellner antwortete mit ein paar Blicken , deren

MehöHigkeit den anderen im höchsten Grade amüsierten,
„vla . mack ' eine  Verbeugung . . " isso !" '»Zahl JiJiin C

134040 , Krefeld 133 570 , Hamborn (Rhein ) 126 249 , Planen 123559/
Mainz  121604 , Mülheim (Ruhr ) 120944 , Lübeck 116430,
brücken 116161 , Wiesbaden  105885 . Weitere 9 Städte zäM"
nahe an 100 000 Einwohner , nämlich : Oberhausen 99 500 , Muni
96 550 , Hagen 96 517 , Mülhausen (Elsasst 95 432 , Spandau
Bonn 92 263, Ludwigshafen 91195 , Darmstadt 90130 und E'

i . B . 90 070 . - Seit der letzten Volkszählung , am }•* *fcuig i
zember 1910 , die 48 Großstädte ergab , sind zwei Städte , Ltchü
berg bei Berlin und die alte Hansestadt Lübeck, in die Reihe ' c
Grvßstüdt eeingetreten . Bemerkenswert ist weiter noch , daß _
Rheinmetropolc Köln durch die letzthin erfolgte Eingemetnoi
von zwei volksreichen Vororleit die Städte München,
und Dresden überflügelt hat und damit an die dritte
in der Reihe der deutschen Großstädte getreten ist.

* Keine Pflicht der  A er  z te zur  K r a n ke  n b eh  a n d I u n g-
für  die Stellung der Aerzte in unserer Gesellschaftsordnung D'Ein für

indem er mit dem Fuß . stampfte . „ Gute Manieren schaden nie¬
mals " , fuhr er fort , als Palmasso widerwillig gehorcht hatte.
„Zur Belohnung Kr dein gutes Benehmen , will ich dir etivas
anvertratten . Weißt du , Miguel , mir ist nämlich eingefallen , daß
ich dich nicht aus den Fersen haben will , wenn wir das Haus
verlassen . Augettblicklich bist dir der einzige , der über Harrison
Aufschlüsse geben kann . Daher ist es am besten , dich auf eine ein¬
fache Weise für eine Weile unschädlich zu machen , wir müssen
einige Stunden für uns haben , siehst du . Willst bu dir Kniffe
und Beulen ersparen , so kümmere dich nicht um die Tür — und
keinen Laut , hörst du — nicht nach der Tür schielen ! Du weißt,
daß ich dir noch etivas schuldig biit , und müßte als ehrlicher
Mann eigentlich deinen Schädel spalten . Ich wundere mich dar¬
über , daß ich cs nicht längst schon getan habe ." Jim Cvx sprach
mit einem Ernst , der nicht verfehlte , auf seine Zuhörer Eindruck
zu machen . „ Stellen Sie das Licht hin , Harrison , und bringen
Sie mir den Strick dort aus der Ecke. Stark und gut , nicht wahr ?"

„Vortrefflich " , entgegnete Georg , der die Absicht seines Be¬
gleiters verstand und ihtn mit größter Bereitwilligkeit be¬
hilflich war.

„Leg dick) platt auf den Bauch ', Miguel ! So , keine Um¬
stände ! Diesmal kommst du leichten Kaufs davon ."

Von Jim Cox' drohender Gebärde eingeschüchtert , tat der
Oberkellner , wie ihm geheißen.

„Die Hände , auf den Rücken ! So — mein Junge , btt (je*
fällst mir , man muß , dich nur auf die rechte Weise nehmen . Kommen
Sie näher mit dem Licht , Harrison , Sie sollen sehen , wie man
einen Kerl bindet , daß er so unbeweglich daliegt wie ein Kolli ."
Mit einer Gewandtheit , als hätte er nie etwas anderes getan , band
Jim Cox dem Oberkellner Hände und Füße . Als er damit fertig
war , wandte er sich an Harrison : „ Haben Sie ein Taschentuch
oder etivas Aehnliches ? Ja , ich denke nicht daran , dem Kerl
die Nase zu putzen , so gutmütig bin ich doch nicht , ich will ihm
nur den Mund stopfen . Nicht einen Laut , Miguel , sonst gebe ich
dir was auf den Schädel , daß du genug hast ." Mit Gewählt stopfte
er ihm das Taschentuch , das ihm Georg reichte , in den Mund.
„Angenehm ist das weiter nicht , mein Junge , das gebe ich zu.
Aber vergiß nicht , daß es mir hätte schlechter ergehen können,
damals , als du die Oberhand hattest . Diesmal habe ich sie, siehst
du . Nächstes Mal . . - aber davon sprechen wir nicht . Reichen
Sie mir den Sack dort — ein alter Kaffeeballen — den ziehen
ivir ihm über den Kopf . Was für Angen du machst, Miguel!
Tu denkst, das nächstemal gilt es daS Leben , aber vergiß nicht,
daß ick, Augen und Ohren habe , komm mir daher icht zunahe.
Und 9 - Nacht !" Darauf zoa er den Sack de>-> Gffangenen

zeichnendes Urteil hat , wie die „Medizinische Klinik " schreibt, soe
der Aerztliche Ehrengerichtshof für das Königreich Sachsen gew ■
Ein Kranker kommt abends J/29 Uhr noch zum Arzt . Der Kran
glaubt , daß er schwer krank ist und dringend der ärzlichen Behandlung DC
darf . Der Arzt nimmt sich aber gar nicht die Mühe , den Kran
anzusehen . Er läßt ihm vielmehr durch sein Dienstmädchen sagen,
er die sofortige Konsultation ablehne . Dem Kranken bleibt nichts a
deres übrig , als sich wieder in seine 2 Kilometer entfernte Wohnung
zu schleppen. Gegen den Arzt wird Beschwerde beim ärztliche
Ehrenrat geführt . Dieser vernimmt das Dienstmädchen des Arz _
das sich aber auf den Fall absolut nicht mehr besinnen wollte . 4
Ehrenrat kann demnach deni Arzt nicht Nachweisen, daß ihm fleute t
worden sei, der Kranke bedürfe dringend der ärztlichen Hilfe . &
Arzt wird deshalb freigesprochen . Hiergegen wird der Aerztliche Ehre
gerichtshof in Dresden angerufen . Aber auch dieser spricht den A ^
kostenlos frei . Es sei nicht nachgewieseu, daß der Kranke lebcn
gefährlich erkrankt gewesen sei. Es könne doch einem Arzte nicht z
gemutet werd .n, daß er auch außerhalb der Sprechstunde abends u
l/s9 Uhr jedem beliebigen Kranken , der sich bei ihm melden lasse, z»
Verfügung stehe. ,

* Warum gerinnt das Blut?  Diese Frage pflegte W
bisher einfach durch den Hinweis darauf zu beantworten , daß ja Ä
feste Körper bei einer gewissen Erwärmung schmilzt, und umstellI
jeder flüssige Körper bei einer gewissen Abkühlung gefriert . Da
aber das Blut nur dann gerinnt , wenn es nach außen tritt , wo
kälter ist, als im innern Leibeskörper , so hielt man das Gerinnen- - - - - - - •
Blutes für eine Art Gefrieren , wie man es auch bei anderen Eiw
körpern beobachtet hat . Nachdem man nun in den letzten Jahren

1 " 1 ' . ' -j Ul--.,
niög^

Mikroskop derart verbessert hat , daß man — mit dem sogenannten
Mikroskop— weit stärkere Vergrößerungen erzielt, als bisher
war , ist man auch der wahren Ursache des Gerinnens des Blutes "
die Spur gekommen. Der deutsche Anatom Stübel schilderte
Beobachtungen folgendermaßen : In der ursprünglichen leeren -
flÜsiigkeit treten feine Nadeln auf . die nach allen Richtungen schl^
dabei fester werden und schließlich die ganze Flüssigkeit in eine lst
Masie verwandeln . Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen,.
diese Nadeln kleine Kristalle darstellen , und daher der ganze ^ .-
gang des Gerinnens nichts anderes ist als eine Kristallisation . <
Resultat ist um so interessanter , als man bisher ein Kristallin ,

- . . — . " ' e. wiEgewöhnlich nur bei Körpern des Mineralreiches beobachtete,
Tier - und Pflanzenstoffe meist beim Festwerden eine mehr leimige -
schvffcnheit annehmen . _ _ „ .,ly

* Komplimente.  Don Giovanni : „Wie sind Sie schön
Die Dame : „Schade , daß ich nicht dasselbe von Ihnen sagen kcniw
Don Giovanni : „Machen Sie ' s wie ich : sagen Sie eine Lüge - .

Literarisches
Sille hier aufgeführten Bücher und Zeitschriften sind zu beziehe» durch die DlichhaüUU'V

der Rheinischen Doltszeitung J,
* Aus Sage und Geschichte von Dr . Io h.

Verlag von Ludwig Auer in Donauwörth . Gebd. 4.50 M . — 2 '^ ,,
Werke bietet der Verfasser eine religiöse Chrestomathie von großer ^
haltigkeit, mit gediegenen Bildern und Zeichnungen ausgestatkeb
findet der Katechet reiches Anschauungsmaterial für die katechetä-w ^
Wicklung, außerdem interessanten Stoff , um den Gewinn der
zu ergänzen , zu vertiefen und zu befestigen. Der Schüler gewinn
den Eindruck, daß die Religion nicht bloß Schulfach ^ st, sonder
Tiefste im Menschenleben, was unsere Dichter und Denker zu ^
schönsten Ergüssen und Arbeiten angeregt hat . Man braucht lä»n
zu versichern, daß der Verlag von Auer sein bestes getan hat , um n«
lich di« beiden lctztangeführten Werke geschmackvoll auszustatten,

■* Die altkölnische Malerschule. (Die Kunst dem
Nr . 17/18 ). Herausgegeben von der Allgemeinen Vereinigung sm ^
liche Kunst. Mit Text von Dr . Andr . Huppcrtz. — Wieder cvw z
Leistung der schönen Veröffentlichungen. In dem vorliegenden - ^
hefte handelt cs sich um „die altkölnische Malerschule" , deren Beo«
und Entwicklung der bekannte Kölner Kunsthistoriker Dr . Andreas -V ^
schildert, nicht weniger als 103 vorzüglich ausgeführte Abbildungen j«
liefern Anschauungsmaterial , wie es noch keins der früheren pn»
gleicher Reichhaltigkeit geboten hat. Tie „Allgemeine Vereinigum ^i>
auf das vorliegende Doppelheft stolz sein. Der Preis ist der übUw'
80 Pfg . pro Nummer , für diese Doppclnummer also 1.60 M.

über den Kopf , bis zur Mitte des Körpers herab , stand dnw
und betrachtete sein Werk mit Kennermiene.

„Nuii haben wir drei , wahrscheinlich vier Stunden ,9* Jfj
Verfügung , mehr können mir nicht verlangen . Benutzen n,jr
Zeit nicht , einen Ausweg zu finden , müssen wir 's nehntcw
kommt . Uebrigens —■ liegt nicht dort noch ein K̂affee !acr.^ ffe?
können wir unserm Freund hier unter den Kopf stecken, ' ^ >1»
er bequemer , auch wtrd 's nicht gehört , wenn 's ihm, 1 „fr *'
sollte , mit dem Kopf auf den Fußboden zu klopfen , falls M

nt . Immerhin ist's pfiffig . Barmherzigst #

s<

die Nähe kommt.
weisen und gleichzeitig seine eigenen Interessen zu walMs ^ #
wollen wir das Zimmer ein lvenig untersuchen — ^nur #IUOUCU wir vus Zimmer ei » Iveuig uuiersUii,rii — . £ iitH .<>!
zum Korridor — ausgezeichnet ! Durch das Fenster Jt - gb» ,
inand hereinsehen , die Scheiben siiw seit wenigstens
nicht geputzt . Reinlichkeit ist eine Tugend , jedoch kann_ , ,
gegengesetzte auch seine guten Seiten haben . Vor einigen ^ 5
wurde
Kerl hatte

ich mit einem Mauleseltreiber in Mexiko bekan^ ^ t^
atte zu Ehren eines Privatheiligen das Getnv

sich nie zu waschen . Zwölf Jahre Ijatte er sein Wos/t ü , irtjjj,
und war nahe daran , selbst ein Heiliger zu werden , tt Wü
ihm versprach , ihn ztl kanonisieren , falls er es noch' a»
aushielt . Es wäre ihnc auch geglückt , wenn er nicht va
gehabt hätte , in einen Fluß zu fallen , beinahe zu, ert V*.ei»,

‘ platzte der Hcit ' g^ A ist ATer

si"

fast rein gewaschen zu werden . Da
die Priester nahmen ihr Versprechen zurück
einer der ärgsten Sünder des Landes . Werde " „,0'
mal die näheren Einzelheiten erzählen . Jetzt wüstet hpl
Entschuldigen Sie , aber dieser Ort ist nicht gemütltch , . ^
einen besseren wählen können ." ,, All"

„Ich wählte ihn nicht selbst , der da empfing tut ® a
und führte mich hierher ." .

Nachdenklich blickte Jim Cox von Georg aut W1 j,i>
einmal durch Stöhnen seinen Gefühlen Lust ut" ?^ „1»
,Lch will verdammt sein , wenn da nicht

Spiel ist!

nicht

Georg nickte, und Jim Cox schüttelte den Kops-
„Nehmen Sie den .Handkoffer !" Er ließ Georg - ^

nahm das Licht und sah sich noch eimnal im Zim >nw ^^
war in Ordnung , und wit 'zufriedener Miene trat er s" vh's
hinaus . Ohne sich zu bedenken , drehte er den Set)1'1»
hinter sich um und steckte ihn dann in die Tasche.

xFortsepung folgt.).

* Unbedenklich.
Patient : „ Ick , ick nein »«

t : '„Nehmcti
,:D zu ao und

wer r

Ä
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Engelhorns Roman -Bibliothek:
L, * Bravo rechts!  Eine lustige Sommergeschichte von Ossi»
^ " Hn . Verlag I . Engelhorn Nachf ., Stuttgart . Gebd . 1 .50 uc.

rr überaus packender Weise und munter schillernden Farben zerchnet
ll'v Schubin hier ein treffendes Bild der bevorzugtesten Kreise des vöh-

^nd österreichischen Adels . Wundervoll srisch und lebendig send
J ( Gestalten gesehen , ist die spannende Handlung erzählt , während em
M -lnder Hunior das Ganze durchzieht.
L, *Hardy v. Arnsbergs Leidens gang.  Von Ida B o y -
U - 2 Bde . Verlag I . Engelhorns Rachf ., Stuttgart . Gebd . 1.50 M . -
^ gefeierte Erzählerin hat wieder mit glücklicher Hand einen Griff
J  Volle getan. Den Dornenpfad eines zarten, jungen Mädchens aus
^ °rmtem Adel , das auZ Not den aufreibenden Beruf einer Telefomstm
Mfen hat und sich mit heldenhafter Tapferkeit durch das grausame
^ 'cksal getäuschter Liebe zu Glück und Frieden hindurchkämpft : dresen
seifenden Stoff hat Ida Boy -Ed mit all ihrem Reichtum an Be¬
achtung , Geist und Kunst zu einem Lebensbilde von fesselnder Wirkung
^gestaltet.

-r-

h\ Oesterreichischer Granit . Von Josef Burger.
. ..- äg der Bonifatius -Druckerei in Paderborn . 150 Seiten 8 °. Geh.
' ‘0 M . Ein Politiker und Patriot redet aus dem Werke und zeigt

. , ^ e große Gefahr , die der Habsburger Monarchie durch den alles
^setzenden Nationalismus droht . Erschütternd sind die Mißstände,
^ sich in allen , selbst in den angesehensten und zur Leitung beru¬
hten Kreisen breit machen . Aber unter diesem Wust politischer wie
halischer Verkommenheit steht noch unversehrt der feste Granitselsen,
h i>em das Reich begründet ist und auch in neuer Kraft wieder er-
hn kann , wofern nur die richtigen Wege eingeschlagen werden . Das
, uch ist für jeden patriotischen Oesterreichrr unentbehrlich , doch auch

den Deutschen ist es wichtig , da es die Gefahren schildert , in die
""t Oesterreichs Fall auch das Deutsche Reich geraten müßte,
ft Einführung in die Volkswirtschaftslehre.  Von Prof.

W . Whgodzinski.  154 Seiten . (Wissenschaft und Bildung
h 113 .) Geheftet M . 1 .— , in Originaüeinenband M . 1 .25 . Verlag
A Quelle und Meyer in Leipzig . — Das Büchlein ist eine anschau-
3 lebendige Darstellung im Gange der volkswirtschaftlichen Produk-

und ihrem Verhältnis zum Staate . Gütererzeugung , Güterver-
. ?Ug und Güterverwendung , Vieser geschlossene Kreis der Wirtschaft,
-. den, Anfang und Ende zusammenstoßen , gibt den Rahmen der Dar-
hung , ygr allem die Beziehungen der Volkswirtschaft znm
hu unserer Zeit klarzulegen weiß . Es kann an dieser St .lle der

Erreiche Inhalt dieses We - k hens nicht einmal angedeutet werden,
h schon ein Blick in das Register zeigt , daß wir hier alle die Fragen
hu delt finden , die den Staatsbürger ständig beschäftigen.

Gottesdienst-Ordnung
Hl . Pfingstfest . — 3 1 . Mai 1914.

i.. . Die Kollekte am Pfingstsonntag ist für das Waisenhaus in Marien¬
au bestimmt.

I » Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatembertage , geboten-
' ■ und Abstinenztage.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hi . Bonifatius

8 3l . Messen: 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
> Kindergottesdienst (Amt ) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und
k % m 10 Uhr ; letzte hl . Messe 11 .30 Uhr . — Nachm . 2 .15 Uhr feier-
h , Vesper , darauf Generalabsolution für den Dritten Orden ; abends.

Uhr Schluß der Maiandachten.
tz Pfingstmontag : Patronsfest der Pfarrkirche St.
hUifatius:  Der Gottesdienst ist zu denselben Stunden wie an

p ^ Sot ; im Kindergottesdienst ist hl . Messe mit Predigt ; um 10 Uhr
tzmerlichez Hochamt mit Predigt und Te Denm . — Nachm . 2 .15 Uhr
^crlichx Andacht zum hl . Bonifatius (351 ) ; abends 8 Uhr ist gestiftete

für die armen Seelen (354 ).
ly . Freitag , 5 . Juni : Erzbruderschaft des aller he i-
ß * n Altarssakraments:  Ewige Anbetung im Hospiz zum

mst ; Eröffnng morgens 6 Uhr , Schlußandacht abends 6 llhr.
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 7 und 9 .15 Uhr.

Ul Beichtgelegenheit:  Sonntag und Montagmorgen von 5 .30
Jto , Sonntagnachnn 5 bis 7 und nach 8 Uhr , Donnerstag 5—7 Uhr,
"̂ agnachm . 4—7 und nach 8 Uhr ; Samstagnachm . 4 Uhr Salve.

Maria Hils-Psarrkirche
^Pfingstsonntag:  Hl . Messen um 6 und 7 .30 Uhr (gcmein-
>i,h ^ onrmünion der Frauenkongregasion ) ; Kindergottesdicnst (hl . Messe
Sf̂ tedigt ) um 8 .45 Uhr ; feierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
!vx.̂ ittagz 2 .15 Uhr ist feierliche Vesper , unt 8 Uhr gestiftete Kreuz-

Etbacht für die armen Seelen.
^Pfingstmontag:  Gottesdienstordnung wie am Sonntag:
ẑ OtSottesdienst (Amt ) um 8 .45 Uhr ; nachmittags 2 .15 Uhr Andacht
fVk | Kleist: um 6 Uhr in der Waisenhaus -Kapelle Andacht mit Predigt

E Marianische Jungfrauenkongregation.
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 9 .15 Uhr.
Freitag abends 8  Uhr ist gestiftete Herz Jesu -Andacht.

^Beichtgelegenheit : Pfingstsonntag und -montag morgens von 5 .30
Sonntag nachmittags von 5—7 und nach 8 Uhr , Donnerstag

Uhr an.
Uhr und Samstag von 4— 7 und nach 8 Uhr.

Dreisaltigkektspfarrkirche
w Pfingstsonntag: 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite hl . Messe,
„? t .Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ), 10 Uhr feierliches Hoch-

Predigt und Segen.

8
a>nt

ber Maiandacht.
2 .15 Uhr feierliche Vesper , abends ! 8 Uhr

8^ , Pfingstmontag: 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe,
ii ^ ndergottesdienst (Amt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen,
ühr Andacht zum hl . Geist.

s?rxn An den Wochentagen sind die hl.
Ühx den 5 . Juni (Herz Jesu - Freitag)

Aussetzung des Mlerheiligsten , Litane . .
att; sn ^ aichtgelegenheit : Pfingstsonntag und Pfingstmontag früh von 6 Uhr

' ^ ungstsonntag 5—7 Uhr , Samstag 5 — 7 und nach 8

Messen um 7 .15 und 9 Uhr.
ist nach der hl . Messe um 7 .15

Litanei und Segen.

Uhr.

St . Kiliansgemeinde Waldstraße
och heilig e s Pfingstfest.  7 Uhr Frühmesse . 10 Uhr

hl. (ujjfä Hochamt mit Predigt und Tc Denm . 2 .15 Uhr Andacht znm
8e(e,, /Ote und feierlicher Schluß der Maiandacht.  Beicht-
^fj ^ uett : Samstag 5 Uhr und Sonntagmorgen 6 Uhr . •- Am 2.
^tsita " u ^ i êrtag  ist die sonntägliche Gvttesdienstordnnng . Mittwoch,

. " üb Samstag in der Pfingstwoche sind die Quatemberfasten . An
ist die hl . Messe unr 7 .10 Uhr . Montag , Mittwoch und

^ - tsr Schulgottesdienst.

Amtliche Bekanntmachungen.
b-tr. dii

Bekanntmachung
e An - und Abfahrt vor dem Königlichen Theater

stelle >̂er unterm 10 . August 1910 aufgehobenen Polizei-
> Eiom 4 . Oktober 1894 , betreffend die An - und Abfahrt am

er* 1' ^Eater und unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
' wird folge,ches angeordnet:

im ?* e südliche Fahrbahn des Kursaalplatzes zwischen dem Bowling-
i,^o der Theater -Kolonnade wird % Stunde vor Beginn

,bl Stunde vor Beendigung jeder Veranstaltung
^tglichen Theater  für den öffentlichen Durchgangsver-

%t <W ° öwar bis zur Beendigung der Au - und Abfahrt der Theater-
gesperrt.

DhQj e Anfahrt  zum Königlichen Theater hat unter dem vor
S L? terkolonncche gelegenen Hauptportal , in der Richtung von

tẑ ihelmstraße nach dem Kur Hause  zu erfolgen : die
, 3 fahren über den Kursaalplatz ab.

Der nach dem Kurhaus  zu liegende Teil des Droschken-
■v'or  bft Theaterkolonnade darf bei Bcranstaltnngen im König --

von 8 '/» Uhr abends ab von den Droschkenführcrn nicht
j, werden.
^ 8% ente  Droschken , welche den nach der Wilhclmstraße  zu

des DroschkenhaltepSatzes vor der Theaterkolonnade mit

der Zugrichtung nach der Wilhelmstraße besetzen, dienen in erster Lm,e
zur Aufnahme der Theaterbesucher , können aber auch von anderen öcahr-
gästen benutzt werden.

4 . Sämtliche bestellten  Fahrzeuge (Equipagen , Droschken , Auto¬
mobile ), welche Theaterbesucher abholen , sind vor der Theaterkolonnade,
auf den, unbesetzten Teil des Droscheknhalteplatzes derart anfznstellen,
daß sie auf dem Fahrd amm nebeneinander m,t der Fahr-
richtung nach der Theaterkolonnave zu und mit den
Hinterrädern gegen die Bordkante des Bürgersteiges
an dem Bowling - green  stehen ; Automobile auf dem rechten
Flügel . Nur diejenigen Wagenführer dürfen nach Schluß der Veran¬
staltung in bas Hauptportal der Thcaterkolonnade Vorfahren , welche auf-
gerufen  werden.

5 . Das .Vorfahren  der Fahrzeuge erfolgt in der Reihe
des Auf rufe ns  mit der Fahrrichtung nach der Wilhelmstraße zu,
unter das Hauptportal der Theaterkolonnade.

Die Abfahrt  nach Ausnahme der Fahrgäste geschieht nur
nach der Wilhelm st raße zu.

6. Zuwiderhandlungengegen diese Anordnung werden auf Grund
der geltenden Straßenpolizeivcrordmmg mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
an deren Stelle im Unvermögcnsfalle entsprechende Haft tritt , bestraft.

Wiesbaden,  den 10 . August 1910.
Der Polizei -Präsident : von S che n ck.

Städtische Säuglings -Milch-Anstalt
Trinkfertige Säuglingsmilch , die Tagesportion für 2 2 P fg .,

erhält jede minderbemittelte Mutter auf des Attest jedes Arztes sin
Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1 . in der Augenheilanstalt für Arme , Kapellenstraße 42,
2 . int Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
3 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstraße 24,
4 . in der Kasseehalle , Marktstraße 13,
5 . bei Kaufmann Lehr , Moritzstraße 13,
6. bei Kaufmann Loth, Bismarckring 36,
7 . bei Kaufmann Schlemmer , Westendstraße 36,
8. bei Kaufmann Umsonst, 5pelenenstraße 3,
9 . in der Krippe , Gustav Adolfstraße 20/22,

10 . in der Panlinenstiftung , Schiersteiner Straße 31,
11. in dem Städt . Krankenhaus, Schwalbacher Straße 38,
12 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthausstraße 24 , und
13 . in dem Wöchnerinnen -Ashl , Schöne Aussicht 18.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des Ältestes dort zu machen.
Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen Einsendung des ärzt¬

lichen Ältestes bei der Säuglingsmilchanstalt , Schlachthansstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar : s

Nr . 1 der Mischung zum Preise von 10 Pfg . .für die Flasche;
Nr 2 der Mischung znm Preise von 12 Pfg . für die Flasche ; Nr . 3
der Mischung zum Preise von 14 Pfg . für die Masche ; Nr . 4 derMischnng
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche . s

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten erfolgt in der Aintterberatungsstelle
(Friedrichstraße 15 ) Dienstags , Donnerstags Und Samstags , nachmittags
von 5 —6 Uhr.

Wiesbaden,  den 22 . Januar 1914.
DerMa gistrat.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben:  Am 25 . Mai : Kutscher Konrad Metz , 75 I.

— Landwirt Otto Henrich , 25 I . — Am 26 . Mai : Ernst Busch , 1 I.

Telegraphischer Mark -bericht.
Frankfurt  a . M. Donnerstag 28. Mai 1914.

Kälber.
a) Doppellender, feinster Mast.
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und feinste Saugkälber . . .
ä) geringere Mast- und gute Saugkälber . . .
e) geringe Saugkälber . . .

Weidemastschafe: Schafe.
a) Mastlämmer und Masthammel . . . . .
b)  geringere Masthammel und Schafe . . . .

B. mäßig genährte Hammel Schafe (Merzschafe),
Schweine.

a) vollfleischige Schweine von 80—.00 kg (163—200 Lebendgew. Schlachtgcw,

Lcbrndgew. Schlachtg cw

62 - 68 103- 113
56- 63 95—102
52—55 83—03
46- 59 78 - 85

43- 42 83- 04

Pfund) Lebendgewicht
b) vollfleischige Schweine unter 80 kg (160 Pfund)

Lebendgewicht.
o) vollfleischige Schweine von 100—120 kg (203 bis

240 Pfund) Lebendgewicht.
ä>vollfleischig- Schweine von 120—153 kg (240 bis

3V0 Pfund) Lebendgewicht. .

46- 48 Vs 60- 62

45—47 Ö8—63

45- 40 59- 61

45- 59 59- 6!

Hadamar,  28 . Mai . (Fruchtpresse .) Roter Weizen 17 M .,-
Weißer Weizen 16 .80 M ., Korn 13 M ., Hafer 9 M ., Butter (Pfund)
1.20 M ., Gier 2 Stück 14 Pfg.

Aus Dem Versinsleben

* Kath . Männer - Verein.  Am Pfingstmontag macht der
Verein seinen Ausflug nach Biebrich (Josephshaus ). Gemeinsamer
Abmarsch 3 .15 Uhr vom Rondell ab . Für Unterhaltung ist gesorgt.

* Altarverein.  Dienstag , 2 . Juni : Arbeitsstunde in St . B.
vorm , von 10 —12Vs Uhr , nachm , von 3 - ^6 Uhr

Vereinskalender
Samstag , 30. Mai

Gefcllcn -Verein . Abends von 8 Uhr ab ist die Sparkasse.geöffnet.
9 Uhr Sitzung des Deklamationsklub.

Männerverein . Abends 9 Uhr : Gesangstunde.

Katholischer Fürsorgevereiu Johannesftist E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9 —12$
und von 3 —6 Uhr , Büro , Luisenplatz 8 , p . ■

Kathol . Männer - Fürsorge - Berein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luisenplatz8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Kurhaus m Wiesbaden.
Samstag,  30 . Mai , 11 Uhr : Kochbrnnnen - Konzert.

Leitung : A . Schiering . 1 . Ouvertüre zu „ Der Feensee " (Auber ). 2 . Ge-
burtstagsständchen (P . Lincke). 3 . Cavatine aus „ Nebucadnezar " (Verdi ).
4 . Unsere Edelknaben , Walzer (Ziehrer ) . 5 . Glückliche Jugendjahre , Pot¬
pourri (Schreiner ). 6 . Turner -Marsch (Müth ) . ^ Ab 4 Uhr : Garten¬
fest . >•: 4 Uhr : Konzert.  Leitung : H . Jrmer . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ La Princesse saune " (C . Saint -Saens ). 2 . Großes Duett aus
der Oper „ Der Troubadour " (G . Verdi ). 3 . Künstlerbcn , Walzer (Joh.
Strauß ). 4 . Ob du mich liebst , Lied (P . Lincke). 5 . Ouvertüre zur
Oper „ Martha " (F . v . Flotow ). 6. Fantasie ans der Oper „ Häusel
und Grctel " (E . Ltnmperdinck ). 7 . Düppelcr Schanzen -Marsch (E . Piefke ).

Etwa 5 .30 Uhr : Ballon - Fahrt  der Aeronautin Frl . Käthchen
Paulus . ^ 6 Uhr : Konzert  der Kapelle des 1 . Nass . Feldart .-Regts.
Nr . 27 Oranien . Leitung : Kgl . Obermusikmeister Henrich . 1 . Die
Ehrenwache , Marsch (I . Lehnhardt ). 2 . Ouvertüre zur Oper „ Das
goldene Kreuz " (I . Brüll ) . 3 . An der Weser , Lied (G . Presse !) . Trom¬
pete -Solo : Hserr Müller . 4 . Fantasie aus der Oper „ Lohengrin"
(R . Wagner ) . 5 . Luna -Wälzer ans der Operette „ Frau Luna " (P.
Lincke). 6 . Fantasie aus der Oper „ Mignon " (A . Thomas ). 7 . Des
Negers Traum , amerikanisches Fantasiestück (W . H . Myddleton ). 8 . Aus
dem Berliner Paradies , Potpourri (C . Marena ). 8  Uhr : Konzert.
Leitung : H . Jrmer . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Der schwarze Domino " (D.
F . Auber ). 2 . Gn Albumblatt (R , Wagner ), j3. .Fantasie ans der

Oper „ Cavalleria rusticana " (P . Mascagni ). 4 . Alles oder nichts,
Polka (E . Waldteufel ). 5 . Ouvertüre zu „ Pique Dame " (F , v . Suppe ).
6. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 (Joh . Brahms). 7. Scherzo in
B -moll (F . Chopin ). 8 . Mit (Standarten , Marsch (F . v. Blon ).

9 .30 Uhr : Konzert  der Kapelle des Füsilier -Regts . v . Gersdorff
(Knrh .) Nr . 80 . Leitung : Kgl . Obermusikmeister E . Gottschalk . 1 . Aus¬
zug der Garde Marsch (Eilenberg !. 2 . Lustspiel -Ouvertüre (Kelcr -Bela ).
3 . Fantasie ans der Oper „ Der Waffenschmied " (Lortzing ). 4 . a) Ko¬
ketterie . b) Traunwerloren , Balse (Kockert). 5 . Verbotener Gesang
(Gastaldon ). 6 . Transkription über „ Aennchen von Tharau " im Stile
moderner Komponisten (Schnitze ). 7 . Kurze musikalische Notizen , Pot¬
pourri (Kral ). 8 . Armenische Wachtparade (Michaelis ) .

Amtlrchs WafssestanLs-Nachrichten
vom Freitag , 29 . ckstai, vormittags 1 l Uhr

Rhein
gestern heute

Main
gestern heute

Waldshut. — — Würzburg . — —
Kehl. — — Lohr. — —
Maxau. — — Aschaffenburg. . . . — —
Mannheim . . . . — — Groß-Steinheim . . . 1.70 1.81
Worms. 2.40 Offenbach. -- —
Mainz.
Binqm.

2.36
2.30

2.39
3.07

Kostheim . . . . .
Neckar

2.04 2.05

Caub . ~
Waffe

Wimpfen . . . . .
r fteißt

Optiscti-mech.
— Institut

Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
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■ Nachrichten

vom 29. Mai mittags 12  Uhr
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Wolkig, aber trocken , wärmer , nordöstliche Winde,

Höchster Thermomstcr -Stand gestern Nachmittag 2 Ohr 15 Grad G.
i
1

Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 8 Grad G.

Neueste Wetterwarte
1.—16. Juni

Am 1 . und 2 . Juni ist es morgens vorwiegend heiter , in
den Abendstunden kommen aber zahlreiche , schwere Gewitter . Vom
3. bis 5. wird es vorübergehend sonnig , hierauf folgt zunehinende
Bewölkung mit leichtem Regen bei schwacher Luftbewegung , wäh¬
rend gleichzeitig südlich der Alpen die Niederschläge einen hohen
Grad erreichen.

Am 6 . und 7 . wird es zeitweilig sonnig und warm , abends
ist strichweise Gewitterregen zu erwarten . Mit dem 8 . fällt mor¬
gens Tau oder Nebel , darauf wird es schwül , nachmittags kommen
zahlreiche Gewitter . '

Vom 9 . bis 11 . fällt morgens Tan oder Nebel , darauf wird
es kurze Zeit heiter , abends fällt vereinzelt leichter Gewitterregen,
die Lnstbewegung ist jedoch nur gering.

Am 12 . wird es vorwiegend rrüb und die Neigung zu
Gewittern nimmt zu ; vom 18 . bis 15 . ist der Himmel bewölkt , die
Sonne scheint nur kurze Zeit , die Gewitter nehmen ab , vereinzelt
fällt auch jetzt noch leichter Regen.

In dieser Weise ist das Wetter für alle Monate des Jahres
1914 berechnet , und kann die betreffende Broschüre in der Buch¬
handlung I . Kellern.  Co . in Dillingen (Bayern ) um 53 Pfg.
franko bezogen werden.

F»r Erholungsbedürftige und leichtere
üfSnlfe . Sommeru. Winter besucht.

KuranstaBt SSofheSm i. T.
fl/2 Stunde v. Frankfurt a. M. Prospekts
durchDr. Schulze-KaMeyss, Nervenarzt»H Fur Erholung

mm

i

TRIKOTAGEN

Trikot-
Jacken , Hemden u.Hosen

Weisse Trikot -Oberhemden
mit weisfjen oder farbigen Einsätzen.

Filet - u . Netz -Unterzeuge
Sport - und Touristen-

Hemden
Grosse Sortimente in allen Preislagen

Sport -Strümpfe
Herren -Socken

Ä

jfe
iOÄtil

L . SCHWIMCK
HüHLGÄSXE% .



Sette 6 Rheinische Bolkszeitnng Nr . ISS Freitag , SS . Mai 191*

Preußischer Lanvtag.
Stimmungsbild ans dem Herrenhaus.

' *4 — Berlin , 28. Mak.
M Herrenhaus geht es heute zunächst recht

ruhig her, der Landwirtschaftsetat steht zur Be¬
ratung, der nicht viel Zeit in Anspruch nimmt,
da neben einigen Sonderwünschen nur des kom¬
menden russischen Handelsvertrages und der
Maul- und Klauenseuche Erwähnung getan wird.
Beim Domänenetat spricht man über innere Ko¬
lonisation . Nachdem noch rasch Forst - und Ge¬
stütsetat erledigt sind , verweilt man längere Zeit
beim Etat des Finanzministeriums . Tann geht
man über zur Beratung des Etats des Mrni-
steriums des Innern , die mit einer geharnischten
Rede gegen die Genossen eröffnet wird. Uber
das Sparkassengesetz kommt man auf die Jmpf-
frage und die Behandlung mit Salvarsan zu
sprechen. Ohne Beratung wird der Militäretat
erledigt, dann vertagt sich das Haus gus morgen.

Sitzungsbericht aus dem Herrenhaus.
12. Sitzung vom 28. Mai 1914.

Am Ministertisch : Freiherr v. Schorlemer.
Präsident v. Wedel eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min . und teilt mit , daß vom Kaiser und vom
Prinzen Oskar Danktelegramme eingegangen sind,

Die Etatsberatung.
, (2. Tag , Landwirtschaftsetat .)

' Freiherr v. Tettau wünscht weitere Maßnahmen
zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche und
dankt dem Minister sür die Einführung des Rcmonte-
marktes in Allenstein.

Graf v. Mirbach fordert bei dem neuen russischen
Handelsverträge einen besseren Schutz für unsere Holz¬
industrie und wünscht einen vermehrten Schutz der
niederen Jagd gegen den Baummarder.

Minister Freiherr v. Schorlemer : Leider hat die
Maul - und Klauenseuche infolge der Einschleppung aus
Rußland wieder zugenommen . Wir haben schon viel
getan , um der Seuche Herr zu werden , es wird uns
aber leider in diesem Sommer wohl noch nicht ge¬
lingen . Wir müssen uns darauf beschränken, ein
weiteres Fortschreiten zu verhindern . Der Baum¬
marder ist im Aussterben begriffen . Man sollte solche
seltenen Wildarten schützen. Ich bitte daher den Grafen
Mirbach , m seinen Forsten dem Baummarder möglichst
viel Rücksichtnahme und Entgegenkommen zu zeigen.
(Heiterkeit.)

Auf Anregung des Grafen v. Schmising  er¬
widert

Minister Freiherr v. Schorlemer : Ich halte es
nicht sür ausgeschlossen, daß die Landwirtschaftliche
Schule in ' Herford mit ihrem weitergehendeu Schul¬
plan von der Landwirtschaftskammer übernornmen
wird . Beamte können die Gestütswürtcr nicht werden,
aber auf ihre Besserstellung soll nach Möglichkeit Be¬
dacht genommen werden.

Beim Etat der Domäncnverwaltun
Graf zu Rantzau gegen den Versn

wendet sich
allzu viele

Domänen zu zerschlagen. Die innere Kolonisation
muß durch Kultivierung von Oedländereien gefördert
werden , außerdem könnte man ihr die sogenannten
„walzenden " Güter opfern.

Landwirtschaftsminister Frhr . von Schorlemer:
Es sind durchaus nicht zu viele Domänen zerteilt wor¬
den. Aber wo die Landflucht herrscht und anderes
geschritten werden . Der Staat erhält ja auch den Wert
voll zurück und kann dafür anderweitig Domänen als
Musterbetriebe anlegen.

Beiin Forstctat wünscht
Graf Forck von Wartenburg Verringerung der

Schulgeldtaxcn , da die Revierperwalter fast gar keinen
Gewinn aus der Jagd hätten.

Ein Regierungslommifsar sagt Prüfung dieser An¬
gelegenheit zu.

Beim GrstütSetat wünscht
Graf Grote mehr Vollblulhengste für das Gestüt

in Celle.
Oberlandstallmeister v. Dettingen erwidert , daß die

Züchter in Hannover mehr Vollbluthengste erhalten
würden , wenn sie die wünschten, doch scheine dies
augenblicklich noch nicht nötig zu sein.

Beim Etat der direkten Steuern beschwert sich
Graf Huttcn -CzapSki darüber , daß der durchschnitt¬

liche Ertragswert der Grundstücke bei ieder Neuer¬
hebung der Ergänzungsstcuer erhöht werde.

Generaldirektor der direkten Steuern Heinle er¬
widert , daß eine Erhöhung des Ertragswertes nur
dann vorgenommen werde , wenn sie aus bestimmten
Gründen gerechtfertigt sei

Graf Mirbach : Die Steuern müssen gerecht und
ohne jede unnötige Belästigung erhoben werden . Die
Situation ist für die unglücklichen Zensiten , namentlich4*. v. . . . . f- . _. * .. . »u —/ !A. . .. fl . . Akk! ..0/ 1_Y*_ Jd. . . C. ,T - .wenn sie Großgrundbesitzer sind, wirklich drückend. Die
Steuerlast istfto drückend, daß ernste Sparsamkeit
walten muß. Am besten wäre cs, die Steuerzuschlage
zu beseitigen.

Finanzminister Dr . Lentzc: Das andere Parla¬
ment drängt dauernd zu neuen Ausgaben , sorgt aber
nicht für neue Einnahmen . Die Steuerzuschläge
können also nicht entbehrt werden.

Der Etat des Ministcrinms des Innern.
Herr von Puttlamer : Wir danken dem Minister,

daß er den Kampf mit der Sozialdemokratie energisch
führen und die Machtmittal des Staates ans Grund
der bestehenden Bestimmungen mit allem Nachdruck an¬
wenden will . Aber dies genügt noch nicht. Die Re¬
gierung muß auch den Schutz der Arbeitswilligen
energisch in die Hand nehmen, trotz der Haltung des
Reichstags in dieser Frage . Das preußische Wahl-
rcclft ist das festeste Bollwerk gegen den Umsturz.
Daran darf nicht gerüttelt werden . Man muß gegen
die schändlichen Artikel der sozialdemokratischen Presse
cinschreitcn, die sich gegen den Kaiser und gegen den
Kronprinzen richten und zum Trcubruch und Landes¬
verrat Hetzen. Geradezu die Lust reinigend hat cs ge¬
wirkt, daß man die wildeste Hetzerin, die russisch-pol¬
nische Jüdin , Rosa Luxemburg , zu einigen Jahren Ge¬
fängnis verurteilt hat . Trotzdem reist sie wieder mit
dem jüdischen Rechtsanwalt Roscnseld zu neuen Hetze¬
reien im Laude herum . Dafür sollte ihre Strafe emp¬
findlich verschärft werden . Dem wüsten Treiben der
Juden und Judengenosscn muß ein energisches Halt
-mtaeaenaerufim werden . Aber die Reaicruna weicht

der

endige

Sozialdemokratie
vermissen wir die

fehlt ein Bismarck , der den
Mut zum Sozialistengesetz hatte . Wie . .
daß bürgerliche Parteien mit diesen vaterlandSloscn
Leuten Zusammengehen, deren Schlachtruf jetzt rst. Pive
la France ! Eine Beruhigung ist nur , daß diese «-ozrcck-
demokraten nicht dem Gristcntnm und dem. Demich-
tuni angehören . Die Sozialdemokratie befindet sich
seit den Tagen von Marx bis zu Singer au , dem
Boden vollständiger Verjudung . Auch bei dem ^ us-
tritt aus der Landeskirche sind die Juden die Haupt-
Hetzer, und die Agitation für den Geburtenrückgang,
ein „sauberes Geschäft", wird von den Herren MoseS
und Zadeck besorgt , die auch keinen christlichen Ur¬
sprung haben . Wir müssen deshalb prüfen , ob un,ere
Gesetze ausreichen gegen den Umsturz. Die Politik des
Gehenlasscns und Nichtstuns fuhrt nur dahm . daß die
Bevölkerung die Gefahr der Sozialdemokratie verkennt.
Das Koalitionsrecht darf nicht zum Koalitionszwang
werden Wir verlangen ein energisches Verbot gegen
das Streilpostenstehen . Polizeiverordnungcn genügen
Nicht. Erfreulicherweise mehren sich jetzt auch tn drr
nationalliberalen Partei die Stimmen , die den Kampf
gegen die Sozialdemokratie fordern . Wir müssen mit
alwr Macht der drohenden Revolution entgegentrcten.

Minister v. Locbcll: Ich werde alle mir zu Gebote
steheirden Mittel anwenden , um der Agitation der
Sozialdemokratie , soweit sie die gesetzlichen Grenzen
überschreitet, mit allem Nachdruck cntgegenzutreten.
(Lebhafter Beifall .) Auch der Reichskanzler hat keine
Gelegenheit vorübergehen lassen, um seine Stellung
gegen die Sozialdemokratie mit aller Scharfe zu be¬
tonen Der Reichskanzler hat es nicht abgelehnt , in
der Frage des Schutzes der Arbeitswilligen vorzu
geben Er hat erklärt , daß die Regierung aitw Vor¬
gehen wird , sobald sie glaubt , daß die Voraussetzungen
dafür gegeben sind. Gegenwärtig wird eine Enquete
veranstaltet , um die nötigen Unterlagen hierfür zu
schossen Auch die Reichsregierung ist durchdrungen
von der Pflicht , gegenüber den großen Uebclständcn
energisch vorzugchcu , soweit die Gesetzgebung me
Handhabe bietet , und , wenn nötig , die Gesetzgebung zu

^v .' Studt : Die Anzeichen des sittlichen Ver¬
falles haben sich in der letzten Zeit sichtlich vermehrt.
Das Kneipenunwesen nimmt immer mehr zu. Die
Jugend wird immer größeren Gefahren ausgesetzt.
Leider ist die Novelle zur Gewerbeordnung , betreffend
Einschränkung des Wirtshausbetriebes , durch den
Schluß des Reichstages gescheitert. Ich hoffe, daß der
jetzige Minister des Innern mit allen Mitteln dem Un¬
fug und den Ausartungen des allzu langen Wirtshaus-
betriebe » entgegentreLen wird . Das schlimme Bei-
spiel, das die Reichs!,auvtstadt gibt , bedarf der Aus-
mcrksanrkeit des Ministers . .

Oberbürgermeister Tr . Oehler -Düsseldörf : Der
Redner klagt über zu große Beschränkung der Spar¬
kassen durch das neue Sparkassengcsctz und seine Aus-
sührnngsbestimmungen . Vor allem sollte die Vor¬
schrift aufgehoben werden , daß die Zinsen des .Reserve¬
fonds regelmäßig diesem selbst zufließen müssen; sie
sollten den anderen Einnahmen der Sparkassen gleich¬
gestellt werden.

Minister v. Loebell: Ich erinnere den Vorredner
daran , daß die jetzigen Bestimmungen bereits viel
milder sind, als die früheren . Zurzeit ist ein weiteres
Entgegenkommen nicht möalicb.

Graf Rantzau : Bet der Ausführung des
kassengesetzes sollten die Etgentumlichkelten
zelnen Provinzen mehr berücksichtigt werden,
sondere wäre es den Sparkassen in Schleswig Ä ^
zu wünschen, daß sie wieder wie früher in d
kämen, ihre Ueberschusse zu wohltätigen Zweck
verwenden . . 53e*

Graf Zicthen -Schwer -.n tritt sur die vermehrte ^
erring tüchtiger Schutzleute zu Wachtmcist.
Graf v. Huttcn -Czepski: Die unerwartete

des Reichstags in der Ĵmpffrage iatB Be¬scheidung des Reichstags rn J -. _ .
Beunruhigung bervorgcrusen . Jede Aenderuna , ^
sonders die Einführung der sog Gewissens»«»m
sollte die Regierung ablehnen . Dre Kornerkran;
im Osten muß stärker bekämpft werden . gj»

Ministerialdirektor Tr . Kirchner: Mit dtt «u;
sührung der Schutzimpfung sind dte Pocken aus Deu ,

stände wie in Frankreich , in Australten , wo «n N.
jahre Tausende an einer Pockenepidemie starben. £ {,
dem bestgehaßten Menschen der Jmpfgcgner . wiro v
geworfen , ich hielte nur an der Impfung fest, um m «
lichst viele kleine Kinder sterben zu lassen! Die m
ßische Regierung steht aus dem Standpunkt des Grai
von Hutten . .A.ŝ clt

Gras Seydlitz tritt für die homoopalhi .«"
Slerztc ein . . »«.

Ministerialdirektor Dr . Kirchner erklärt, daß
Homöopathen stiefmütterlich behandelt werden.

Auf eine Anregung des Professor Dr . Aust J a
Marburg svrach sich Ministerialdirektor Dr . Kiraw
über den Wert des Salvarsans aus : Wir sinddav
übezeugt , daß das Salvarsan in den Anfangsstao'
der Syphilis hilft . Wir müssen es daher aülehn .
die Behandlung mit Salvarsan , die von Gegnern e
Salvarsans gefordert , zu verbieten . Das können
nicht, dadurch würden wir in den Gang der » •BL
schast cingreifcn . Infolge der Beunruhigung m
angebliche Todesfälle durch die Salvarsanbehandm ' °

abe ich an Ort und Stelle , in Frankfurt , Ern «"
ungen angestellt. Im dortigen Krankenhause w

10 009 Personen mit Salvarsan behandelt word>■<J.u UUU lim vmvm | mi vu/mmvn *—
darunter 1200 Prostituierte . Niemand ist davon -
blinder , niemand taub geworden . Es sind nur stA
vorübergehende Lähmungen vorgekommen, drei
tuiertc sind gestorben, davon eine an Leberkranwitt
die andere an einer Fehlgeburt . 15 Todesfälle , w
ein Revolverblatt , von dem die ganze Beunruhig »' "
ausgegar .gcn ist, behauptete , sind nicht vorgekoMim
Wenn Dr . Dreuw , der beim Polizeipräsidium am
stellt war , zu den Gegnern des Salvarsan gehörte, w»
das seine Privatmeinung . Darum kümmert sich c,(
Medizinalverwaltung am allerwenigsten . Wenn
aber aushctzende Artikel schreibt, das ihm borge
Polizeiprästditim beleidigt , Akten studiert , deren
Nutzung ihm nicht znsteht, die Befehle des Polizeip ^ ,
deuten mißachtet, hat der Polizeipräsident das die« !
ihnl zu kündigen. Die Ansicht, seine Entlassung L
wegen wissenschaftlicher Anschauungen erfolgt , .
falsch. Die ist tms ganz gleichgültig ; wir verlaE
nur , daß er sich der ihm Vorgesetzten Behörde mm>
ordnet.

Der Etat des Kriegsministcriums wird ohne."
örterung erledigt.

Freitag 11  Uhr : Fortsetzung.
eochluß 5XA Uhr . ^

1

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschluss gefallen , meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren treubesorgten
Vater , Bruder , Schwager und Onkel •

Herrn Schlossermeister

Johann Meurer
heute Morgen nach schwerem , mit grosser Geduld
ertragenem Leiden , wohlvorbereitet durch einen
christlichen Lebenswandel und den andächtigen
Empfang der hl,Sterbesakramente , im 72.Lebens¬
jahre , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Maria Meurer, geh. Klein
Bernhard Meurer, Pfarrer
Heinrich Meurer
Magarethe Bennerscheid als Braut

Geilenheim , Eppenhain , Hütten, Küdinghoven,
den 28. Mai 1914.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 30. Mai, nachm.
2 Uhr , vom Sterbehaus :, Behlstrasse 11, die feierlichen

Exequien an demselben Tage, morgens um 8 Uhr.

Carl SemiUer
Erotz-Dampf-Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbacherstr. 10

Kpezralitlit : Nrrtz- irnd GeWichtswäsche.
Naßwäsche per Pjund 10 Pfennig (trocken gewogen).
Glatte Wäsche , schrankfertig, per Pfund 14 Pfennig.

Uebernahme von
tzoiel-, penfionr-u.prioaiwösche.
Neuwäscherei für Damen-h,  Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor . — Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendstc Behandlung.

TrauerdriMcheu
liefert schnell und billig

BnÄdrucherei Hermann SternWiesbaden-

Will ). Schlemmer , Drogerie Westendstr. 36
Medizinai-Drogerie „Hygisa ", Moritzstr. 24-
Weitere Berkanfsstellen an Plakaten

kennt ich.

Alkoholkranke lMMSU 'SidLL
Heilanstalt Sr.Bemardifiof rÄ ’sr
Telephon Groß -Reken No. 10. Gesunde Lage, herrl . Park- und Garten¬
anlagen , schöne luft. Räumlichkeiten , Zentralheizung und Badeein¬
richtung , Freie Benutzung v. Billard, Kegelbahn , Klavier , Harmonium
Bibliothek . Hausarzt kostenlos . Günstige Heilerfolge ' hei’
schwierigsten FäSlan . Pension pro Tag 2 Mk. für Schlafsaal
2.25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer’
veitere Auskunft bereitwilligst durch Bio Uirektioa

»me MmkeM
g

Die Arbeitgeber werden hierdurch darauf aufmerksam gc^
daß die Erhebung der Beiträge sür die Monate April und vy
ds. Js . zusammen vorgenommen werden muß, um4die, durch*
allzugroßen Geschäftsandrang hervorgerufene Verzögerung wieder
zuholen. Die Erhebung wird am 2. Juni er. beginnen.

Mit Rücksicht darauf, daß die mit Abholung der Beiträge
tragten Kassenvoten allmonatlich etwa 12000 Konten zu erledigen lÄ
wird ebenso höflichst wie dringend gebeten, die Boten bei Einĥ"'
der Gelder tunlichst schnell abferiigen zu wollen.

Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam, daß
§ 50 der Satzung (§ 393 Reichsversicherungsordnung) die Deü.
pro Monat April schon am 1. Mai hätten erhoben werden ko»J,
sodaß durch die gleichzeitige Erhebung sür April und Mai eine Äe»
tcilung der Arbeitgeber nicht eintrilt. ĵ:

Auch sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen daß
Beiträge bis zur vorschriftsmässigen Abmeldung fortzuzahlenD "'

Wiesbaden , den 28. Mai 1914

Ler SAilitz kkllt  Sirptenh ires
Br . Frankenbach , Assessor.

E ’SWö
. Rfimgllchcr stottpsÄkR»
lvl«4 ß^̂ nmayßp

| Wiesbaden
Wiesbadener

Möbelheim
Aafbewalifnng von Möbeln,
IlansratPrivatgätern Reils
gcpäck , Instruraonten , Chai-
ren , Automobiles eto. ote.
Lagerrimnenachsogenana-
tem Würfelsystem , Sicher'
heitskemmorn . rom Mieter

selbst vor 3ch; 03i»n.

Hofspeditsur Sr. MajesM*
Gtossfürstl . Busa . Hofsped! t;0t' t

Spedition und MsüimE
Bbmb:  nifcolasstras»»■

Tresor mit Siahlsohräuka*
für Wertkoffsr , Silberkas-cn •

unter Versehlass de: '
Prospekte nad Boiiujan ?*®u

gratis und franko. Auf ^
Besiohtiguag oinzulagor“'
M.öbol eto. und Ko3t* ttT

auschläge.

Roll -Kontok
. „ im Südbahnhsf.

Amtlicher UoüsuhrunLernehmen
der Usnigl. Yreuß. 5taat§bahn
Spedition ysn Gutem aller Art

. — : ■ $
^Fernsprecher 917 u. 1984 Fernsprecher 917^

srh.F.I .Petry ,Dentist,Bingena
^ Mainzerstraste Sft,, . . t

Künstliche Zahne , Zahnkronen aller Systeme. — ZahnS ' s^ .
fast schmerzlo« mit », ohncSiarkose , Zahnrcinigen . — Sprcchstu
Werktagt vorm. 9—1Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. lO—2
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Große eigene Fabrikation!

ünglings - Woche
bei Frau Lowenstem ww

Grosse Posten

JslU<  Jönglings - Änzlige Ä pf
für das Alter von 15—22 Jahren

Ca. 45 Jünglings -Anzüge , dauerhaft . . nur Mk. 8. 75
Ca. 70 „ „ modern und gut . nur Mk. 10.50
Ca. 50 „ „ sehr schick . nur Mk. 12.75
Ca. 50 ,, „ aparte Fassons . . . nur Mk. 16 50
Ca. 70 „ „ hochmodern . nur Mk. 19.50
Ca. 65 „ „ sehr elegant . nur Mk. 23 —-
Ca. 130 „ „ das Allerneueste, Ersatz für Mass . nur Mk, 27.—

.bis Mk. 36.50

Mein Qesehäftsprinzip ist Kein Laden!s
dcsscrc Ware & Keine Schaufenster!
für weniger 6eld! Nur I. Stock.

1

Frau Löwenstein wwe. Mainz
Bahnhofstrasse 13, I Stock Kein Laden!

Jung.HausLursche
^ lUl|gec Küfer , nicht unter 18 Jahren

gesucht!
Burgstraße t « , Part.

Mpfeiöein
30 Pfg . per Flasche.fipfetooin

*fttofln*SeKper Flasche

| . i 1.25 und 1.90 per FliFlasche

tj, 1.40 per Flasche
| eblt in bester Qualität frei Haus

Stengel
^ein -Kelt . u. Schaumweinfabrik

^henberg - Wiesbaden.
Telephon 2639.M. 1WiCjJUUil

Kr Pfingsten!. .
Vtt .^ iudfleisch . . vfd. 8 « Psg.

'" " ch . . . Pfd . 85 - 90 Psg.
tzxj, >°wie Schweinefleisch.

Dachauer , Eltville,
Tanuüsstratze 9.

utt0 Jos . Friedrich , yotz-
^Oestrich a. Rh .. Telefon 31.

den 39. Mai , vormittags

S'° 8 Fleisch: 1 Ochs

fpsibasika

30

%

oi? - ! Kuh Pfo . 40 Pfg.
fitc . z -

2 Kühe
rileisck!"' Schweine Pfd . 45 Psg.

n 'Wandlern, Metzgern, Wurstbe-
^ Erwerb" von Freibank»

te.11, Gastwirten und Kost»
Genehmigung der Polizei-

®tübt IflrötöoFSerroflitung.

Jean Iiefeabach
Uhrmachermcister

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 6 p.,
empfiehlt sein großes Lager iir

Uhren-,Gold-und Alberwaren
zu äußerst billigen Preisen.

jks  Reparaturen billigst -ws

Jcti
, _ rW/

Einzig in seiner
Art

Paket 10 Pgf.

teere Nisten
zu haben in der

Bachhruckerei Hrmam Ranj
Wiesbaden , Friedrichstraß' 30.

j Zur
m  Bekämpfung : von fl

Haarausfall,
VM Schuppen , W
OT Jucken der Kopfhaut ®
Y verwenden Sie nur *

Zeelbach's
Uhren- und Woldwo. _ larenaeschäft

lieSbaden, Kirchgasse 4Ü
. ^ a-zi- litär:liefert al* Dp -zialv

Trauringe
in größter Auswahl in allen Preislagen

Gravieren um- ^ ell UNd bMg.sonst s 0 f 01

Btt Rheimatirnwr J5KE
schuß, Gelenkt-, Gesicht-, Genickrs-
schmerz usw. hat, Verl, gratis Proben v.
gahn 's Salbe , Ober - Ingelheim

Qehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar-
paplllen mild tu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft ln die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch.
Dehawa-Haarnährstofif
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können.
Das Haar wird seidenweich
und glänzend.

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen.

Preis p . Fl . M. 2 .— u . 4 .- %
Depots: Drogerie Otto Siebert,

am Schloß ; Drogerie Machen-
helmer , Bismarckring 1 ; Drogerie
W . Graefe , Webergasse ; Viktoria-
Apotheke , Rheinstr . 45 : Drogerie
Bruno Backe , Taunus - Strasse 5.
Drogerie Otto Lille , Moritzstr . 12

Enorm Billig In Qualität

Riesennuswalil/ Telephon 2845
Fritz Korn

Spezialhaus
18 Netagasse  18
Ecke kleine Kirchgasse 1

Klat>ierjnmmer(iiiO)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstraße 24, (Gcsellenhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

Mlide Zimmer

Billigste Bezugsquelle
sSr Möbel.

Kompl. mod. nußb . - Pol. Schlafz .. best, in
3-teil . Spiegelschr., */3 Wäsche, Waschk. u.
Nachtschr. mit Marmor , 2 Bettst ., 2 Stähl.
Handtuchständ. von 359 Mk. an . Billigere
Zimmer v. 180 Mk. an. Kpl. Spcisezim .,
ferner Pitschküch.90- 300 , Vertiko 27- 90,
Trum . 25 , cinz. Büffet 115, H.-Schrcibt .-
Bücherschr., Umbau , Diwan , Tische, Stühle
Flurg . und mehr. Nur früh. Gewerbehalle.

empfehle ioh mich zum Bezüge sämtlicher

WekWerWwlWM
aller Plätze und Länder

von Baedeker , Grieben , Woerl  etc.
:: "Reise - und Touristenkarten ::
Radfahrer - und Automobilkarten

Fahrplänen , Kursbücher , Stadtplänen
Reiselektüre : Sprachführer

Sportliteratur
Hermann Rauch :: Wiesbaden
Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitung.

Toral-Auzverkauf
wegen Aufgabe dieser Artikel.

Kinderwagen , Klappwase «, Sitz - und Liegewagen,
r  Leiterwagen , PuvPenwageu ^ Ainbcrpulte , versteüvare

Kinderstühle» Balkonmöbel , Schltetzkörbe Handkoffer
den letzten Rest zu räumen , zu jedem annehmbaren Gebot unter

Einkaufspreis.

A. Mexi , Dambachtal 5 :: Telephon 2688 °

mmmm
IwvMgm 'i

„_ IM-pWÄ

17/.UV.VA''/\7A

m

gute Verarbeitung
Serie I , . . . Mk . 5 .00 Anzahlung
Serie II . . . . Mk . 8 00 „
Serie III . . . . Mk . 10 .00
Serie IV . . . . Mk . 12 .00 „ etc.

Kleiderstoffe , Bettwäsche etc.
Kinder - und Klappwagen

in reicher Auswahl

ksisslSisl &ŝ i 3

mmmm
Abzahlung von Mk . 1.00 p . Woche an

|Ä^ \̂ 7Ätfw.£v

I
ii
p»sw

Kredit-
Haus 1001

m

Wiesbaden, Friedricbsir. 41

Konfektion
für Damen , Herren

und Knaben

XKt?JSsß<&]r%Z(C<

MMMM

Jeder Käufer einer Ein-

Ioseph Stumpf
Wiesbaden - Kl. Schwalbacherstr. 10

Musterhüte
große Sendung neu eingriroffen , n odcrnc
veffere Damen - Hüte , Wert bis 15 Mk.,
jetzt 5, 3 Mk. und 95 1' fg., zurückgesctzte
Schul - und Gartenhüte 10 Pfg u. höher,
Strohborde , Meter von I Pfg . an , Fedcrn,
Seidenband u.Blumen , Partie Strümpfe

Socken und Corse s svottbillig.
Neumanu Witwe , Luisenstrafte44

Mi richtung erh Ik eine mo-
>ÄI derne Wasch - Garnitur

„gratis“

»m®

LMMSL -ÄL

Jederneue Kunde erhält
bei Kaufund Erledigung
eines bess . Anzuges od.
Kostumes eine Herren¬

oder Damenuhr

.-!bi ;StehVS

Lieferung auch nach auswärts!

Möbel
Kompl. flusstöttimgsn, mod. Rüchen

" siegnnie Schlafzimmer
Betten , Sofas , Spiegel,
Teppiche , Gardinen etc.

ÄMsiÄMMmm&m'}

kUfsbericht mitgeteilt von Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
tl,

Pan kftiPte r  Börse.

K 'l%Prens 8ischo Konoola .
jjo * A •
:j , » , unk . 1918
5,Io Tt„; , » Staffelanleihe

chaanleihe . . .
IJ0 » . . .H " unk . 1918

■SH B^ eAnl . unk . 1921
fl : j, . unkb . *1920 : :
3>/,0, Hessen .
<o9 lo • • . . .
Uf ».

- unk . 1921

irse
27. Mai

vom
. 8 . Mai Börse.

Kurse vom
7. Mai 128. Mai

2,.» V-. ? UQlc. 1921 . ./»Xfer 60119 Honte. .
\X ^Hemberg . Anl . 1902, l, r .' -r'-̂ oerg . Anl.% 0 °°terr.Goldrento.
:/o » Staatsrente
;V |, * oinh . Rente

* Silberrente
Papierrente

S ü̂ ar. GPÄ rer
J»\ ” Goldronte

77 20
S(;.8j
9 .̂80
Öl 25
77 20
16:70
98.70
67. 15
85. 10
98.40
74.80
85.-
97.81
77.50
- 5. -
85 .—
81.79
81.25
84.55

77 3
6.7

98.71
91.25*
77.3-'
86.70
98.60
77.2t-
85 .10
98.30
74.00
85. 10
97.SO
77.50
85.-
84.85
81.70
81. 5
84 50

8.43
lOsls

ik
9

3t
14
14
3l
7
15

e’/s

69.50
1°, Staatsrente

S X P 0aJ ni8Che  Henie !
li.  CM! 63enis«”«ui
4f

j , “ ■agiesen , Sei
JA  R “®8nier  1890

«assen 1894
1880

j,/,7o " 1902

5 Tar «03
U’/. chr tmier 1890
y «nesen 1898 .
a*l° Jan !’. . 1896

Inn« " ' -f nleiho  1905
r° Mexikaner.

79 .90

64.70
93.90
76.50
86.50
89.50
97.80

95.60

99,80

44.30
67.—

69.50
81.—

80.10

65 .—
93.90
76 £0
86.70
8 .75
97.80

99.55
89 15
99,80

44.30
67.25

L

Reichsbank-Anteilscheine
Oesterr. Kredit-Aktien . ,
Badisohe Anilin - Fabr . -Akt.
Blei- u. Silberh. Braubach ,
Chem. Werke Albert- „
Chern FabrikGoldenberg- ,
Chem. Fabrik Griesheim- ,
Höchster Farbwerke - „
Buderus. Eisenwerke- ,
Holzverkohl.-Ind .Konstanz-,
Südd. Eisenb.-Ges.- ,
3°/„ Oesterr.Staatsb.-Oblig.
3«/0 Südbahn -Oblig.
3°/o Prag-Dux-Eisenb. .
4°/0 Ung .Lokaleisenb. 8. II .
4V»°/o - - - - -
4°/0 Missouri Pacifio 1905.
4*/,®/, Anatolier Serie I . .

Bay,Hp.u.W.-Bk.Pfdbr.
4°f0 i , » -
4°/0 Berliner Hyp.-Bk „ .
3'/.7° Hrkf. Hyp.-Bank .
4“/0 ,. 1920 „ .
4°/0Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. , ,
4°/0 Goth Grundkr.-Bk.- , ,
3‘/j°/o Hamb. Hyp -Bank „
47°
37.7.
47°
37°
37.7.
37.7°
37-7»
37.7°
37.7»
37. 7°
47»
47°
47»

!38,30
191.75
592.—
76.20

u. 1921
Mein . Hyp . Bank

.. u. 1912 ,
Hass . Hdsbk . - Sehuldv

F . G. H .K.B.
J.

M. N. P. Q.
R. 8.

T.
11. X.

V . w,
Y
Z.

Frankfurter Börse.

»
!!

01.50
91.50
9150
98. -
99. —
99 —
99.—

91.50
91.50
01-50
96' —
99. -
09.-
99.—

4°/0 Pfalz . Hyp . -Bk .-Pfdbr.
47 ° Preuss , Bodenkr .- „
4% Preuss . Ctralb . 1912 „
47 ° Preuss . Hyp .-Akt .-Bank
47 , „ .. K -Obi.

47 » „ „ n. 1922
47° „ X.-0bI.
37, °/, Rhein.Hyp.-Bank 1914
47« .. i . 1924
37,,7o » Kom.-Oblig.
4°!0 Rh. - W. - Bodenkr.-Pfdb.
4°/0 Westd . „ „ .
30/0 Rheinprovinz -Anleihe.

7°
36/io7o - »
4°/o n „
3' /2°/o  Frankf -Stadtanleihe H.
47 " Kölner „ !903
4°/0 Mainzer „ 1907 .
37 „7o Wiesbadener , , abgesfc.
“ “ „ 87,96 . 98, 1902

„ „ 1903
„ 1900/01 1903
„u . 1916 H03
„ n. >937 1908
„ Ser .II 1908
„ Ser. III 1912

Obi . Höchst . Farbw . .
Badische 1867er Lose
Köln -Mindener
Oldenb . 40 Taler

Braunsohweiger 20 Taler
Meininger 7 Gulden
5°/° Oesterr . 1880er
Mailänder 10 Lire
Venetianer 30 Lire
Ungar . 100 Gulden
Scheck London .

3l ,7,
37-7,
47.
47°
47°
47°
47„
47,
47,
3
3°/,

/-7°

4°/o reichsmündslsichcrs Hessische Landss -Hypotheksnbank

Kurse
7. Mai

vom
28. Mai

Di» Berliner Börse.
Kurse vom

,7. Mai |28. Mai
Londoner Börse. Kurse

17. Mai |
vOOl

?8. Mal

97.50
95.60

57 .50
(5,60 87,

3°/0 Reichsanleihe . . .
Berliner Handelsgesellschaft

77 40
150.87

77.30
151. —

2 ’/3°/o  Englische Konsols.
4°/0 Argentinier 1897/1900

74 °/.
SO1/-

757, e
80 -/2

95.40 95.41 6 Commerz - und Disc .-Bank 0 .70 107.70 3°/0 Mexikaner . . . . -
95.70 95.70 67, Darmstädter Bank . . . 16.37 116.37 Atchison 00m. • PS7/, SS' /.
96.30 16.3) «27, Deutschs Bank . . . . .40,— 239 .62 Canada Pacific . . . • 203- 200-
87.10 87.10 IG Disconto Commandit . . 187 37 187. 12 Chicago Milwaukee . , . • 103 -/. 103-/,
16. — 06.— 3 ' ;, Dresdner Bank . . . . i48.50 148.87 Denver pref. . 21 — 217
98,60 06 60 6 Nationalbank f. Deutschland ! ,0 .25 110.25 Ilrie com. . • 2 *7, 29 ' /,
84,40 84.40 3 Schaaffhauson ’soher Bankver. 09. - 109,— Louisvillo Nashville . . - 140- 2 14! -
66 20 96.20 0 Niederwaldbahn . . . . 19.25 19. - Rock Island. , 3 V, 3 7,
85.— 85.— 77s Oesterreich . Staatsbahn , 151.25 152.— Southern Railway 00m. . • 25 O, 257«
96.— 95. — u Lombarden. 11.- - 18.87 Union Pacific com. . . . - 162— 161-
95 .70 05.70 17° Mittelmeerbahn . . . . - •- Charternd. ' ? 8 7,
83.5!) 83 .50 8 Prince Henri . . . . . 155.37 156.— Goldfioids . . . . . . • 28/i° 27°
87. — 87— 6 Baltimore und Ohio . . 91 .62 02.— Rsndmines . . . ösl/3i
89 .80 83.80 10 Canada Pacific . . . . 19687 193.62 De Boers . . • 18” /i. 187,
97.— 07,— — Türker .lose. 165.90 165.25 Anaconda . . • 66/, 67
88 50 88.50 14 Allgem . Elektrizitäts -Ges. .' -' 2.75 242.25 Bank -Diskont. • 37° 3 °/<
95 50
94.50

95.80
94.50

14
23
10
10

Bochumer Gusstahl . . .
Concordia Bergwerk . .
Deutsch -Luxemb . Bergwerk
Eschweiler Bergwerk . .

;2Ü,50
355. —
20 75

223.20

21 .50
355.15
126.87

Pariser Börse.

3°/0 Franzos . Rente . 86 .05 85.05
_ 11 Gelsenkirchener Bergwerk 82. 12 181 50 4°/0 Brasilianer . . 72. 50 73.9a

II Harpener. 76 75 177.50 3 ' /. °/o Italienische Rente 96.81 07.—_

8 Hohenlohe -Werke . . . 01.60 !02 .60 3°/0 Russen . . . . 73 95 73 .7£
_ 8 Laurahiitto . . . . 143.25 143. 12 4' /s°/0 1909 . . 08 — 98. R

8>, Faijon Mannstädt St .-A. 26 .20 126.90 4°'n Span . äuss . Rente 88.50 88 .71
1Ö Rhein -Nass . Bergwerk 96.70 196.40 Tärkenlose. —.- 200 .50

100. — 100.— 10 Rheinische Stahlwerke . 157.60 158 70 uez - Aktien . . . . 5000 —• 5000-
184.40 184.40 9 Linde ’s Eismasch non . . 23 .— 122.20 Nord de l ' Kspagne • . 448— 450-
143. — 142.60 12 Siemens & Halske . . • 12 — 211.90 Saragossabahn . . 450— 453-
127 20 27 . 50 0 Thiederhall. 62 .50 62.75 Bsnque de Paris . . . 1542— 1545-
203 — 202 .50 10 Hamburger Packotfahrt . 1. 7 50 126 90 Credit .Lyonnais . . . 1610 —, 1614-
30 60 38. — £ Norddeutscher Lloyd . . 111. - 110.50 Banque Ottomane . . 628— 627-

180.70 4V.°/0 Hamb . Paoketf .-Obl.l V 101.75 101.80 astrand. 41 - 40-
41L°I„ Herne Oblig . . . 09.3 J 99 .30 'upo Coppor . . . . 80.50 76 .-
4°/n Hannov Bodenkr -Pfdbr. 95 .75 9575 tio Tinto . . . . 1755— 1759—

445 .— Rciohabank -Diskont . . . P 'V„ 4°/ ■-ers fontein . . . . 91 .— 100.-
20507. 2050 ° . Privat -Diskonfc . . . . 23/4°/o - °/. 7° 3ank-Diskont . . . . 37 -°/« 37,7
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Mainzer Aktien-Bierbrauerei :: Mainz.
Telephon Nr. 577 Niederlage Wiesbaden MauergasseNr,8

Während der Pf ingstf eiertage:

Johannis -Bräu
ganz hell

Dunkles iüärsen
Münchener Brauart

Zu beziehen durch folgende Flaschenbierhändler:
hi rl8 *» • M. Giehl , Schwalbacher -Strasse 79, Joh . Hägerich , Dotzheimer -Strasse 41, Ph . Kessler , York -Strasse 21, W . Lochmann,

gl 165 WawCn . Friedrich-Strasse 8, Alb. Mey, Blücher-Strasse 9, W. Schaus , Sedan-Strasse 3, W. Schuck , Ellenbogengasse 8.
Sonnenberg : Ph. Hess.

Ferner erhältlich in den meisten einschlägigen , durch Plakate erkenntlichen Geschäften.
3BÜSS5

Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag , den 29, Mai 1914.
145. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- und Frciplätze sind aufgehoben.

Einmaliges Gastspiel des
Kgl. .Schwedischen KammersängersHerrn

John Forfrll aus Stockholm.
Lvrr Juan.

Oper in 3 Akten von W. A. Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.

Personen:
Don Juan . * * *
Ter Com'hnr . . . . Herr Eckard
Don na Anna,seine Tochter Frl - Englerth
DonOctavio, ihr Bräutigam * * *
Donna Elvira . . . . Frl . Frick
Leporello, Don Juans

Diener . Hr. v. Scheuck
Masetto, ein Bauer . . Herr Bresser
Zerlinc, seine Braut Fr . Hans Zoepffel
Landedclleute. Diener. Bauern und
Bäuerinnen . Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien

im 17. Jahrhundert.
* Don Juan : Herr Kammersänger John

Forscll als Gast.
* Ton Oclavio : Herr Erik Wirl vom

Opernhaus in Frankfurt am Main
als Gast.

Die Türen bleiben während der Ouver¬
türe geschlossen.

Nach dem 2.  Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr Enden . >9.15 Uhr

Erhöht- Preis-
Samstag : Polenblut. Ab. A.
Sonntag : Lohengrin. Ab. 0.
Montag: Polenblut. Aufgeh. Ab.
Dienstag : Oberon. Ab. v.

2 moderne Matzanzüge
(für mittlere Figur ) billig zu verkaufe ».
Wiesbaden Römerberg 3,  I rechts.

Pianos stimmt und repariert
«lavier Müller, MainzI

Kurhaus Wiesbaden
Samstag , den 30. Mal 1914, ab 4 Uhr;

Oartenfest.
4 Uhr : Konzert des Kurorchesters.

Etwa 5.30 Uhr : Ballon -Falirt der Aeronautin Kätchen Paulus mit
einem Kiesenballon von 1293 Kubikmeter Inhalt . Passagier -Anmeldungen

an der Tageskasse (Preis nach Vereinbarung ).
6 Uhr : Militär -Konzert . 8 Uhr : Konzert des Kurorchesters.

9.30 Uhr : Militär -Konzert.
Etwa 9 Uhr:

Sasposses
Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vorzugs karten für Abonnenten U' d Kurtax-

karten -Inhaber 1 Mk. ; mit der Abonnements - oder Kurtaxkart vorzuzeigen.
Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskanen zu 1 Mk. berechtigen

zum Besuche des Kurg rtcus nur bis ! Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 u- d 8 Uhr Abonnements -Konzerte.

Städtische Kurverwaltung.

ftgft-Wten
in großer Auswahl

BilchhMiillg Hermann 91 Mid),
Wiesbaden , Friedrichstraße 30

ia.Mmissen Mn&ies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in Karren
von 58 Pfg, an und in ’/i und ‘/» Waggons von 43 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw. Garten

L. Beiteoinoüer, iowi «ir. Sä&Ä
(Wiederverkäufer Rabatt).

empfehle gesalzene Ochsenzungen , rohen und gekochten
Schinken»Lachsschinken im Ganzen, sowie im Ausschnitt.

Auf Wunsch warm mit der Brühe ins Haus geschickt.
WresöKden Wiesbaden
Telefon  3013 . Morltzftrahe 17.

ResiDenZ- Theater
Wiesbaden.

Freitag , den 20. Mai 1914.
Der ungetreue ESeharbt-

Ein Schwank in 3 Alten v. H- Sw
Anfang 7 Uhr End- N. Sl f.
Kur -Theater Wiesbaden-

Freitag , dtn 29. Mai 19l4,
Der Frauenfresser . ^

Operette in 3 Akten von Leo t
Karl Lindau, Eugin Sp :ro, Mul»

Edmund Eyffler. ^
Anfang 8 Utr Ende n. 10.3» ^

Sereiüistc gMüffutfei’
(Opernhaus)

Freitag : Natron der Weise.
Samstag : Amelia oder ein SOToSfe*1
Sonntag : Götterdämmerung.

(Schauspielhaus)
Freitag : Wie einst im Mai.

An-, Ab- und Um-Meldezettel W
Buchdruckerei Herm. Rauch, Wiesbaden , Friedrichflraße 30. ^

8 VG
von altersher das naturreine Nationalgetränk der Deutschen ist hergestellt nur aus
Malz , Hopfen , Hefe und Wasser , gesundheitfördernd und mit Iteo *t genannti

Flüssiges Brot

Chemische Reinigung
und Färberei für alle

Bekleidungs-
Gegenstände.

Gardin.- u. Spitzenwäsche¬
rei . — Appretur „auf Neu“.

Lauesen & Heberlein
Färberei und chemische Reinigungsanstalt

Trauersachen auf Wunsch innerhalb 24 Stunden . Telephon 491, 3068, 4237, 3789, 3788, 4514, 3309-

Teppich -Reinigung-
Reinigung und Färb erei

von Möbel-
und Dekorationsstofle®

Teppich -Entstäubung
mittelst Druckluft ,

Entmottung v. Polstermöbe 1

U.MM MS.Msse M4.AMUl'MöMUU
(230. Kgl. UraijU Klgsieo-colkerie.

(Vom 8. Mal Eis 4. Juni 1914.) Stur die Gewinn« iibet 240 Ml. find
den detr. Nummern in Klammern delaeMgl. Ohne Gewähr . H.A.V.

klus jede gezogene Nnmnier sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
»tib zwar Je einer ans die Lose gleicher Nninmer in den beiden

AbleitungenI und II.

28. Mai 1914, vormittags. Nachdruck verboten.
I! 60 192 11000] 506 606 724 [3000] 869 90 1064 242 97 372 507

11000] 68 672 768 914 2048 55 116 42 73 802 662 616 61 8216 811 28
|500] 70 981 4100 26 80 873 75 430 905 5365 428 628 62 [500] 602 4
891 94 804 C0IU 270 90 372 431 660 711 28 [10001»7 7140 491 637
46 87 705 825 918 8092 105 99 313 600 10 18 88 9079 [500] 182 [1000]
873 89 94 414 632 48 795 802 11 [600] 968

10056 [500] 152 468 671 95 069 11009 41 77 181 [500] 236 94 349
516 972 12013 184 210 42 368 [600] 571 89 686 893 13027 103 800 7
584 625 836 El 049 97 14068 107 33 68 90 410 48 588 608 68 764
15149 205 363 60 444 521 615 79 16043 61 81 [30001 133 [500] 393
402 16 502 [3000] 38 703 877 [1000] 17051 96 166 491 658 876 [500]
925 37 84 18079 196 299 [600] 852 628 [500] 880 974 19114 70 91 274
844 [3000] 438 65 [500] 668 854 908

20025 93 198 260 553 705 987 21268 462
22544 83 740 926 23028 292 476 595 704
653 711 -

110032 40 120 207 50 [500] 339 456 [1000] 666 617 70 111167
215 [1000] 572 76 640 845 112071 233 36 431 42 47 612 49 59 708
88 (1000] 118020 66 132 58 216 97 362 409

114495 507 639 825 62 949
. 99 562 82 818 70 80

115105 231 454 507 723 818 967
116250 07 [5001 384 499 508 688 7C6 117007 182 79 213 481 630 780
86 882 979 118053 179 S99 583 630 923 119040 114 60 646 772

120042 190 200 [500] 24 413 [5001 23 563 «10 739 901 69 12UU0
79 170 238 328 521 627 910 122367 69 864 123086 170 245 434
83 606 48 787 891 977 124490 535 (1000] 620 739 075 125058

423 600 98 772 97 877 12C061[500] 90 133 282 338 97 600 19
704 87 805 927 79 86 127250 68 365 413 523 56 77 [1000] 79 696 720
826 [3000] 128019 |800] 131 291 405 8 58 748 803 42 08 129281 420
[30001 72 512 13 659 739 [1000I 42 84

131133 75 484
[30001 72'512 13 659 739 JlOOOi42 84

130020 125 85 229 50 332 433 820 53 [500] 987

692 670 865 078 95
807 24032 63 406

I] 948 26226 35 438
' 28003 [500] 129 90

25050 [500] 146 559 65 71 607 9 42 [51
516 603 90 701 27213 [500] 45 340 512 704 803 88
593 850,853 29040 566 652 744 93 875 [1000] 971
776
85 [All] 152 292 358 465 76 633 741 851 55 [500]
[1000] 265 403 556 67g 773 34138 256 4000] 76 [500] 460 [500] 601 26
73 86 724 35124 345 676 00 95 803 36' 86000 7 66 184 210 401 514
[600] 83 082 915 87110 37 52 003 27 99 821 973 88049 136 271 84 308
48 446 557 84 612 866 944 39024 86 192 218 65 [500] 77 325 487 832661 79

40053 290 478 [1000] 514 [500] 56 618 48 47 79 711 83 41122 594
772 824 84 953 74 42476 515 43018 [300!)J 28 156 20 ) 18 23 50 352
67 82 538 69 82 625 745 [500] 825 44088 155 327 44 424 88 531 766
813 959 89 45046 160 250 394 403 535 [1000] 605 707 56 81 931
46006 66 219 [500| 345 495 552 74 81 47061 90 223 415 516 47 50
[1000] 671 [500] 721 84 839 98 48049 80 [1000] 126 45 52 220 [500] 414
200 42285 380 98 405 58 549 [500] 78 632 794 954 [500]

50017 (500) 165 217 [5001 485 [5001 873 813 36 51063 75 98 290
[500] 457 75 652 856 83 52253 79 345 436 54 543 56 65 671 715 53023
103 445 58 54341 81 628 29 82 718 800 78 944 55164 [1000) 252 84

860 515 641 705 [1000«) 875 911 56035 81 252 73 627 82 621 735 85
809 42 57012 141 207 66 [500] 461 705 SO 89 933 37 58143 661 742
813 13 59014 ]15000] 185 M [500] 82 457 570 85 601 738 808 60

60102 77 285 425 619 940 61006 109 [500] 38 233 313 475 674 729
839 [1000] 61 62054 78 272 [500] 382 663 660 63016 129 45 371 526
870 64004 82 177 393 538 650 866 946 90 [1000] 65015 47 180 87 326
433 634 762 [500] 90 66138 202 866 94 [500] 95 483 605 60 614 858 94
67081 125 90 263 306 627 64 747 926 68230 93 336 457 528 53 952
«9070 150 74 709 86 895 998

70193 203 [5001 303 91 441 90 571 696 720 [1000] 79 86 822 71369
828 616 708 979 72028 77 204 346 459 578 723 28 78 73130 85 237 40
683 [6001 437 62 587 841 74107 25 81 762 98 813 29 75006 473 504 7
31 628 62 [500] 703 76105 [500] 93 260 574 644 774 821 23 959 77033
116 51 276 381 455 517 [1000] 806 942 51 78055 184 435 63 630 96
£500] 807 79077 122 253 351 591 615 [500] 732 85

80041 66 88 181 226 369 451 f50Ü] 017 [3000] 81031 48 164 73
229 99 339 54 58 512 630 [500] 83033 60 354 448 569 803 83042
287 90 355 69 536 655 68 84124 47 518 86 [5001 626 823 56 92 [500]
99 979 85023 157 202 410 629 61 702 [500] 76 918 [5001 88 86157
309 412 509 80 612 19 734 817 91 991 87318 43 71 667 75 88 88018
80 [1000] 111 221 53 77 308 17 18 512 79 710 42 89030 194 349 50
433 672 724

20172 251 347 [30001 88 648 857 91065 144 413 [1000] 62 514
[3000] 45 [500| 93 04 C0i 03 735 819 920 93420 528 745 63 895 944
83 93121 42 67 207 409 513 778 [1000] 903 94354 485 666 939
-S5201 417 519 635 59 790 92 853 86071 [500] 108 22 207 72 304 19
400 72 629 45 604 [1000] 767 858 73 85 948 97173 90 251 56 354 423
882 85 [7100] 98148 [1000] 321 92 526 [500] 644 911 89118 [5000 ] 311
pl 4 715 804 987

JOOOS6167 S66 [1000] 411 [500] 504 84 85 620 93 778 1011 (2 582
|1000] 716 907 [SCO] 97 102002 26 £500] . . . “
£87 698*784 874 ' 103049 200 03 68 883
104048 193 474 97 571 726 41 [5001 87 830 „ ,
1500] 83 631 793 806 64 949 50 108015 72 [1000] 274 M «. 83 453
79 609 [1000] 49 961 107149 321 493 550 [1000] 896 . w. Gl) 333 505
38 640 785 109045 103 54 581 93 [3000] 777 801 [1000] 33 69 87

54 85 620 93 (18 11111)3 » 83
10] 161 [1000] 81 [10009] 224
53 [1000] 98 523 92 730 77 838
830 105081 278 90 328 401

227 403 680 838 982 137004 55 162 610 732 35 880 81 [500] 138100 65
260 320 24 473 91 553 623 98 710 139055 215 69 371 673 f09 56 [500] 94

140091 182 94 96 455 [3000] 551 656 713 23 48 56 81 868 983
141142 469 630 823 831 938 142060 [SCO] 141 57 360 [10001 79 532
677 78 725 840 143019 38 165 70 483 69 674 844 144070 95 179 94
310 12 815 27 948 68 145064 206 35 00 340 [500] 486 590 765 800
91 140216 443 80 690 785 853 147082 199 286 500 978 [1000] 148012
43 89 114 [500] 322 448 591 741 867 974 76 149042 63 183 373
404 55 76 555 73

150053 283 553 [500] 751 62 814 151112 579 152105 96 472 530
635 822 153039 45 109 46 206 61 313 426 674 622 38 154353 i10001
415 685 801 10 88 951 86 155330 684 752 [500] 810 [500] 156006 243
53 84 369 451 809 157035 127 35 80 414 31 83 045 65 158914 32 120
47 56 229 513 71 041 02 [3000] 68 760 878 [1000] 960 159067 164[3000]
238 369 420 28 44 541 642 753 905 17 25 <0

160007 612 887 11000] 974 161103 27 223 82 706 70 932 (03083
]500] 331 S03 5 [1000] 31 88 578 822 28 022 168058 143 70 418 802 37
164126 368 ]600] 75 77 603 763 889 903 165339 [5001 61 [500! 670 983
[500] 99 166120 360 400 [1000] 547 85 11000] 605 45 51 93 '[500J 763
927 167075 201 407 48 [500] 509 749 988 [500] 168199 241 75 403
12 19 [500] 58 79 641 719 902 169392 569 607 8 [30001 704 21 83 88

51 75 532 801 956 [500] 1811192 245
30] 70 869 848 [50

31 302 639 11000] 752 77 170026 175 80 305 432 43 58 675 177007
99 173 [1000] 263 74 308 519 [500] 611 888 953 178071 176 65 230
301 65 465 Bol 74 717 84 179085 218 316 502 f .00] 24 92 683 722 806

180152 72 7-7 [500] 243 [1000] 495 688 881 926 181026 45 341 409
39 87 [500] 593 996 182293 337 -
341 525 38 [500] 184103 883 465 557 654 71 705 [500‘j
98 185034 45 534 637 811 33 186285 325 581 608 187110 224' 317
524 720 65 848 52 188017 186 488 750 836 189119 274 511 47 63 93
670 93 945 80 85

190320 514 790 854 951 [5001 89 191001 30 [500] 147 95 210 372
583 93 642 68 702 66 97 978 192021 40 91 308 404 84 651 749 834 48
[8000] 925 193130 229 402 756 914 16 194003 72 93 258 [500] 443 89
877 971 [500] 195145 76 264 91 (1000) 387 482 518 658 700 900 63 72
86 196012 [500] 25 140 217 57 387 633 730 54 918 [100(1] 197379 470
802 937 198142 391 491 579 825 28 53 [500] 11)9026 298 [500] 313
436 85 712 972

200026 62 330 45 54 540 89 612 718 837 58 922 25 71 201051
230 590 803 969 73 (100!)] 202008 [3000] 30 97 [1000] 503 25 647 [10OÖI
53 85 771 862 74 77 203379 526 725 [1000] 907 12 204165 364 66 42'_ !5 (10001 01 ....
[500] 64 603 23 705 876 205103 219 [500] 301 10 400 881 296433 51
739 869 959 75 207119 52 76 353 443 688 780 974 208139 50 318 62
80 440 583 72 784 981 209082 114 [500] 97 [1000] 251 505 91 611 20
709 25 885 905 48 88

210041 101 31 92 303 491 547 57 602 791 878 211299 325 55 440
666 751 869 [3000] 922 72 212001 187 344 726 831 213014 506 616
75 99 891 214095 152 239 409 006 33 70« 980 215176 488 033 45
210184 291 401 507 909 217031 1500] 103 225 33 422 38 520 651 827
88 90 218052 [1000] 202 607 736 66 836 219011 29 121 265 321 43 497
506 53 91 99 059 919

220124 242 340 [500] 96 519 56 723 25 812 012 21 55 221012 101
25 82 225 399 787 822 222067 155 83 [500] 223 419 793 [1000] 802 909
60 52 223077 97 125 67 231 [5001 53 443 679 031 835 45 91 984
224278 391 [1000] 459 757 869 954 67 225087 366 430 557 547 715 18
63 937 52 226019 Uft 462 706 953 227384 97 428 771 882 228018
33 113 49 275 331 59 [3000] 65 77 562 71 728 229443 63 508 45 53
710 [500] 67

280009 102 235 348 442 6 48 59 03 807 74 955 86 [3000] 281028
[1000] 114 28 218 331 483 623 77 733 877 905 85 96 97 282050 [500]
104 22 53 [1000] 205 368 485 512 15 815 17 774 832 972 283037 93
203 383 84 428 506 750 75 860 918 __

Berichtig ), !, «: I » derBorinillagSIMeden) 25. Mal Iler 164943 Halt
174943. ln der V-rmltt- gSlille vom 271 1321-'- '-alt 132142, ln de '

17.MiW Zer5.Mffe ßetlMilMö ömftöeii
(230. kg!. Mutz.)kiMen-Mlekle.

(Dom 8. Mai bl» •.  Juni 1914.) Nur die Gewinne über 240 Ml. find
de» betr. Nummernln Klammern bcioelll- 1. Ob ne -SewSbr . tz.A.B.Is.üf [eie gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen.I!»d zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und 11.

28. Mat 1914, nachmittags. Nachdruck verboten.
152 321 582 65t [500] 742 56 93 1050 162 226 36 71 353 549 668

719 851 2098 232 61 484 599 692 [1000] 791 »61 86 8273 451 842 909
4118 22 604 50 62 5018 382 £1000] 481 777 852 85 915 28 [600] 0034
170 75 887 415 69 721 85 64 043 94 7040 60 69 76 197 270 307 77 829
[500] 8065 104 80 445 732 63 8SS 3023 25 [500] 47 95 184 [500] 415
[500] 664 792 869 956 60

10289 300 747 820 922 25 64 11108 [500] 817 34 934 12101 24
77 235 705 806 18011 [10001 515 070 748 [10001 859 973 14140 [1000]
41 47 71 215 56 92 581 83 024 93 724 66 76 80 94 [3000] 973 15050
187 328 636 743 811 14 92» 16036 [1000] 366 641 48 [500] 76 744 61
805 5« 97 17032 219 335 429 nl 618 895 18039 115 93 203 30 74
78 362 415 54 [500] 527 83 610 42 60 11)259 320 014 19 54 [1000] SOI

20037 139 331 544 74 874 [UWO] 79 21226 85 559 650 708 820
(500) 49 99 22023 68 109 [1000] 20 242 81 418 (1000] 503 832 56
£101)0] 95 909 23090 356 78 82 453 67 [500] 558 699 849 925 45
24072 173 210 76 471 558 722 [1000] 880 »29 25039 51 61 131 [1000]
275 360 70 £3000! 98 507 606 878 26008 36 [100(1] 2ÖÖ[10ß0j 412 |10001
538 92 804 965 27015 70 261 369 11000] 416 24 003 801 45 74 23009
131 211 84 399 449 08 518 99 829 748 894 23151 336 67 056 17! 480

80132 42 200 60 414 71 754 [500] 74 8il 31411 51 602 90 828
88.005 9 [500] 20 191 594 731 985 «3043 96 131 316 512 639 S401S
202 458 658 7: 33302 [1000] 601 «50 6S0 95 86224750 810 59 [3000]
890 506 663 [500] 788 801 [1000] 47 60 87015 84 113 2B8 80 491 607 58
73 710 79 884 079 88118 254 000 84 712 79 800 89036 158 [500] 398
B25 607 803 33 [3000]

40005 133 [500] 231 72 441 718 61 922 80 41112 81 T500I 80 280
92 369 581 767 846 65 960 42209 63 342 76 438 30 57 626 920 82
43159 205 426 815 [500] 55 918 44027 95 165 373 824 45379 410 88
798 821 913 46001 120 335 51 53 641 98 623 784 86 936 47019 107
224 [500] 48011 13000] 75 413 012 [500] 734 07 819 49387 [1000] 438
80 93 539 99 652 704

50163 589 603 [1000] 721 940 51040 332 38 81 665 85 744 85 800

mi.iagSltlte vom 27. UÖ5Ö4 statt 110604 ln. .3 fiatl 180728. IS'/l -o uait
153700. 194045 statt 194̂ 4. 225850(8 Iwu .226847[3000]. .

[3000] 768 878 900 99 55272 320 [500] :
56064 531 642 [1000] 720 83 817 5*037 135 407 SO 541 645 87 (1000J
784 [1000] 866 58260 «1 [500] 647 5910S 91 772

60021 23 [500] 279 82 89 300 29 424 603 730 992 61083 76 168 211
422 42 842 62002 151 560 74 92 691 705 937 [3000] 80 63034 65 124
[1000] 298 362 07 80 508 665 967 64002 168 99 [500] 278 590 667 752
[1000] 65260 78 92 418 500 41 628 722 [1000] 816 949 66240 [500] 318
635 727 [3000] 34 43 60 836 939 67047 188 89 332 512 601 723 885
[1000] 947 73 75 99 68003 233 [500] 82 800 63 62 494 [500] 750 63 806
79 918 58 78 69133 80 272 836 01

70056 103 7 14 235 350 539 [3000] 84 793 838 [3000] 974 71006
120 317 408 69 557 [500] 5') 778 895 96 72123 304 [1000] 18 [500] 52
73007 124 29 38 67 306 500 654 719 802 9 57 89 [3000] 904 14 [600]
74256 83 337 478 537 [500] 60 74 748 884 910 75020 57 148 312 17
559 73 795 968 76117 26 303 409 48 55 [1000] 665 700 12 69 825 41
97 (5001 77007 90 394 645 90 748 67 [500] 8?4 016 66 77 99 78261
«8 (5001 454 531 40 679 761 868 019 70324 96 503 774 829 48 52 95

80202 4SI 589 822 88 964 81014 40 [500] 81 342 81 [1000] 82 608
41 [500 ] 753 871 75 82115 64 [1000] 214 81 594 628 82 931 83024
U9 214 42 BEI 719 889 [1000] 930 84102 493 [3001 511 725 48 85298
«02 68 541 664 90 813 86054 217 48 311 527 37 73» 898 SS 81007
50 70 87 [3000] 224 71 353 514 22 43 [1000] 707 893 Sfitä 88003 90 120
47 257 58 91 302 400 80 022 743 [1000] 805 [1000J 80124 35 283 (500J
228 77 487 501 18 681 882 918]

»0031 69 469 76 77 89 525 728 834 91329 411 528 805 9 »2232
£18 641 703 [500] 80 870 03125 57 210 080 (500) «71 09 94127 [3000]
40 282 887 535 740 68 88 858 85055 76 81 108 331 49 El 454 85 579
684 77 822 35 96025 124 55 201 10 30 [500] 99 310 714 929 97022 161
244 391 608 78 800 40 888 [500] »8031 48 149 257 90 931 99122 345
742 855 969

190145 254 393 [5000 ] 484 90 579 829 [10900] 101014 [3000] 214
15 346 54 531 54 611 40 708 [10001 851 102037 156 [1000] 306 11 44
554 62 821 723 820 88 912 103142 [1000] 328 418 532 624 803 4 10 07
842 104002 163 74 [500] 271 330 97 463 570 105018 24 82 07 184
329 80 423 504 647 714 62 817 28 57 [3000] 991 106300 65 404 91 605
20 848 978 107024 501 39 651 795 870 93 988 108184 259 [1000] 73
74 385 527 73 648 861 109006 40 120 574 87 09 [10000] 605 764 [1000] 86

110176 [3000] 235 402 23 11000] 978 111173 1500] 89 623 968
112070 161 247 498 626 [1000] 717 63 76 945 1115026 L3000J223 3«

680 788 114099 120 51 215 33 53 92 305 (500] 439 85
115061 139 63 202 456 625 91 712 53 819 989 116136 440 £ 9 [Jtl
35 905 117002 41 110 371 662 [500] 699 768 912 II860O -51 ° ^
119502 88 720 [500] 83 50 908 12 48 $il120069 213 29 [600] 77 4SI 994 [3000] 121023 77 216 -1- # 6.
43 [500] 636 50 913 10 48 89 122008 175 225 43 B9 450 «S a
123120 530 [1000] 634 706 934 124082 823 [1000] 405 581 78I°Aj8 ^
715 (10001 61 [1000] 125119 317 62 609 804 924 57 [1000] l- (&( '
285 418 [500] 88 686 89 93 675 [1000] 762 843 79 127095J
322 441 571 92 655 772 73 875 928 128158 227 307 401 664
129046 470393 [500] 469 604 [1000] 872 082 , 9 42»*i

130026 815 [500] 84 432 765 981 181023 63 115 [5001J # 6L
643 778 182091 162 [1000] 239 [3000] 323 84 411 64 527 2{JK
859 88 906 133173 287 96 300 491 518 134034 117 L1.̂ L fj»
498 556 722 49 86 135012 105 [5000] 54 219 360 520 74 7°7 £ 7« )
915 186088 203 848 615 702 27 845 900 187031 670 8 #7 [F
31 [500] 138982 101 89 302 495 620 812 [1000] 933 13i»0‘ ,]
754 871 [1000) 908 „„ Q, gg W&

140149 [500] 212 357 550 93 729 141110 92 337 856 85$1
98 [1000] 142018 480 810 785 915 143182 214 16 310 40» AM Sj
836 948 144191 362 502 762 [5Ü0| 145001 128 211 389 681k »
146039 40 97 [500] 129 78 428 644 913 147386 00
148072 123 26 [500] 83 272 [3000J 42 421 533 698 896 ! 48W'°
96 123 364 465 525 99 743 [500] 840 87 053 [1000] ,

150178 300 16 514 110001 630 [500) 839 64 943 ISlvU 2«"ji
228 30 [500] 400 629 733 79 955 59 152100 [1000] 24» ^ Wtfl
653 64 61 791 807 [5000] 902 158805 [500] 922 76 L»
13000, 469 851 56 01 155072 139 66 272 156040 70 186 a g g7- z
[HMD] 45 58 [1900] 636 75 802 [500] 76 977 157077 77° , (, (5001,4
158172 43!) 93 507 32 650 76 744 053 84 169012 43 53 339 509 ^ ggz

" w«
166049y®M

[500] 71 533 [1000] 63 750 53 823 966 107102 259 85 389 ° j{#
43 1-88015 (WOO) 154 (30001 219 40 344 1.500] 438 530 «32 M

—— "17 706 82 843 [1000] 75 82 912 29 63 - 0»B385 [500] 431 [3000] 597
170109 66 263 524 79 613 50 707' 055' 171078 254, 62 M A■ ■ " ' - r

734 hxi ß

63 ^ 09JS

vräiS*
995 l j90 %jS

85 706 48 88 05 174189 98 257 330 458 556
[1000] 849 953 76 [500] 176030 234 509 602 51
284 449 830 918 178041 126 395 439 604 82 823 mu - , -y
338 [3000] 39 438 66(1 [500] 826 925 „ . . „ ggül Az B

189196 323 54 85 [5(X)| 554 678 749 181043 833 69 Ep!
09 183020 193 325 450 [500] 78 87 575 616 28 20 d»
183026 28 [500J 133 54 444 667 839 914 31 184146 [5001 jo IBM
64 011 713 34 [500] 848 185022 [1000] 122 40 851 4. 4 "■>Jg
873 186054 245 83 442 88 551 653 794 819 20 [10001 i0 9»° is2 .
69 220 63 887 [5001 89 464 80 [3000] 81 957 73 1880« 101 .
63 637 928 189187 218 28 77 480 870 85 .» «5

_ 142 63 _ . .
87 40t 623 [1000] 35 694 704 893 912

137 928 189187 218 23 77 480 876 85 „„ .. -5 »
190382 442 63 64 695 825 191063 162 81 88 203 23 42< tu
Ol 523 [1000] 35 694 704 893 912 192113 53 232 W wß A S

843 84 193345 482 91 [8000] 518 70 739 966 1940I3 -2.g2
193126 233 334 452 544̂ 74 6j «j j-gjoj

163 303 35 47 74 603 23 29'818 78 916 209051 11«
643 48 54 734 820

95 802 4 014 75 85 98
196032 65 100 69 87 90 304 74 547 665 771 . .
SS 198256 [10001 71 [1000] 341 [3000] 67 [1000] 436 517
60 362 [3000] 547 094 [500] „„ M (‘VrÄgi

200119 21 270 805 415 806 58 65 92 996 201002
SOG16 18 436 44 504 71 743 918 202197 212 483 -5% 80° iÄ ?
883 201169 393 588 707 23 [5001 867 063 [30001 -HW
438 [5001 72 628 41 206036 60 112 62 224 05 808 43
963 207020 126 274 [1000] 411 81 538 6S0 94 05 81» s.ggS] ^ ,

- - - . . . . 809051 118 229 P ^ jjjt
210068 224 92 336 522 81 [1000] 618 (3000] 751 1%

244 545 762 804 14 907 212077 176 710 018 60 S
063 214033 137 [1000] 88 283 331 869 917 *15030 lf f, 0 7
842 94 216108 416 64 509 37 '783 924 42 21
218088 130 451 54 509 85 95 718 67 49 219056
72 509 728 [500] 826 956 SO

220073 221 86 373 89 401 36 500 [3000] 857 59
354 79 [5001 700 883 978 - '

1)28 [500] 36 228064 86 110
224123 1500] 276 342 470 691 708
320 477 676 668 [500] 732 57 8.“
89 327 457 569 712 800 36 [600] 938 [1000] 40
266 394 454 658 75 88 765 228005 224 —
840 65 05 914 229024 84 350

239065 128 284 333 35 457

[1000 ]
923 [5

393 446 flOOO]*4öuUÜ Ĉ.'z l . r.tl , 44 K
>0 85 725 62 [600] 807 11J ® 40I Sfj
57 567 1500] 633 231225 gj7>01 iuwuj üoo Sl ' „

19 (6001 52 543 48 634 734 87 232032 249 60 53 [535 t
091 233152 269 [1000] 338 [1000j 70 471 631 50 M-
[1000] 956 [600] 43

3m Gewlnurade verbliebest:  2 PrLmln >n 1
ju 75000, 2 r>l 50000. 2 zu 40000, 4 zn 30000, 2 zu >5»»°
62 ja 6000, 696 zu 3000, 1362 zu 1000, 1898 tu 500 L-lu
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